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Ärzte:
Dr. med. Susanne Gluth-Sigl (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Ludwig-Lehner-Str. 14, 94377 Steinach, Tel. 09428/902019
Sprechzeiten: Mo - Fr 09 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 17 – 19 Uhr, und nach Vereinbarung 
Terminsprechzeiten

Gemeinschaftspraxis Dr. med. R.C. Zollner (Internist,
Reisemedizin), Eva Schlögl (Internistin) – Hausärztl. Versorgung.
Bayerwaldstr. 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/949750
Sprechzeiten: Mo - Fr 08 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 16.30 - 18.30 Uhr u. nach Vereinbarung
Bauschuttdeponie (Tel. 09961/6010):
Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels)
Öffnungszeiten: Mo–Do 7– 12 Uhr und 13 –17 Uhr;

Fr 7–15 Uhr
Bücherei:
Hafnerstr. 8 (Alte Schule), 94377 Steinach, Tel. 09428/7054
(nur während der Öffnungszeiten) Leitung: Christa Heinl
Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag16.00–19.00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr:
Steinach-Agendorf 1. Kommandant Martin Kieninger
Brunnenweg 5, 94377 Steinach,
Tel. 09428/9476974 oder 0171/4408424
Münster
1. Kommandant Robert Schneider
Aufrother Str. 4, Münster, 94377 Steinach,
Tel. 09428/948429 oder 0171/6364171
Gasversorgung:
Störungsstelle: Tel. 0941/28003355
Vertrieb: Bernd Weidner, Tel. 08541/916-503
Gemeindeverwaltung:
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach
Tel. 09428/94203-0, Fax 09428/94203-9
www.gemeinde-steinach.de
E-Mail: gemeinde@steinach.bayern.de
Parteiverkehr: Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr

Mo, Di, Do 13.30–15.00 Uhr
Mi (verl.) 13.30–18.00 Uhr

1. Bürgermeister: Karl Mühlbauer,
94377 Steinach, Wolfsberg 1 · Tel. priv. 09961/6154
2. Bürgermeister: Hans Agsteiner, Tassilostr. 7, Münster,
94377 Steinach, Tel. 09428/1602
3. Bürgermeisterin: Christine Hammerschick, Johann-Gnogler-
Str. 6, 94377 Steinach,  Tel. 09428/7366
Grundschule:
August-Schmieder-Str. 54, 94377 Steinach,
Tel. 09428/7000, Fax 7006 Schulleiterin: Claudia Albrecht
E-Mail: schule@steinach-niederbayern.de
www.grundschule-steinach.de
Kaminkehrer:
Hans-Jürgen Baumgartner, Zeitlhof 2, 94267 Prackenbach
Tel. 09963/943153, E-Mail: baumgartner@kaminkehrer.org
Zuständig für gesamten Ortsbereich Steinach und Münster, Berghof,
Bruckmühle, Moos, Pellham, Rotham, Sackhof, Wolfsdrüssel
Alfred Bugl, Geraszell 23, 94344 Wiesenfelden,
Tel. 09966/910270
Zuständig für Agendorf, Wolferszell, Wolfsberg, Kapflberg und Hörabach

Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach, Leiterin: Gabi Berger
(Telefon 09428/94201-0 und 94201-11)
Krankengymnastik, Lymphdrainage und Massage:
Christine Hammerschick
Johann-Gnogler-Str. 6, 94377 Steinach, Tel. 09428/7360
Termine nach Vereinbarung
Logopädie:
Manuela Schick, Lerchenring 21, 94377 Steinach,
Tel. 09428/949488.  Termine nach Vereinbarung.
www.sprachtherapie-steinach.de

Müllabfuhr:
laut Abfuhrplan des ZAW-SR
(kann auch im Rathaus abgeholt werden)
Naturheilpraxis:
Barbara Pauthner-Pöschl, Pointweg 10, 94377 Wolferszell/
Steinach, Tel. 09961/700623, Termine n. Vereinb.
Pannen- und Abschleppdienst Tag + Nacht:
Auto Artmeier, Tel. 09428/9490-20
Bauer GmbH, Tel. 09428/9404-50
Fa. Völkl, Tel. 09428/260960
Pfarramt: (katholisch)
Steinach: Hafnerstr. 3, 94377 Steinach,
Tel. 09428/246, Fax 09428/484, www.pfarrei-steinach.de
Öffnungszeiten: Di. u. Do. 8.30-11.30 Uhr, Pfarrer 
Wolfgang Reischl
Münster: Pfarrbüro 94356 Kirchroth, Ortsplatz 28, Tel. 09428/220
Öffnungszeiten: Mo 8-12.30 Uhr, Do 14.30 - 19 Uhr, Pfarrer
Berthold Helgert
Pfarramt: (evangelisch)
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing, Tel. 09421/9119110,
Polizei:
Straubing: Theresienplatz 50, 94315 Straubing, Tel. 09421/8680
Post-Service-Stelle:
Edeka-Aktivmarkt, Straubinger Str. 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/902066. Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.45-18.30 Uhr,
Sa 6.45-13.30 Uhr
Psychotherapie:
Maria Trum, Ludwig-Lehner-Str. 27a, 94377 Steinach
Ganzheitliche Psychotherapie, Beratung – Coaching, Energeti-
sche Heilarbeit, Termine nach Vereinbarung, 
 Telefon : 09428 / 35 59 844, Mobil : 0151 / 54 96 65 30
Stromversorgung:
Firma Heider, Regensburger Str. 21, 93086 Wörth/Donau
Tel. 09482/204-0   (Notdienst Telefon 09421/1505)
Todesfall:
Bitte wenden Sie sich in Steinach an das Pfarramt
Tel. 09428/246 oder an die Mesnerin Tel. 09961/6588
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Karow,
Mitterfels, Tel. 09961/910205
Bitte wenden Sie sich in Münster an das Pfarramt Kirchroth, Tel.
09428/220 od. an die Mesnerin Frau Kiermeier, Tel. 09428/1036
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Aumer,
Hofdorf/Wörth a.d. Donau, Telefon  09482/1270
Wasserversorgung:
Wasserzweckverband der Buchberggruppe
Leutnerstr. 26, 94315 Straubing, Tel. 09421/9977-0
Entstörungs- und Bereitschaftsdienst, Tel. 09421/9977-77,
www.wasserzweckverband-buchberggruppe.de
Wertstoffhof:
Steinach beim Bauhof, Am Sportzentrum, 94377 Steinach
Öffnungszeiten: Di 15.30-18.00 Uhr (Winterzeit: 14.30 - 17 .00 Uhr),
Fr 13.30-16.00 Uhr, Sa 9.30-12.00 Uhr
Zahnarzt:
Dr. med. dent. Dirk Illing
Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/8533
Sprechzeiten: Mo 8.30-12.30, 14.30-19.30, Di 8-12, 14-18, 
Mi 8-12, 13-16.30, Do 8.30-12.30, 14-19, Fr 8-13 Uhr
Zweckverband Abfallwirtschaft:
Straubing Stadt und Land, Äußere Passauer Str. 75,
94315 Straubing, Tel. 09421/99020
Fragen zur Mülltonne, Sperrmüllabfuhr, Abfallberatung etc.

Gemeinde Steinach - Wichtiges auf einen Blick

Notruf:
Feuerwehr: 112
Rettunsdienst: 112
Polizei: 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:
116 117 und 01805 - 191212



GEMEINDEBOTE STEINACH SEPTEMBER 2016 3

Bedingt durch die rege Bautätigkeit in den siebziger bis neunziger Jahren
wuchs die Schülerzahl in der Gemeinde Steinach stetig an. Das alte
Schulhaus wurde zu klein.  Im Januar 1993 genehmigte die Regierung
von Niederbayern das Raumprogramm für die Erweiterung der Grund-
schule. Am 15. Juli 1993 beschloss der Gemeinderat den Neubau einer
8-klassigen Grundschule mit einem geschätzten Kostenaufwand von ca.
7 Mio Mark, die bisher größte Einzelbaumaßnahme in Steinach. Am 23.
Juni 1995 erfolgte die Grundsteinlegung für das neue Schulgebäude.
Pfarrer Gerhard Mass segnete den Grundstein. Das neue Schulhaus
sollte ein Lernort, aber auch ein Lebensraum für die Kinder werden.

20 Jahre Schulgeschichte
im Überblick

Grundschule Steinach

1996

Mit Beginn des Schuljahres 1996/97 konnte bereits der volle Schulbetrieb im neuen Haus aufge-
nommen werden. Am 15. November wurde in einem feierlichen Festakt die Schule eingeweiht.
Pfarrer Richard Meier und Pfarrer Hasso von Winning nahmen die kirchliche Segnung vor. Bürger-
meister Karl Mühlbauer, Schulleiter Willi Bugl und Stellvertreterin Gertrud Bauer freuten sich beson-
ders über die Schirmherrschaft von Staatssekretärin Monika Hohlmeier. Zur Erinnerung an den
Steinacher Schlossbenefiziaten Josef Schlicht erhielt die Schule den offiziellen Namen „Josef-
Schlicht-Volksschule (Grundschule). Die 153 Kinder waren auf 8 Regelklassen verteilt.

1997 Der Gemeinderat beschloss die Errichtung einer öffentlichen Bücherei. Die Bücher sollen vorerst in
der neuen Grundschule untergebracht werden.

1998 Schulleiter Willi Bugl wechselte an die Hauptschule Bogen und die bisherige Stellvertreterin Gertrud
Bauer übernahm die Schulleitung. Die Schülerzahlen stiegen weiter an.

2000
In diesem Jahr drückten in Steinach 180 Kinder (Höchstzahl) die Schulbank.
Zum Schuljahr 2000/2001 wurde unter Trägerschaft der Gemeinde an der Schule eine Mittagsbe-
treuung von 11.10 Uhr bis 13 Uhr eingeführt.

2001 Viele ehemalige Schülerinnen und Schüler erinnern sich noch gern an das Europafest.

2005
Die Schülerzahlen gingen wieder zurück. Nur noch 148 Kinder besuchten die Grundschule. Als be-
sondere pädagogische Maßnahme wurden ab September zwei Klassen (1-2 und 3-4) als soge-
nannte Kombiklassen geführt. Die Grundschule Steinach gewinnt mit dem Projekt „Erde, Feuer,
Wasser, Luft“ auf Landesebene den „Goldenen Floh 2005“

2007 Rektorin Gertrud Bauer ging in den wohl verdienten Ruhestand.
Als neue Schulleiterin wurde die gebürtige Steinacherin Irmgard Penzkofer ernannt.

2008 Die Mittagsbetreuung unter Leitung von Monika Seitz wurde mehr und mehr in Anspruch genom-
men und wurde nun bis 14 Uhr ausgedehnt.

2011
Die Schülerzahlen fielen weiter zurück. Zwei Eingangsklassen und eine Klasse 3-4 werden nun als
Kombiklassen geführt. Eine dritte und eine vierte Klasse sind noch Regelklassen. Nur noch 113 Kinder
besuchen die Schule. In Kooperation mit dem Kinderhaus haben Schulkinder ab September nun
auch die Möglichkeit zum Mittagessen und zur Hausaufgabenbetreuung am Nachmittag.

2012 Nur noch 93 Kinder gibt es an der Schule. Auch die Kombiklasse 3-4 wird nun aufgelöst. In der vier-
ten Klasse sitzen allerdings 29 Kinder.

2013
Im Zuge der allgemeinen Schulreformen verschwindet das Wort „Volksschule“ mehr und mehr. Dies
führt auch in Steinach zu einer Namensänderung. Die Schule heißt nun offiziell „Josef-Schlicht-
Grundschule Steinach“. Es sitzen nur noch 84 Kinder in vier Klassen. 
Mit dem Schuljahr 2013/14 gibt es in Steinach keine Kombiklassen mehr. 

2015 Rektorin Irmgard Penzkofer wird in den Ruhestand verabschiedet.
Die Schulleitung übernimmt Claudia Albrecht aus Falkenfels.

2016
Mit einem großen Sommerfest wird der 20-jährige Geburtstag der „ Regenbogenschule“ Steinach
gefeiert. In den Sommerferien bezieht die Mittagsbetreuung neue Räume. Ab September besteht
für die Schüler an der Schule auch die Möglichkeit zum Mittagessen.
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Entwicklung der Schülerzahlen
an der Grundschule Steinach 1996 - 2016

Das Lehrerkollegium an der Regenbogenschule
in Steinach 1996-2016

Eine große Beständigkeit lässt
sich über die letzten 20 Jahre an
der Grundschule Steinach in der
Lehrerschaft feststellen. So
taucht in jedem Schuljahr der
Name von Gabriele Seidl auf.
Viele Jahre unterrichtete sie die
Kombiklasse 1-2, aber auch
Dritt- und Viertklässler kannten
sie als ihre Klassenleiterin. Elisa-
beth Teichert, Renate Samber-
ger und Evelin Sträußl-Zapke
waren meist als Lehrerinnen für
die Anfangsjahre eingesetzt. 

Die Dritt- und Viertklässler stan-
den in erster Linie unter der
Obhut von Gertrud Bauer, Willi
Bugl, Kornelia Rösch, Irmgard
Penzkofer und nun auch von
Claudia Albrecht. 

Expertin für die Kombiklasse 3-4

war über mehrere Jahre Anja
Hebertinger. 

Dass immer wieder, zumindest
für wenige Jahre auch Stein-
acherinnen wie Petra Neumeier,
Maria Kiermeier, Elke Holmer,
Gabriele Schubach und Karin
Simmel an der Schule eingesetzt
waren und sind, kommt der
Schule in Bezug auf Heimatver-
bundenheit allemal positiv zu-
gute. 

Auch bei den Fachlehrerinnen
tauchen ganz häufig die
Namen Anita Meier und Chri-
stine Tesar auf, sowie bei den
Religionslehrern die Namen der
ortsansässigen Pfarrer, zunächst
Richard Meier und später Pfarrer
Wolfgang Reischl. Seit vielen
Jahren wird an der Schule auch

evangelischer Religionsunter-
richt erteilt. Diesen hatte bis zu
ihrem Weggang Pfarrerin Astrid
Sieber übernommen. 

Die Liste der Lehrer an der Re-
genbogenschule ist hiermit
nicht vollständig. Fast in jedem
Schuljahr wurde das Stammkol-
legium durch die eine oder an-
dere Lehrkraft, sei es als
Lehramtsanwärterin, Fachlehre-
rin, Lehrerin mit und ohne Klas-
senführung oder pädagogische
Assistentin ergänzt. Sehr gerne
kamen und kommen Praktikan-
ten und Praktikantinnen an die
Josef-Schlicht-Grundschule.
Auch das Seminar für Lehrerbil-
dung mit Seminarrektor Dr. Franz
Helminger fühlt sich seit Jahren
in den ersten Wochen eines
Schuljahres hier beheimatet.
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Anlässlich des besonderen Jubi-
läums der Regenbogenschule in
Steinach hatte die gesamte
Schulfamilie am vergangenen
Freitag ein Schulfest mit einem at-
traktiven und abwechslungsrei-
chen Programm organisiert. Der
erste Teil des Festes spielte sich in
der alten Turnhalle der Ge-
meinde Steinach ab.  Mit dem
Lied „Hallo, hallo, schön, dass ihr
heute hier seid und nicht an-
derswo, und wenn ihr dann mit-
macht, dann sind wir sehr froh,

hallo, hallo…“ hatten die Schüle-
rinnen und Schüler der Grund-
schule alle Besucher begrüßt.
Die Turnhalle war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Schulleiterin
Claudia Albrecht konnte sodann
die zahlreichen Gäste und Ehren-
gäste begrüßen. Pfarrer Wolf-
gang Reischl, Schulrat Heribert
Ketterl, erster Bürgermeister Karl
Mühlbauer und zweiter Bürger-
meister Hans Agsteiner sowie den
Geschäftsführer der Gemeinde,
Franz Haimerl hieß die Schulleite-

rin herzlich willkommen. 
Neben dem gesamten Lehrerkol-
legium waren auch die Rektorin-
nen a. D. und Konrektorin a. D.
der Grundschule, Irmgard Penz-
kofer, Gertrud Bauer, Elisabeth Tei-
chert und Frau Hebertinger der
Einladung gefolgt und gerne zum
Schulfest an „ihre Schule“ ge-
kommen. Weiter war auch das
Team der Mittagsbetreuung, die
Bibliotheksbetreuerinnen, die Le-
sepatinnen, die Vorlesepaten
und selbstverständlich die Mitglie-
der des Elternbeirates der Schule
anwesend, um „20 Jahre Regen-
bogenschule“ zu feiern. Auch die
Kindergartenkinder mit ihren Be-
treuerinnen haben es sich nicht
nehmen lassen, zum Schulfest zu
kommen. Und nicht zuletzt galt
ein herzliches Grüß Gott auch
allen Eltern, Großeltern und An-
gehörigen der Schulkinder, die zu
diesem Fest gekommen waren. 
Schulleiterin Claudia Albrecht
sagte ein herzliches Dankeschön
an alle, die sich Zeit genommen
haben, für die Kinder, für die
Schule und für das Schulfest. Sie
bedankte sich auch bei allen,
die im Vorfeld bei den Vorberei-
tungen mitgeholfen haben und

20 Jahre Josef-Schlicht-Grundschule Steinach
Schulfest anlässlich des Jubiläums der Regenbogenschule

Die Schulkinder sangen das Lied: „Hallo, hallo, schön, dass ihr heute hier seid.“ 

Schulleiterin Claudia Albrecht und stellvertretende Schulleiterin Korne-
lia Rösch begrüßen die Gäste.
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auch beim Schulfest aktiv dabei
waren. Darüber hinaus galt  ein
herzlicher Dank auch allen Spon-
soren, durch die es wieder mög-
lich war, dieses Schulfest
durchzuführen. Außerdem war es
durch eine großzügige Spende
möglich geworden, die Zirkus-
schule Regensburg zu engagie-
ren, welche im Vorfeld mit den
Schulkindern viele schöne Kunst-
stücke für diesen „großen Tag“
einstudiert und trainiert hatte, so
Claudia Albrecht. Bevor Bürger-
meister Karl Mühlbauer seine
Ansprache anlässlich des Schulju-
biläums hielt, sangen die Schul-
kinder den berühmten Schulsong
der Regenbogenschule, das Re-
genbogenlied „Ein bunter Re-
genbogen ist über das Land
gezogen, und alle blieben ste-
hen, um ihn sich anzusehen…
….“ 
Schließlich gab Bürgermeister
Karl Mühlbauer einen kurzen
Rückblick zu „20 Jahre Neue
Schule“. Die Schülerzahlen
waren seinerzeit von 140 auf 180
angewachsen, sodass die Alte
Schule in Steinach zu klein und
der Bau einer neuen Schule not-
wendig wurde. Bei der Grund-
steinlegung wurde hinter dem
Grundstein eine große Büchse
mit einer Urkunde, einer Zeitung,
mit Münzen, einer Flasche Weih-
wasser und mit Jordanwasser, als

wertvoller Beitrag für die Nach-
fahren, angebracht. Die Urkunde
enthält den Spruch: „Möge Gott
seine schützende Hand über
dieses Gebäude halten.“ Bei
der  Einweihung der neuen
Josef-Schlicht-Grundschule über-
nahm die damalige Staatsmini-
sterien Monika Hohlmeier die
Schirmherrschaft. Bürgermeister
Mühlbauer erwähnte auch, dass
der Bau der Grundschule mit
dem ersten Tag seiner Amtszeit
als Bürgermeister der Gemeinde
Steinach begann. 
Nach seiner Rede gab Schulleite-
rin Claudia Albrecht die Manege
frei für die Aufführungen der
Schulkinder. Es wurden Theater-
stücke und kleine Sketche aufge-
führt, jeweils verschiedene
Gruppen boten diverse akrobati-

sche Vorführungen. Einradfahren,
Bänderschwingen, Tellertanz,
Tanzen und Schwingen mit Rei-
fen, Hüpfstock, Steinheben und
vieles mehr wurde vorgeführt. Die
Kinder waren eifrig bei der Sache
und auch ein wenig stolz auf ihre
Darbietungen, die immer mit
einem kräftigen Applaus belohnt
wurden. Das Publikum war begei-
stert.
Nach diesem offiziellen Teil des
Schulfestes lud Schulleiterin Clau-
dia Albrecht nun die gesamte
„Schulfamilie“ ein zum zweiten
Teil des Festes, denn auch das
leibliche Wohl durfte an so einem
besonderen Tag natürlich nicht
zu kurz kommen. Hierzu hatte der
Elternbeirat die Bewirtung über-
nommen. Auf dem Schulge-
lände der Regenbogenschule

Bürgermeister Karl Mühlbauer bei
seiner Ansprache

Die Akrobatik-Vorführung der Kinder begeisterte die Gäste

Die Ballettgruppe glänzte durch Eleganz
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bzw. in verschiedenen Klassen-
zimmern konnte man sich hier mit
einem warmen Mittagessen oder
auch mit einer guten Tasse Kaf-
fee und köstlichen, hausge-
machten Kuchen- und Torten-
spezialitäten stärken. Gute Ge-
spräche miteinander und ein ge-
selliges Beisammensein kamen
hierbei auch nicht zu kurz. 

Den ganzen Nachmittag bot sich
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm für alle Anwesenden.
Man konnte mit den Kindern
Steine bemalen oder ein Insek-
tenhotel besuchen. Es gab einen
Barfußweg oder etwa einen Klet-
terparcour in der neuen Sport-
halle. Zudem konnte man die
verschiedenen Tanzaufführungen
oder auch die Ballettgruppe be-
staunen. Desweiteren konnte

man Badminton spielen oder
auch den Klängen und Stimmen
des Kinderchores unter der Lei-
tung von Stephanie Lorenz lau-
schen. Es war ein unterhaltsamer
und abwechslungsreicher Nach-

mittag bis das Schulfest ausklang.
Auf alle Fälle war man sich einig,
dass es ein gelungener und er-
folgreicher Tag für die gesamte
Schulfamilie war und auch der
Wettergott hatte es gut gemeint!

Barfußweg

Auftritt des Kinderchors unter der Leitung von Stefanie Lorenz

Der Elternbeirat sorgte für das
leibliche Wohl

Erste-Hilfe-Stand

Steine bemalen
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Sitzung vom 30. Juni 2016
Steinach tritt Bürgerservice-
Portal bei

Am Donnerstag, 30.6.2016 fand
im Sitzungssaal des Rathauses
eine Sitzung des Gemeinderates
statt. Bezüglich des Ausbaus der
Kreuzung Rotham - Kreisstraße SR
8 wurden dem Gemeinderat zwei
Varianten vorgestellt. Die erste
Variante sieht eine Ampellösung
vor und die zweite Lösung einen
Kreisverkehr. Nach Beratung be-
schloss der Gemeinderat, dass
der Ausbau in der Kreisverkehrs-
variante erfolgen soll. Bauherr ist
jedoch der Landkreis und dieser
entscheidet über die Ausbauvari-
ante. Laut Besprechung mit dem
Landratsamt Straubing-Bogen

muss sich die Gemeinde Steinach
mit voraussichtlich 50 Prozent an
den Kosten beteiligen. Die Ge-
samtkosten für den Kreisverkehr
betragen 450 000 Euro. Die Ge-
meinde Steinach geht von einem
Zuschuss in Höhe von 50 Prozent
aus. Der Restbetrag soll je zur
Hälfte im Rahmen einer Sonder-
vereinbarung aufgeteilt werden.
Des Weiteren fallen Grunder-
werbskosten an.

Die Gemeinde Steinach möchte
in Zukunft die fachlichen Dienste
des Bürgerservice-Portals nutzen.
Das Bürgerservice-Portal befähigt
Kommunen bürgerfreundliche
und den gesetzlichen Anforde-
rungen entsprechende eGou-
vernment-Leistungen anzubieten.

So können Einwohner in den Be-
reichen Einwohnerwesen, Perso-
nenstandswesen und bei Wahlen
die Dienste des Portals 24 Stun-
den nutzen. Die Lizenzkosten für
das Bürgerservice-Portal über-
nimmt der Freistaat Bayern.

Der Gemeinderat Steinach erließ
eine Verordnung für einen ver-
kaufsoffenen Sonntag am 2. Ok-
tober 2016 anlässlich des Herbst-
marktes im Gemeindeteil Rot-
ham.

Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Münster Schloßstraße
wird Richtung Norden erweitert.
Ein Eigentümer hat Antrag gestellt
sein Grundstück mit in den Be-
bauungsplan aufzunehmen. Da-

Aus dem Gemeinderat
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durch vergrößert sich das Bauge-
biet um 5100 Quadratmeter. Der
Gemeinderat beschloss die Er-
weiterung als allgemeines Wohn-
gebiet.

Bürgermeister Karl Mühlbauer
gab bekannt, dass er im Zuge der
Straßensanierungen in Münster,
auch die Sanierung des Pointwe-
ges und Mühlenweges in Wolfers-
zell veranlasst habe.

Die FFW Steinach hat die An-
schaffung einer Wärmebildka-
mera beantragt. Entsprechende
Haushaltsmittel wurden hierfür
bereitgestellt. Die Anschaffung
wird auch vom Freistaat mit
einem Pauschalzuschuss in Höhe
von 2.750 Euro gefördert. Die Ge-
meinde Steinach erteilte der
Firma Tumat den Auftrag als wirt-
schaftlichster Bieter für die Liefe-
rung einer Wärmebildkamera,
Fabrikat Eclipse.

Die Grundschule Steinach hatte
beantragt, dass für die Klassen-
zimmer insgesamt vier fest instal-
lierte Klassenzimmermultimedia-
einheiten angeschafft werden.
Von der ursprünglich geplanten
beweglichen Anlage (Medien-
wagen) hat die Grundschule
wieder Abstand genommen. Der
Gemeinderat beschloss entspre-
chend dem vorliegenden Ange-
bot vier fest installierte Klassen-
zimmermultimediaeinheiten zum
Preis von 8.400 Euro anzuschaf-
fen.

Beim Bauhof wird eine neue elek-
trische Hoftoranlage ange-
schafft. Die bisherigen Tore
werden abgebaut und dadurch
eine Zufahrt vom Festplatz zum
Wertstoffhof ermöglicht. Zur Ab-
grenzung des Bauhofgeländes ist
die Beschaffung und Errichtung
einer Hoftorschiebeanlage erfor-
derlich.

Herr Obermeier von der Firma Ar-
venia, Parkstetten stellte dem

Gemeinderat Steinach die Ent-
würfe für das Logo der Ge-
meinde Steinach vor. Nach
Beratung befanden sich drei Ent-
würfe in der engeren Auswahl.
Die Mehrheit des Gemeinderates
entschied sich für ein mehrfarbi-
ges Logo, das alle drei Gemein-
deteile darstellt.

Bürgermeister Karl Mühlbauer in-
formierte den Gemeinderat über
folgende Punkte:
Die Stellungnahme der Bayeri-
schen Staatsbibliothek in Bezug
auf die Statistik 2015 der Gemein-
debücherei Steinach ist bei der
Gemeinde Steinach eingegan-
gen. Die Gemeindebücherei
Steinach wurde im Vergleich zu
den Büchereien bayernweit als
sehr gut bewertet.

Der Gemeinderat wurde infor-
miert, dass der Haushaltsplan für
das Jahr 2016 genehmigt wurde.
Der Haushaltsplan enthält keine
genehmigungspflichtigen Teile
und es wurden keine Auflagen
seitens des Landratsamtes Strau-
bing-Bogen erhoben.

Der Krötendurchlasstunnel wurde
fertiggestellt. Aus Sicherheitsgrün-
den sind noch Absperrungen bei
den Durchlässen anzubringen.

Die Ausweichstellen wurden ge-
teert. Dadurch würden die Ver-
kehrsteilnehmer die Geschwin-
digkeitsbeschränkung von 30
km/h missachten. Es kamen auch
Beschwerden seitens eines Ge-
meindebürgers hinsichtlich der
Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen. Es sei zu überlegen, ob die
ursprünglichen Ausweichstellen
farblich hervorgehoben werden
sollten.

Die Sanierungsarbeiten an der
Martinskirche in Münster werden
in Kürze abgeschlossen.

Im neuen Abschnitt des Bauge-
biets Oberes Dorf II wurden bei

Grabungen archäologische
Funde aus der Zeit um 5000 vor
Christus entdeckt. Der Kreisar-
chäologe Dr. Husty informierte
Bürgermeister Karl Mühlbauer,
dass sich dort vermutlich eine
Siedlung befand.

Sitzung vom 4.8.2016
Ampellösung an der
Rothamer Kreuzung
Neuer Schulbus wird
angeschafft – 
Gemeinderat tagte

Für die zweite Änderung der Ein-
beziehungssatzung für den Be-
reich „Münster-Hatzenberg“
lagen die Planänderungen öf-
fentlich aus und die Träger öffent-
licher Belange wurden nochmals
beteiligt. Bezüglich der Löschwas-
serversorgung sind noch Gesprä-
che mit dem Antragsteller zu
führen. Nach den Auskünften des
Zweckverbandes Wasserversor-
gung ist die Löschwasserversor-
gung nicht gesichert. Das
Wasserangebot bzw. der Wasser-
druck ist nicht ausreichend. Der
Planer hat in einem Gespräch
angedeutet, dass ein Löschwas-
serteich errichtet werden könnte.
Dieser Lösungsansatz ist weiterzu-
verfolgen. Allerdings muss dieser
Teich auch für die Feuerwehr zu-
gänglich und anfahrbar sein.
Zudem fehlt noch die grund-
buchrechtliche Absicherung der
privatrechtlichen Ausgleichsflä-
chen.

Bürgermeister Karl Mühlbauer in-
formierte über die Kosten der ar-
chäologischen Untersuchungen
im Baugebiet Oberes Dorf II, Bau-
abschnitt 4. Hier fielen Kosten von
rund 31 000 Euro an. Weiterhin
teilte Bürgermeister Karl Mühl-
bauer dem Gemeinderat mit,
dass der Landkreis an der Kreu-
zung Rotham wegen des Stein-
achbaches keinen Kreisverkehr
errichten werde und eine Ampel-
lösung zu tragen komme.
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Es ist die Ersatzbeschaffung eines
Schulbusses geplant. Dieser Bus ist
mittlerweile 12 Jahre alt. Im Haus-
halt sind für diesen Zweck Mittel
bereitgestellt. Nach Beratung be-
schloss der Gemeinderat einen
Renault Master Combi zu erwer-
ben. Weiterhin vergab der
Gemeinderat Arbeiten für Kanal-
befahrungen in Münster und
Steinach.

Der Gemeinderat nahm Stellung
zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde
Kirchroth mit Deckblatt Nr. 40
sowie zur Aufstellung eines Be-
bauungsplanes mit integriertem
Grünordnungsplan „Kapellenfeld
IV“, Kirchroth. Durch die Planun-
gen der Gemeinde Kirchroth
werden die Belange der Ge-
meinde Steinach nicht berührt.

Die Gemeinde Steinach wurde
seitens des Landratsamtes um
Stellungnahme zum Antrag der
Firma Hans Wolf GmbH & Co KG
auf Erteilung einer Plangenehmi-
gung für die Herstellung eines
Gewässers durch Kiesabbau auf
Grundstücken der Gemarkung
Kößnach, Gemeinde Kirchroth
gebeten. Das Vorhaben liegt
nicht im Bereich der Gemeinde
Steinach. Nach den Antragsun-
terlagen erfolgt auch keine Ab-
fuhr über Straßen der Gemeinde
Steinach. Die Gemeinde Stein-
ach erhebt keine Bedenken
gegen das Vorhaben. Wegen
der Nähe der Brunnenanlage
des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Buchberggruppe
hält die Gemeinde Steinach die
Beteiligung des Zweckverbandes
Wasserversorgung der Buchberg-
gruppe für erforderlich
228 604 Euro.

Sitzung vom 08. Sept. 2016
Der Kläranlagenumbau
ist fertiggestellt

Am Donnerstag, 8. September
fand im Sitzungssaal des Rathau-

ses eine Sitzung des Gemeinde-
rates mit umfangreicher Tages-
ordnung statt. Zuvor besichtigten
die Mitglieder des Gemeindera-
tes die Kläranlage Steinach. Hier
wurden nach umfangreichen
Umbauarbeiten zwei neue Schei-
bentauchkörper zur Reinigung
des Schmutzwassers installiert.
Rund 300 000 Euro investierte die
Gemeinde Steinach in diesen
Umbau. Der Leiter des Bauhofes
und Klärwärter Roland Schmid
führte durch die Anlage und er-
läuterte dem Gemeinderat die
Abwasserreinigung der Kläran-
lage.

Im Sitzungssaal ging es um die
Änderung des Bebauungs- und
Grünordnungsplanes WA Münster
Schloßstraße. Hier waren die Stel-
lungnahmen aus der öffentlichen
Auslegung zu behandeln. Die
Änderung beinhaltet den Weg-
fall des Regenüberlaufbeckens
und Änderung der Straßenfüh-
rung. Nach der Auslegung sind
keine Planänderungen erforder-
lich. Ein Satzungsbeschluss wurde
nicht gefasst, da der geplante
Fußweg nochmals überprüft wer-
den soll. 

In diesem Jahr sind im vierten
Bauabschnitt des Baugebietes
Oberes Dorf II verschiedene Stra-
ßen erstellt worden. Die Wich-
mannstraße und die Aich-
mühlerstraße wurden verlängert
und die Hohenburgstraße wurde
neu gebaut. Der Gemeinderat
widmete die Straßen als öffentli-
che Ortsstraßen.

Mit der Initiative Bayern-WLAN fi-
nanziert der Freistaat jeder Kom-
mune die Ersteinrichtung von
Hotspots an zwei Standorten bis
zu einem Betrag von 5 000 Euro.
Die Betriebskosten zahlt die Kom-
mune. Mit Beschluss vom März
2016 hat die Gemeinde grund-
sätzliches Interesse angemeldet.
Als Standorte wurden später das
Sportzentrum und die Alte Schule

vorgeschlagen. Nun fanden die
Messungen für die Festlegung
der Accesspoints statt und für die
Verkabelung lag ein Angebot
vor. Gemeinderat Martin Haberl
erläuterte dem Gemeinderat die
technischen Details. Eine Ent-
scheidung wurde noch nicht ge-
troffen. Die Verkabelungsarbeiten
sind nochmals zu prüfen und ein
Angebot einzuholen.

Der Gemeinderat erteilte das ge-
meindliche Einvernehmen auf Er-
teilung einer Erlaubnis zur Anlage
einer Kurzumtriebskultur auf An-
trag von Martin Hahn in Münster
und für ein Vorhaben in der Ge-
meinde Kirchroth bei der die Ge-
meinde Steinach als Nachbar
beteiligt wurde. Eine Kurzum-
triebsplantage ist eine Anpflan-
zung schnell wachsender Bäume
oder Sträucher mit dem Ziel, in-
nerhalb kurzer Umtriebszeiten
Holz als nachwachsenden Roh-
stoff zu produzieren.

Nach den Genehmigungsunter-
lagen ist ein bereits ausgebeute-
ter Weiher, der Firma Georg
Hornung wieder zu verfüllen.
Wegen des verfügbaren Erdrei-
ches erfolgte bislang nur eine
Teilverfüllung. Der Antragsteller
hat daher eine Fristverlängerung
zur Wiederverfüllung bis
31.12.2021 beantragt. Der Ge-
meinderat Steinach stimmt dem
Antrag zu.

Das Landesentwicklungspro-
gramm Bayern ist das fachüber-
greifende Zukunftskonzept der
Bayerischen Staatsregierung für
die räumliche Ordnung und Ent-
wicklung Bayerns. Darin werden
landesweit raumbedeutsame
Festlegungen (Ziele und Grund-
sätze) getroffen. Dieses soll in den
Punkten Fortentwicklung des Zen-
trale-Orte-Systems, Erweiterung
des Raums mit besonderem
Handlungsbedarf, Erleichterung
beim Anbindegebot und Zielab-
weichungsverfahren und Bevöl-
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kerungsverträglicher Ausbau des
Stromnetzes fortgeschrieben wer-
den. Im Anhörungsverfahren
stellte der Gemeinderat fest,
keine Einwände gegen die Fort-
schreibung zu erheben.

Die Region Donau-Wald soll zur
Sicherung der Lebens- und Ar-
beitsbedingungen künftiger Ge-
nerationen nachhaltig entwickelt
werden. Hierzu ist der Regional-
plan Donau-Wald mit der Ände-
rung des Kapitels B I Freiraum,
Natur und Landschaft fortzu-

schreiben. Im Anhörungsverfah-
ren beschloss der Gemeinderat
gegen die Fortschreibung keine
Einwände zu erheben.

Entlang der Helmbergstraße
wurde eine Amphibienleiteinrich-
tung (Krötentunnel) erstellt. In der
letzten Sitzung kam die Anfrage,
ob entlang dieser Einrichtung
Leitplanken errichtet werden sol-
len. Gesetzlich sei keine Schutz-
einrichtung vorgeschrieben.
Unabhängig von der rechtlichen
Notwendigkeit beschloss der Ge-

meinderat aus Sicherheitsgrün-
den die Errichtung von Leitplan-
ken entlang der Amphibien-
leiteinrichtung zum Preis von
5 700 Euro.

Der ASV Steinach hat bei der Ge-
meinde Steinach Antrag auf
Überlassung des alten Schulbus-
ses gestellt. Der Gemeinderat be-
schloss dem ASV Steinach den
Bus unentgeltlich zu überlassen.

Das neue Logo der
Gemeinde Steinach

Der Gemeinderat Steinach ent-
schied sich in der Sitzung vom
30.06.2016 aus einer Vielzahl von
Entwürfen mehrheitlich für dieses
neue Logo.
Dieses Logo, entworfen von der
Arvenia design company aus
Parkstetten, enthält in stilisierter
Form das Gemeindewappen be-
stehend aus den früheren Ge-
meinden Steinach, Münster und
Agendorf. 
Das offizielle Gemeindewappen
bleibt selbstverständlich in der bis-
herigen Form bestehen.

Redaktionsschluss:
Der nächste Gemeindebote
erscheint im Dezember.
Redaktionsschluss für Anzeigen
und Vereinsberichte ist
am 30.11.2016
Das Redaktionsteam des 
Gemeindeboten freut sich auf
jegliche Art der Mithilfe und 
Unterstützung.

Nähere Infos:
Renate Hofer, Tel 09428/94203 7
Email: hofer@steinach.bayern.de
Für Druckfehler keine Haftung!
Das Redaktionsteam behält sich
redaktionelle Änderungen vor!
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Fundsachen
Folgende Fundsachen wurden in den letzten drei Monaten bei
der Gemeindeverwaltung abgegeben: 
Damenfahrrad               13.06.2016     Praxis Dr. Zollner, Bayerwaldstr. 1
2 Schlüssel im Mäpp.     28.06.2016     Spielpl. Sportzentr.
Drohne                             06.07.2016     Waldst. zw. Steinach u. Münster
Einzelner Schlüssel          16.07.2016     Steinach, Schulsportplatz
Fahrradschlüssel             22.07.2016     Wolferszell, Mühlenweg
einz. Perlenohrring         01.08.2016     Steinach, Treppenaufgang  
(Modeschmuck)                                    Zahnarztpraxis

Gemeinde aktuel l

Abfuhrtermine der blauen Pa-
piertonne des ZAW in der Ge-
meinde Steinach:

Freitag, 8. Oktober
Freitag, 5. November
Freitag, 2. Dezeber

Stellen Sie Ihre blaue Papier-
tonne am Tag der Entleerung
bitte ab 6.00 Uhr dort bereit,
wo auch die Restmülltonne
abgeholt wird.

Bitte beachten Sie die gülti-
gen Abfuhrtermine lt. Abfuhr-
plan für alle Mülltonnen 
Ab 6 Uhr müssen die Tonnen
bereit stehen. Es gibt keine fes-
ten Tageszeiten für die Lee-
rung.

Die graue Restmülltonne wird
im 14-tägigen Wechsel mit der
braunen Biotonne geleert. Die
blaue Papiertonne wird alle
vier Wochen geleert.
Unter www.zaw-sr.de finden
Sie die Abfuhrtermine auch im
digitalen Abfuhrkalender zur
Einsicht und zum Download.

Sie können den für sie gültigen
Abfuhrkalender auch bei der
Gemeindeverwaltung abho-
len.

VdK Außensprechtage 2016
Der VdK Kreisverband Straubing-Bogen mit seinen mittlerweile über
7000 Mitgliedern bietet monatlich Außensprechtage an für seine Mit-
glieder und die es werden wollen. 

Folgende Termine stehen für die Gemeinde Steinach im nächsten
Quartal fest:

Di. 11. Okt. 8:00 – 9:00 Uhr
Di. 15. Nov. 8:00 – 9:00 Uhr
Dezebmer keine Sprechstunde

Die Außensprechtage werden im Rathaus der Gemeinde abgehal-
ten. Die einzelnen Termine können auch aus einem Plan entnommen
werden, der sowohl im Rathaus der Gemeinde, bei den VdK Ortsvor-
sitzenden oder in der VdK Kreisgeschäftsstelle in Straubing aufliegt.

Deutsche Rentenversicherung – 
Sprechtage jetzt im Landratsamt

immer donnerstags
Die Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung  werden im
Landratsamt Straubing-Bogen, Leutnerstr.15, Straubing abgehal-
ten. Dabei stehen Ihnen die Rentenberater der Deutschen Renten-
versicherung zur Verfügung:

jeden Donnerstag
9.00 bis 12.00 Uhr und
13.00 bis 16.00 Uhr

Die Beratungen sind selbstverständlich kostenlos. Eine telefonische
Terminvereinbarung unter 0800 6789100 ist erforderlich.

WWW.HILFETELEFON.DE

Gewerbeanmeldung
Neuanmeldungen in den letzten drei Monaten – die einer Veröffentli-
chung im Gemeindeboten nicht widersprochen haben 

Hausmeisterservice, Turmfalkenstr.  25, Steinach, 
Tel. 0151-17395975, Süß Hans
Marketing, Vertrieb und Internetdienstleistung, Chamer Str. 6,
Wolferszell, Tel. 09961/224429, Zens Christian
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Mit dem vierten Bauabschnitt
wurde das Baugebiet Oberes
Dorf II um weitere 19 Baugrund-
stücke erweitert. Planmäßig
wurde die Erschließung im August
fertiggestellt und die Käufer
haben mit den ersten Bauvorha-
ben begonnen. Die Nachfrage
nach Baugrundstücken ist sehr
hoch. Die Gemeinde Steinach
hat sich im Laufe des Jahres
daher entschlossen, vier Grund-
stücke für Steinacher Bürger zu
reservieren. Mittlerweile ist von
den vier reservierten Grundstük-
ken nur noch ein Grundstück vor-
handen. 18 Grundstücke wurden
verkauft, davon neun Grund-
stücke an Steinacher Bürger.
Ein Grundstück mit einer Größe
von 639 m² steht für Steinacher
Bürger noch zum Kauf.

2017 plant die Gemeinde Stein-
ach die Erschließung des Bauge-
bietes Münster Schlossstraße.
25 Baugrundstücke werden mit
dem Bebauungsplan Schloss-
straße beplant. 13 Bauparzellen
werden durch die Gemeinde
Steinach veräußert, der Rest wird,
nach der Erschließung, durch Ei-
genbedarf zurückbehalten.

Informationen zu den Baugrund-
stücken erhalten sie bei der Ge-
meinde Steinach:
Gerhard Heinl, Tel. 09428/94203-4, 
mail: heinl@steinach.bayern.de 
oder auf der Homepage unter 
www.steinach.eu

Erweiterung Baugebiet Steinach Oberes Dorf II
Baugebiet Münster Schlossstraße wird erschlossen
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„Bürger, die ein Ehrenamt aus-
üben, leisten einen wertvollen
Beitrag für die Bevölkerung. Und
dies gilt umso mehr, wenn eine
Aufgabe mit großer Verantwor-
tung verbunden und klar ist,
dass man dieses Amt auf Le-
benszeit ausübt.“ Diese Aussage
traf Landrat Josef Laumer bei
einer Feierstunde am 15. Juni
2016 im Landratsamt anlässlich
der Auszeichnung von 10 Land-
kreisbürgern, die sich jahrzehnte-
lang als Feldgeschworene zur
Verfügung stellten.
„Dafür darf ich Ihnen heute im
Namen des Bayerischen Staats-
ministers der Finanzen, für Lan-
desentwicklung und Heimat, Dr.
Markus Söder, eine staatliche Eh-
rung für ihr langjähriges Wirken
überreichen“ sagte Landrat
Josef Laumer bei der Feier-
stunde.
Unter den geehrten Feldge-
schworenen waren die Stein-
acher, Josef Kinzkofer und
Rupert Leibl für 25 Jahre, für 40

Jahre wurde Josef
Stegbauer geehrt. 
Mit herzlichen Dankes-
worten schlossen sich
auch die Bürgermeister
an.

Die Überreichung der
Urkunden, die  der
Landrat mit Vermes-
sungsdirektor Josef Hai-
der vornahm, verband er
persönlich und im Namen des
Landkreises mit den besten
Wünschen. Zur Erinnerung an

die Feierstunde fügte er außer-
dem als Geschenk das neue
Landkreisbuch bei.

Ehrung der Feldgeschworenen im Landratsamt
Auch drei engagierte Steinacher Bürger unter den Geehrten

Landrat Josef Laumer, Vermessungdirektor Josef Haider (stehend Vierter und Fünfter von links) und die zu-
ständigen Bürgermeister ehrten zehn Feldgeschworene für ihre jahrzehntelange Tätigkeit.  Von rechts, sit-
zend: die Steinacher Geehrten Josef Kinzkofer, Rupert Leibl und Josef Stegbauer, dahinter Bürgermeister
Karl Mühlbauer

Josef Stegbauer
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Am Dienstag, 9. August wurden
im Sitzungssaal des Rathauses in
Steinach vier neue Feldgeschwo-
rene vereidigt. Damit kann die
Gemeinde Steinach wieder auf
sieben Feldgeschworene zurück-
greifen. Bürgermeister Karl Mühl-
bauer dankte den neuen
Feldgeschworenen für die Bereit-
schaft, das Amt des Feldge-
schworenen zu übernehmen. Der
Gemeinderat hatte in seiner Sit-
zung im Mai 2016 die vier neuen
Feldgeschworenen bestellt. Die
Hauptaufgabe der Feldge-
schworenen besteht heute, in
Zusammenarbeit mit dem Ver-
messungsamt, in der Abmarkung
der Grenzen.

Vermessungsdirektor Josef Haider
vom Amt für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung in Strau-
bing informierte die Feld-
geschworenen über das Amt des
Feldgeschworenen, ihre Aufga-
ben, die Rechtsstellung, Bestel-
lung, Wahl und Entlassung
anhand des Abmarkungsgeset-
zes sowie der Feldgeschwore-
nenordnung. Es handelt sich hier
um ein Amt mit Tradition. Durch
das ehrenamtliche Engagement
tragen die Feldgeschworenen
zur Sicherung des Eigentums an
Grund und Boden bei. Der Feld-
geschworene stehe auch als
Mittler in der Bevölkerung.

Bürgermeister Karl Mühlbauer
nahm den vier neuen Feldge-
schorenen Franz Knott, Franz
Foidl, Norbert Mandl und Hugo
Weis den Eid der Feldgeschwore-
nen nach der Feldgeschwore-
nenordnung ab. Josef Haider
vom Amt für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung in Strau-
bing leitete anschließend die
Wahl des Obmanns und seines
Stellvertreters. Als Obmann wurde
der bisherige Obmann Josef
Stegbauer wieder vorgeschla-
gen und einstimmig gewählt. 

Als Stellvertreter wurde Josef
Früchtl vorgeschlagen und ein-
stimmig gewählt. Beide nahmen
das Amt an.

Jeder Feldgeschworene erhielt
eine Ausfertigung des Abmar-
kungsgesetzes, die Feldgeschwo-
renenbekanntmachung und die
Feldgeschworenenordnung aus-
gehändigt. Gerhard Heinl von
der Gemeinde Steinach be-
sprach die praktische Umsetzung
mit den Feldgeschworenen. 

Feldgeschworener – Ehrenamt mit Tradition
Vier neue Feldgeschworene vereidigt

Bürgermeister Karl Mühlbauer (links) und Vermessungsdirektor Josef
Haider (rechts) mit den Feldgeschworenen der Gemeinde Steinach:
Franz Knott, Josef Kinzkofer, Franz Foidl, Josef Früchtl, Norbert Mandl,
Josef Stegbauer und Hugo Weis (es fehlt Rupert Leibl)
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Knockl Reinhard, Am Weingarten 3, 
94377 Steinach, Tel. 09428/903270
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-    Einkaufen, Arztfahrten (Nahbereich)
-    Anträge (Behörden)
Stundenlohn: Treibstoffkosten

----
Birr Peter, Lerchenring 17,
94377 Steinach, Tel. 09428/9484151
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-    Einkaufen, Arztfahrten
-    Kleinere Gartenarbeiten
Stundenlohn: -- Treibstoffkosten

----
Langner Dieter, Lerchenring 25, 
94377 Steinach, Tel. 09428/948319
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-    Hecken schneiden, Rasenmähen, 
     Vertikutieren
-    Fahrten zum Wertstoffhof / Bauschuttdeponie
-    Einkaufen
Stundenlohn: 8,00 EUR/Std.

Lutz Markus, Lindenstraße 30, 94356 Kirchroth
09428/948580 od. 1627937300
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-    Hilfe im Haus und Garten
-    Senioren-und Demenzbetreuung
     (Ausbildung vorhanden)
-    Einkaufsfahrten, Besorgungsfahrten
-    Fahrdienst (Arztbesuche, Behördengänge, 
     Ausflüge, Dialyse usw.)
alles aus einer Hand

----
Mair Hubert, Hohe-Kreuz-Siedlung 5, 
94377 Steinach, Tel. 09428/1308
Folgende Hilfen biete ich an:
- Krankenbesuche, auch im Alten-, Pflegeheim
- Rollstuhlspazierfahrten
Stundenlohn: ---

Hilfe für unsere Senioren in der Gemeinde Steinach

Wenn auch Sie unseren Senioren bei alltäg-
lichen Aufgaben helfen wollen, melden Sie
dies in der Gemeindeverwaltung, Frau Hofer,
Zimmer 2, Tel. 09428/942037

Älter werden bringt nicht nur
einen Zuwachs an Lebenserfah-
rung, manche Dinge des tägli-
chen Lebens lassen sich auch
schwerer bewältigen. Z.B. Einkau-
fen, Arztfahrten, Anträge an Be-
hörden, Gartenarbeiten.
Die Gemeinde Steinach zusam-
men mit der Pfarrgemeinde Stein-
ach und Münster will eine Platt-

form schaffen, an die sich Perso-
nen wenden können, die Hilfe an-
bieten und leisten wollen. Dazu
können auf dieser Gemeindebo-
ten-Seite solche Personen kosten-
frei inserieren, die Hilfen zu einem
maximalen Stundensatz von 8 EUR
anbieten. Je gefahrenen Kilome-
ter (Arzt- oder Kurierfahrten) kann
ein Fahrtkostenersatz bis zu 0,30

EUR/km abgerechnet werden.
Senioren oder andere hilfsbedürf-
tige Bürger, die Hilfe suchen, kön-
nen sich mit den Inserenten in
Verbindung setzen und vereinba-
ren direkt mit den Helfern die ge-
wünschten Dienstleistungen. 
Nachfolgende Gemeindemitglie-
der wollen unseren Senioren bei
alltäglichen Aufgaben helfen. 

Miteinander - Füreinander
Unterstützung, Hilfen und Ratschläge für Senioren
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St. Vitus Apotheke
94356 Kirchroth, Dekan-Seitz-Straße 16

Apotheker Peter Rühl

Ihre Apotheke sicher und nah!
Öffnungszeiten:        Mo - Fr: 08.30 bis 12.30 Uhr

14.00 bis 18.30 Uhr

Sa: 08.30 bis 12.00 Uhr

Die Gemeinde Steinach hat im
Jahr 2016 wieder umfangreiche
Straßensanierungen durchge-
führt.

Bedingt durch die anstehen-
den Breitbandausbauarbeiten
hat die Gemeinde in diesem
Jahr vorrangig Straßen saniert,
in denen keine Breitbandbau-
arbeiten anfallen.

Nachstehende Straßen wurden
saniert:

Rotham, Verlängerung
bzw. Ausbau Richtung B 20
86.080,97 €

Agendorf, Einfahrt Anwesen 
Bogenberger und Anhebung 
von Kanalschächten
3.670,91 €

Münster, Brunnenstraße/
Buchbergstraße
70.608,98 €

Münster, Am Lohgraben
59.889,93 €

Wolferszell, Pointweg/
Mühlenweg
43.653,23 €

Gesamte Sanierungskosten 
263.904,02 €

Auf der GVStr. Steinach-Park-
stetten wurde eine neue Ober-
schicht aufgebracht. Die
Kosten hierfür übernahm die
Fa. Kieswerk Wolf im Rahmen
der getätigten Kiesabfuhr.

In den nächsten Jahren wer-
den nach Abschluss der Arbei-
ten für den Breitbandausbau
wieder verstärkt Straßen in den
Ortsbereichen saniert.

Umfangreiche Straßensanierungsarbeiten
durchgeführt

Büro: Stadtgraben 22, 94315 Straubing 
Fon 09421/89315

Privat: Götzstraße 11a, 94377 Steinach
Fon 09428/7072
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Die gesetzliche
Unfallversicherung informiert:

Übung macht den Meister
auch beim Schulweg 

Sicher in die Schule und nach Hause
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Altersbedingt und wegen eines Wellenbruchs
mussten in der Kläranlage Steinach zwei Schei-
bentauchkörper (Bj. 1987) ausgetauscht werden.
Zugleich wurde  in diesem Zusammenhang eine
neue Überdachung für die Scheibentauchkörper
erstellt und die Elektroinstallation erneuert. Die
Scheibentauchkörper haben eine durchschnittli-
che Lebensdauer von ca. 13 Jahren. In der Klär-
anlage Steinach war diese Anlage jedoch 28
Jahre im Einsatz.
Die Kosten für diese Maßnahme (Scheibentauch-
körper, Betonsanierung, Überdachung, Elektroar-
beiten, Planung) belaufen sich auf ca. 305.000
Euro.

Zugleich musste ein neuer Probenehmer be-
schafft werden. Der alte Probenehmer (Bj. 2001)
war defekt. Die Kosten für die Ersatzbeschaffung
belaufen sich auf rd. 6.400 Euro.

Sanierungsarbeiten an der
Kläranlage Steinach

Feuchttücher verstopfen Rohre und Kanäle. Es
kostet Geld und macht viel Arbeit, bis das Was-
ser wieder fließen kann.

Vorsicht Pumpenkiller

Container-Verleih
für

Bauschutt          Grüngut
Restmüll             Schrott
Gewerbemüll     Altpapier
Weitere Leistungen:
Wohnungsauflösungen
Altautoabholung
Ankauf von Altmetall

Stuiber
Rothamer Straße 3a
94377 Steinach/Gewerbe-Gebiet
Tel. 09428/94060 • Fax 7240

Einsetzen eines neuen Scheibentauchkörpers
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Am Samstag, 6. August machte
das Kulturmobil des Bezirks Nie-
derbayern in Steinach halt. Der
Hof der Alten Schule mit seinem
Baumbestand, der Blick zum
Kirchturm ist ein idealer Auffüh-
rungsort für Veranstaltungen im
Freien. Das Wetter machte es
zwar spannend, aber die Ent-
scheidung im Freien und nicht in
einer Halle zu spielen war richtig.
„2002 spielte das Kulturmobil erst-
mals in Steinach“, so Bürgermei-
ster Karl Mühlbauer bei seinen
Begrüßungsworten. Mühlbauer
konnte bei der Abendvorstellung
den Bezirkstagsvizepräsidenten
und Vorsitzenden des Ausschus-
ses für Kultur-, Jugend- und Sport-
förderung im Bezirk Niederbayern
Franz Schedlbauer begrüßen. Be-
reits zum sechsten Mal hatte die
Gemeinde Steinach den Zu-
schlag für das „fahrende Thea-
ter“ bekommen.

„Nur ein Tag“
Das Leben der Eintagsfliege
währt bekanntlich nur einen Tag.
Wer sich mit ihr einlässt, wird am
Abend Trauer tragen. Das wissen

auch der Fuchs und das Wild-
schwein, als sie eine bezau-
bernde Eintagsfliege finden, die
gerade schlüpft. So begann die
Nachmittagsvorstellung des Kul-
turmobils für Kinder. Für den Fuchs
und das Wildschwein ist es zu
spät zum Abhauen. Die Eintags-
fliege hat sie bereits entdeckt,
und eine wunderbare Freund-
schaft begann. Die Eintagsfliege

glaubte, als echte Maifliege ein
ganzes Leben vor sich zu haben.
Also erfinden Fuchs und Wild-
schwein eine Notlüge: Der Fuchs
habe nur einen Tag zu leben. Ge-
meinsam gehen sie in die Schule,
verlieben sich, heiraten, kriegen
Kinder, werden alt. Wofür andere
ein ganzes Leben brauchen, das
schaffen Fuchs und Wildschwein
mit der lebenslustigen Eintags-
fliege in nur 24 Stunden! “Die
Geschichte erzählte auf wunder-
bare Weise von der Vergänglich-
keit der Zeit und der unbändigen
Kraft des Lebens. Eine Ge-
schichte die die drei Schauspieler
und Bühnenmusiker auf berüh-
rende und humorvolle Art von
Leben, Tod und Glück erzählten.

Volksheld oder Mörder?
Es ist erstaunlich, dass der Scha-
chermüller Hias, wie der Räuber
Kneißl zu Lebzeiten genannt
wurde, in so hohem Ansehen
steht, denn schließlich endete
sein Leben in dem Stück in der
Abendvorstellung am Galgen,
was normalerweise nicht gerade

Zwei gelungene Vorstellungen
Kulturmobil in Steinach

Unterstützung fand der Schachermüller Hias in der Familie

Die Eintagsfliege glaubte, als echte Maifliege ein ganzes Leben vor
sich zu haben. Also erfinden Fuchs und Wildschwein eine Notlüge
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eine Volksverehrung auslöst.
Kneißl war eigentlich ein armer
Hund, der in die Rolle gedrängt
worden ist. Wesentlich dazu bei-
getragen hat sicherlich, dass ihn
die kleinen Leute schon zu Leb-
zeiten als eine Art bayerischen
Robin Hood betrachteten, der
sich gegen Willkür, Not und Unter-
drückung wehrte. Zwar wurde
der Kneißl als Einbrecher und Poli-
zistenmörder verurteilt, aber
große Teile des Volks sahen ihn im
Laufe der Zeit anders und be-
gegneten ihm mit Respekt. Fünf
Schauspieler in 22 Rollen und ein
Bühnenmusiker brachten die Ge-
schichte des Räubers Kneißl so
auf die Bühne, dass einem der
Kneißl bei seiner Hinrichtung
schon leid tun konnte. Von der
Kindheit bis zu seinem Tod
spannte sich der Bogen um die
Geschichte des Hias Schacher-
müller. Selbst das Publikum half

den Schachermüllerbrüdern bei
der Flucht vor den Gendarmen
mit Proviant. Aber es half alles
nichts. Der Räuber Kneißl wurde
durch die Staatsgewalt mit ge-
waltigem Aufwand gejagt. Aber
erst durch einen Verrat kam sie
ihm auf die Schliche. 160 Gen-
darmen umstellten den Bauern-
hof in Geisenhofen, in dem sich
Kneißl versteckt hatte. Die Ge-
wehrkugeln der Polizisten durch-
schlugen Türen und Fenster des
Hofs, bis Kneißl schwer verletzt
niedersank. Die Ärzte flickten den
25-Jährigen wieder zusammen,
damit er ordnungsgemäß hinge-
richtet werden konnte.

Mit viel Beifall belohnte das Publi-
kum die Schauspieler für ihre Vor-
stellungen. Weitere Informationen
zum Kulturmobil gibt es unter 

www.kulturmobil.de.

Bürgermeister Mühlbauer konnte
bei der Abendvorstellung neben
den vielen Besuchern auch den
Bezirkstagsvizepräsidenten und
Vorsitzenden des Ausschusses für
Kultur-, Jugend- und Sportförde-
rung im Bezirk Niederbayern
Franz Schedlbauer begrüßen.
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Im April 2016 fand die Abnahme
für die Gesamtbaumaßnahme
„Radwegeunterführung B 20 bei
Steinach“ statt. Damit wurde ein
Teil des Radwegekonzeptes der
ILE Nord 23 abgeschlossen. Ein
lang gehegter Wunsch der
Agendorfer Bevölkerung nach
einer Fuß- und Radwegeanbin-
dung an Steinach ging damit
ebenfalls in Erfüllung.
Die gesamte Baumaßnahme
einschließlich Planungen be-
trägt etwa 710.000 Euro. Die
Endabrechnung liegt noch
nicht vor. Davon hat die
Gemeinde für Planungen, Ent-
schädigung Umfahrung und
Verbreiterung des Anwandwe-
ges an der B 20 um 0,5 Meter
auf 3 Meter ca.100.000 Euro auf-
zubringen. Der Rest wird voll als
Zuschuss durch den Bund getra-
gen. Zur Baumaßnahme gehör-
ten: Abholzung der Böschung B
20; Erstellung einer Umfahrung
der B 20; Baumaßnahme Unter-
führung B 20; Abbau der Umfah-
rung; Ausbau der Anwandwege
mit einer Asphaltschicht; Be-
pflanzung der Böschung B 20.

Anfang 2017 wird der Radwege-
ausbau von der Bundesstraße 20
bis Agendorf fortgesetzt. Die
Bauausschreibung soll im De-
zember 2016 erfolgen. Teil 1: von
der B 20 bis Zufahrtsstraße Klär-
anlage; Teil II: Zufahrtsstraße Klär-
anlage bis Agendorf; Teil III:
Hoferschließung Stelzl, Agen-
dorf. Die voraussichtlichen Ko-
sten (ohne Planung) belaufen
sich auf ca. 150.000 Euro. Für
diese Maßnahmen wurden För-
dermittel aus dem Bereich

„Dem ländlichen Charakter an-
gepasste Infrastruktur“ nach
dem ELER- Programm bean-
tragt. Im August erhielt die Ge-
meinde den Förderbescheid
von rund 57.000 Euro Zuschuss
aus dem europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raums
(ELER). Das letzte Teilstück von
der Kreuzung Rotham bis zur B
20 wird nach dem Ausbau der
Kreuzung Rotham (voraussicht-
lich 2017) erstellt.

Radwegebau B 20 bis Agendorf
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BÜCHEREI STEINACH · BÜCHEREI STEINACH
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr
Telefon 09428/7054 (nur während der Öffnungszeiten)

Am 23. August trafen sich die Kin-
der zu einem Bilderbuchkino.
Anne Panzer las aus dem Buch
„Der kleine Bär“ und die Kinder
konnten die Geschichte mittels
Dias die an die Wand projiziert
wurden verfolgen. Anschließend
bastelte Cornelia Weber mit den
Kindern, passend zum Buch,
einen kleinen Bären.
Am Mittwoch 24. August hieß das
Programm „Leseabend für Kin-
der“. Mit Isomatten und Kissen
bewaffnet trafen die Kinder
gegen 19 Uhr in der Bücherei ein.
Die Leiterin der Bücherei Christa
Heinl und ehemalige Schulleiterin
Irmgard Penzkofer erwarteten zu-
sammen mit Christine Röckl vom
Ferienprogrammteam die Kinder.

„Alarmstufe rot“ hieß es dann, als
aus dem Buch der Serie „Die drei
???“ vorgelesen wurde. Selbst
vorlesen durften die Kinder aus
dem Buch „Meine kleine Satz-
werkstatt“. Viel lachen konnten
die Kinder als witzige Gedichte
aus dem Buch „Ungereimtheiten
aus der Tierwelt“ von Werner Fär-
ber vorgelesen wurden. Bei dem
Reim „Das rosarote Krokodil“
mussten die Kinder aufpassen
und das letzte Wort der Zeile
immer ergänzen.
In der Pause gab es Pizzastan-
gen, Vampirbowle und Vampir-
pudding bevor es mit dem Spiel
Activity (Mädchen gegen Jun-
gen) weiterging. Anschließend
wurde ein Kreisspiel gespielt, bei
dem es einen Schatz zu bewa-
chen gab. Als Belohnung gab es

abschließend Gummibärchen-
Vampire und Fledermäuse.
Zum Abschluss las Christa Heinl
die Geschichte „Der Bücherfres-
ser“ – eine Fantasiegeschichte

von Cornelia Funke – vor (Aus
dem Buch „empfohlen von der
Zeitschrift „Die Zeit“ Komm ich
lese dir vor! Die schönsten Ge-
schichten für Große und Kleine).

Kinder-Ferienprogramm in der Bücherei
Das Steinacher Ferienprogramm hatte dieses Jahr zwei Termine

in der Bücherei.

Nicht nur gelesen, sondern auch gespielt wurde beim Ferienpro-
gramm in der Bücherei
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Die neu erworbenen Spiele und  Tip-Toi Bücher/Spiele können zu den Öffnungszeiten der Bücherei
ausgeliehen werden.

Neue Spiele in der Bücherei:

Tiptoi – ein Renner bei Kinder!
Der Stift verbindet Spiele und Bücher mit intelli-
genter Elektronik- ohne Bildschirm. Ein optischer
Sensor wandelt die unsichtbaren Codes auf den
tiptoi Produkten in akustische Signale um. 

Ein Lautsprecher im Stift macht die Signale in be-
ster Klangqualität hörbar. Der Stift erklärt die An-
leitung, ist Geschichtenerzähler, Spielleiter oder
Wissensvermittler. 

Auf einem Stift können mehrere Produkte gleich-
zeitig gespeichert werden.

Zum Inhalt:
Ein Hauch von Sommer und
Leichtigkeit
Das Hausboot auf dem Foto
sieht aus wie ein Schlösschen
mitten auf der Elbe. Ein so idylli-
sches Zuhause wünscht sich die
alleinerziehende Mutter Aurelia,
der ein Schicksalsschlag den
Boden unter den Füßen wegge-
zogen hat. Daher zögert sie
nicht lange, als wenig später
genau dieses Boot zum Verkauf
steht, und zieht mit ihren Töch-
tern, Katze Molly und vielen
Träumen im Gepäck vor die
Tore Hamburgs. Die Vierlande
mit ihren Rosenhöfen, Deichen
und üppigen Gärten sind für die

gelernte Floristin
ein Paradies.
Doch auch im
Paradies haben
Rosen ihre Dor-
nen.
„Gabriella Engel-
mann muss im
Besitz eines Zau-
berstabes sein – schon nach we-
nigen Zeilen lässt man sich in
ihre wunderbare Welt entfüh-
ren“ Bestsellerautorin Marie Ma-
tisek

Zur Autorin:
Die gebürtige Münchnerin ent-
deckte in Hamburg ihre Freude
am Schreiben und fühlt sich im

Norden pudelwohl. Nach Tätig-
keiten als Buchhändlerin, und
Verlagsleiterin genießt sie die
Freiheit des Daseins als Autorin
von Romanen, Kinder- und Ju-
gendbüchern. Seit sie zum er-
sten Mal an der Nordsee war,
träumt sie von einem eigenen
Häuschen am Deich, mit einem
Garten voller Wildrosen und
knorrigen Apfelbäumen. 

Folgende Bücher der Autorin
befinden sich im Bestand der
Bücherei:
Inselzauber
Eine Villa zum Verlieben
Apfelblütenzauber
Wolkenspiele

Empfehlungen der Büchereileiterin Christa Heinl:
Gabriella Engelmann - Wildrosensommer
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Ab Oktober wird wieder einmal
im Monat für Kinder im  Kinder-
gartenalter ein Bilderbuchkino
angeboten. Frau Annemarie
Panzer liest aus einem Kinder-
buch vor und die Bilder dazu
werden mittels Diaprojektor
oder Beamer vergrößert, so dass
die Kinder die Geschichte mit-
verfolgen können. 
Kindergarten- und Schulkinder
sind herzlich eingeladen! Der
Eintritt ist frei! Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. 

Termine und Titel:
Di. 11. Okt.
„Arthur und Anton“
(ab 5 Jahre)   

Die. 08. Nov.
„In finsterschwarzer Nacht“ 
ab 4 Jahre  

Die. 13. Dez.
„Das Weihnachtswunschtraum-
bett“ 

Beginn 15.00 Uhr in den Räumen
der Bücherei

Erstes Bilderbuchkino am 11. Oktober
in der Bücherei

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag

nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24
% 0172 /6146151 – sw_billard@web.de
www.sw-billard.de

W. Schmid
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„…lus t iges…l ieder l i ches…
böses…bitterböses“: Unter die-
sem Motto findet am Samstag,
22. Oktober, um 19:30 Uhr in der
Bücherei Steinach ein kabaretti-
stischer Abend mit Liedern von
Georg Kreisler statt. Die Interpre-
ten sind Manfred Hubl (Ge-
sang), Igor Jussim (Piano) und
Dr. Hanns Fett, der dazu Helmut
Qualtinger rezitiert.

„Fürchten wir das Beste“ – unter
diesem Titel hat Georg Kreisler
selbst einen Teil seiner makab-
ren, skurrilen und schwarzhumo-
rigen, aber durchaus auch
hintergründig humorvollen Lie-
der zusammengefasst. Sie bezie-
hen ihre Spannung aus den oft
bösartigen Texten und den wei-
chen, eingängigen Melodien,
die einen beabsichtigten Kon-
trast bilden.
Bekannt wurde Kreisler in den
1950er Jahren in einer kleinen
Künstlerbar in Wien mit dem Lied
„Gehn ma Tauben vergiften im
Park“. Aber auch andere Lieder
wie „Zwei alte Tanten tanzen
Tango“, „Mein Weib will mich
verlassen“ oder „Da guade oide
Franz“, um nur einige zu nennen,
wurden zu Markenzeichen und

gehörten auf seinen Tourneen in
den deutschsprachigen Län-
dern über Jahrzehnte zum Re-
pertoire.

Helmut Qualtinger war nicht nur
Zeitgenosse Kreislers, sie standen
auch über Jahre immer wieder
zusammen auf der Bühne. Die
Geschichten vom Wiener Grant-
ler Travnicek, gekonnt vorgetra-
gen vom dritten Mann im
Bunde, Dr. Hanns Fett, passen

wunderbar ins Programm.

Ein vergnüglicher Abend für alle,
die es skurril-makaber mögen
und die den schwarzen Humor
lieben.

Karten gibt es im Vorverkauf in
der Bücherei Steinach, jeweils zu
den Öffnungszeiten am Diens-
tag und Donnerstag jeweils von
16 Uhr bis 19 Uhr und im Rathaus
der Gemeinde Steinach.

„Fürchten wir das Beste“
Ein vergnüglicher kabarettistischer Abend

Manfred Hubl (links) parodiert Georg Kreisler mit Igor Jussim (rechts)
am Piano, Dr. Hans Fett tritt als Helmut Qualtinger auf
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Bibliotheksschaufenster Bücherei Steinach
III. Quartal 2016

Neuerwerbungen (Schöne Literatur)

Berg, Ellen                       Den lass ich gleich an                                                                           Heiteres
                                    Lulu ist seit Jahren alleinerziehend und wenn ein Mann erfährt, dass sie ein

Kind hat, dann nimmt er Reißaus. Im Mallorca-Urlaub trifft sie auf einen
Mann, bei dem man einfach zugreifen muss. Deswegen verheimlicht sie
auch ihre Tochter. Aber wie lange kann man ein achtjähriges Kind ver-
stecken? Und ist er das überhaupt wert

Bramley, Cathy              Wie Himbeeren im Sommer                                                                 
                                    Lass alles hinter dir und finde dein Glück. Die junge Freya hangelt sich von

einem Job zum nächsten. Als sie erfährt, dass ihr Onkel Arthur einen Zu-
sammenbruch hatte und Hilfe auf seiner verwunschenen Farm braucht,
ändert sich alles. Kurz entschlossen macht Freya sich auf zum Ort ihrer Kind-
heit, einem verzauberten Stück Land, das sie insgeheim sehr vermisst.
Schnell stellt sich heraus, dass der Schwächeanfall ihres Onkels das kleinste
Problem ist. Freya folgt ihrem Herzen und beschließt, die Farm zu retten.
Und kommt dabei auch ihrem eigenen Glück auf die Spur ….

Caboni, Christina           Die Honigtöchter
                                    Die geheime Sprache der Bienen erzählt von Liebe und der Vergangen-

heit einer Insel ... Kurz nach Sonnenaufgang verlässt Angelica Senes eine
Landstraße in Südfrankreich und folgt einem von Rosmarin und Lavendel-
büschen gesäumten Weg. Sie sucht den Bienenstock auf, den man ihr an-
vertraut hat. Sie ist reisende Imkerin, und sie liebt ihre Freiheit. Auch wenn
sie dabei das türkisblaue Meer ihrer Heimat Sardinien vermisst. Erst als ihre
Patentante stirbt und ihr ein Cottage       hinterlässt, kehrt Angelica zurück.
Doch dort muss sie sich dem stellen, was sie einst zurückließ: ihrer Familie,
den Geheimnissen der Insel – und Nicola, dem Mann, an den sie schon
als Kind ihr Herz verlor ...

Fielding, Joy                   Die Schwester                               Thriller                                               Bestseller
                                    Caroline Shipley ist voller Vorfreude, denn ihr Mann Hunter hat sie zur Feier

ihres Hochzeitstages in ein Luxushotel in Mexiko eingeladen. Gemeinsam
mit ihren beiden kleinen Töchtern reisen sie an und beziehen ihre komfor-
table Suite. Doch was als paradiesischer Aufenthalt geplant war, wandelt
sich zum tiefen Trauma in Carolines Leben, von dem sie sich nie erholen
wird – denn eines Abends wird die zweijährige Samantha aus der Suite
entführt und bleibt für immer verschwunden. Caroline zerbricht beinahe
an dem Verlust und muss sich auch noch den Verdächtigungen der Presse
stellen, an der Entführung beteiligt gewesen zu sein. Die Jahre vergehen,
und irgendwann gibt Caroline selbst den letzten Funken Hoffnung auf,
dass Samantha doch noch am Leben ist. Bis sie eines Tages den Anruf
einer mysteriösen jungen Frau erhält, die behauptet, ihre verlorene Tochter
zu sein - und damit einen Strudel von Ereignissen auslöst, der Caroline die
schockierende Wahrheit darüber offenbart, was wirklich geschah in jener
heißen Sommernacht in Mexiko ...
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Delacourt, Gregoir        Die vier Jahreszeiten des Sommers                                                     Bestseller
                                    Ein Sommer am Strand in Nordfrankreich: Sonne, Meer, Dünen und Bars.

Hier treffen vier Paare ganz unterschiedlichen Alters aufeinander: zwei
Teenager im Rausch der ersten Liebe, eine 35-Jährige auf der Suche nach
einem neuen Glück, eine gelangweilte Hausfrau , die sich ins Abenteuer
stürzt, und ein altes Ehepaar, das sich noch genauso liebt wie am ersten
Tag. All diese Menschen begegnen sich, ohne zu wissen, dass ihre Ge-
schichten eng miteinander verwoben sind und ihre Schicksale sich ge-
genseitig beeinflussen. Bis es während des Feuerwerks zum französischen
Nationalfeiertag zu einem dramatischen Höhepunkt kommt.

                                    Delacourt hat eine Hommage an die Liebe und an den Sommer geschrie-
ben, die einmal mehr zeigt, dass die großen Gefühle ganz unabhängig
von Alter und Lebensphase sind

Kwast, Ernest van der    Die Eismacher                                                                                
                                   Im Norden Italiens, inmitten der malerischen Dolomiten, liegt das Tal der

Eismacher, in dem sich die Einwohner auf die Herstellung von Speiseeis
spezialisiert haben. Giuseppe Talamini behauptet gar, die Eiscreme wurde
hier erfunden. Und er muss es wissen, schließlich haben sich die Talaminis
seit fünf Generationen dieser Handwerkskunst verschrieben. Jedes Jahr
im Frühling siedeln sie nach Rotterdam über, wo sie während der Sommer-
monate ein kleines Eiscafé betreiben. Hier gibt es alles, was das Herz be-
gehrt: zartschmelzendes Grappasorbet, sanftgrünes Pistazieneis,
zimtfarbene Schokolade. Dennoch beschließt der ältere Sohn Giovanni,
mit der Familientradition zu brechen, um sein Leben der Literatur zu wid-
men. Denn er liebt das Lesen so sehr wie das Eis. Bis ihn eines Tages sein
Bruder aufsucht: Luca, der das Eiscafé übernommen hat, ist inzwischen
mit Sophia verheiratet, in die beide Brüder einst unsterblich verliebt waren.
Und er hat eine ungewöhnliche Bitte …

Platt, Jo                            Die Bücherfreundinnen                                                                  
                                    Alice, Miriam, Sophie, Connie und Abigail sind die besten Freundinnen.

Sie lachen zusammen und sie lesen zusammen. Einmal im Monat trifft sich
ihr Buchclub. Doch eine fehlt – Lydia. Vor drei Jahren starb sie an Krebs.
Ihr letzter Wunsch an die Freundinnen: Ihr Mann sollte in den Club aufge-
nommen werden, seitdem ist Jon bei jedem Treffen dabei. Die Freund-
schaft hat allen fünf geholfen, mit dem Verlust fertigzuwerden. Nur Alice
ist nicht glücklich. Eine Dating-Katastrophe jagt die nächste. Kein Mann
scheint richtig zu sein für die Innenarchitektin. Ihre Freundinnen sind fest
entschlossen, Alice zu ihrem Glück zu zwingen, denn sie ahnen, dass es
näher liegt, als Alice sich eingestehen will.

                                    «Die Bücherfreundinnen», der neue Roman von Jo Platt nach dem Spie-
gel-Bestseller «Herz über Kopf», ist ein Plädoyer für die Freundschaft und
dafür, zweite Chancen im Leben zu nutzen.

Backman, Fredric       Britt-Marie war hier                                                                     Bestseller
                                    Britt-Marie hat ihr Leben lang gewartet, dass ihr Leben endlich anfängt.

Andere sagen, sie sei pedantisch, aber sie will doch nur, dass alles schön
und ordentlich ist. Nach vierzig Jahren hat sie ihren Mann verlassen und
sucht einen Job.

                                    Borg ist ein Ort, in den eine Straße hinein- und wieder hinausführt. Arbeit
gibt es hier schon lange nicht mehr. Das Einzige, was allen geblieben ist,
ist die Begeisterung für Fußball. Wofür Britt-Marie nun wirklich kein Verständ-
nis hat…..
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Jacobs, Anne              Die Tuchvilla – Teil 1                                                                    
                                    Ein Herrenhaus. Eine mächtige Familie. Ein dunkles Geheimnis … Augsburg,

1913. Die junge Marie tritt eine Anstellung als Küchenmagd in der impo-
santen Tuchvilla an, dem Wohnsitz der Industriellenfamilie Melzer. Während
das Mädchen aus dem Waisenhaus seinen Platz unter den Dienstboten
sucht, sehnt die Herrschaft die winterliche Ballsaison herbei, in der Katha-
rina, die hübsche, jüngste Tochter der Melzers, in die Gesellschaft einge-
führt wird. Nur Paul, der Erbe der Familie, hält sich dem Trubel fern und
zieht sein Münchner Studentenleben vor - bis er Marie begegnet …..

Sellano, Luis                    Portugiesisches Erbe                                                                              Lissabon-Krimi
                                    Henrik Falkner reist nach Lissabon um ein geheimnisvolles Erbe anzutreten.

Sein Onkel hat ihm ein Haus und ein Antiquitätengeschäft vermacht.
Kaum angekommen, versucht man, ihn umzubringen.

Sternberg, Emma          Fünf am Meer                                                                                          Bestseller
                                    Es zieht Linn den Boden unter den Füßen weg, als sie ihren Verlobten in fla-

granti erwischt. Aber dann erfährt sie, dass sie geerbt hat - und findet sich
in einem Haus in den mondänen Hamptons wieder, direkt am Meer. Die
Bewohner, fünf lebenslustige Senioren, wachsen Linn bald ans Herz, ge-
nauso wie die gemeinsamen Granatapfel-Manhattans und die Storys
über ihre glamouröse Tante Dorothy. Doch dann taucht dieser attraktive
Journalist auf und scheint noch ein bisschen mehr zu wissen... 

Colgan, Jenni                 Die kleine Bäckerei am Strandweg                                                    Bestseller
                                    Polly wird ihr Hobby zum Beruf machen, und das auf einer romantischen

Insel mit Männerüberschuss. Genau die richtige Kur für ein leeres Konto
und ein gebrochenes Herz.

Galbraith, Robert           Cormoran-Strike-Reihe                                                                         Thriller
                                    Der Seidenspinner (= Band 2)
                                         Die Ernte des Bösen (= Band 3)
                                         Fortsetzung zu Band 1 Der Ruf des Kuckucks
                                    Galbraith Robert = Pseudonym Joanne K. Rowling
                                    Der neueste Fall für Cormoran Strike & Robin Ellacott – das cleverste Er-

mittlerduo der britischen Kriminalliteratur

Koelle, Patricia               Ostsee-Trilogie
                                    Das Meer in deinem Namen (Bd.01)
                                         Das Licht in deiner Stimmen (Bd.02)
                                         Der Horizont in deinen Augen (Bd.03)
                                    Drei Frauen auf der Suche nach ihrer Vergangenheit 
                                    In Ahrenshoop an der Ostsee kreuzen sich die Wege ihres Schicksals
                                    Berlin, 1989: Die junge Architektin Ylvi lernt in der Mauerfallnacht den Gärt-

ner Theo kennen. Eine Begegnung, die ihr Leben auf den Kopf stellt, denn
sie ist verheiratet - und jetzt ist sie schwanger. Als ihre Mutter, die auf Tene-
riffa lebt, stirbt, findet sie in deren Hinterlassenschaft einen Brief ihres Vaters.
Er ist eine Beichte und eine Bitte. Ylvi reist nach Ahrenshoop an der Ostsee,
um endlich zu erfahren, wer sie wirklich ist...

                                    Die Romane der Berliner Autorin Patricia Koelle sind Wellness pur - wie ein
wunderbarer Tag am Strand, ein erfrischendes Bad im Meer oder ein ent-
spannender Spaziergang in den Dünen.
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Weitere Lehrkräfte:

Pfarrer Wolfgang Reischl, kath. Religionslehre
Karin Simmel, Lehrerin ohne Klassenführung
Anita Meier, FOLin Werken und Textiles Gestalten
Heidi Räß, Lehrerin, evang. Religionslehre

1. Klasse Gabriele Seidl
Lehrerin

21 Kinder

2. Klasse Evelin Sträußl-Zapke
Lehrerin

24 Kinder

3. Klasse Kornelia Rösch
Lehrerin

22 Kinder

4. Klasse Claudia Albrecht
Schulleiterin

21 Kinder

Die Schulanfänger
2016 / 2017

Unsere
Schulanfänger:

Berl Simon
Buckley Baxter
Cetinkaya Malik
Dengler Alexander
Fischer Christina

Gürster Benedikt
Henze Alexa
Huck Emma Louisa
König Anton
Lermer Sebastian
Luttner Eva-Maria
Neher Madita
Oberhauser Jessica

Röseler Lennard
Schreiner Annika
Seubert Emma
Spanner Jule
Stautner Lukas
Tauer Emily
Wagner Laurens
Zimmermann Maria   

Klassenverteilung:

Grundschule Steinach

HAUS FÜR DAS LEBEN e.V.
Mutter-Kind-Wohngruppe · Frauenhaus ·
Appartement-Wohnanlage

Frauenhaus Straubing · Tel. 09421/830486
Schutz und Beratung · Rund um die Uhr



GEMEINDEBOTE STEINACH SEPTEMBER 2016 31

Im vierten Schuljahr müssen die
Kinder beweisen, dass sie sich
mit dem Fahrrad im Verkehr
richtig verhalten können. Die
Verkehrsausbildung ist ein wich-
tiger Bestandteil des Heimat-
und Sachunterrichts.

Dazu fuhren die Grundschüler
mit ihrer Lehrerin Frau Rösch,
regelmäßig nach Bogen auf
den dortigen Verkehrsübungs-
platz. Am Montag, den 4. Juli
2016, absolvierten die 19 Kinder
schließlich die praktische Fahr-
radprüfung, der, genau wie
beim richtigen Führerschein,
ein theoretischer Test voraus-
ging. Dafür musste in der
Schule und zuhause eifrig ge-
lernt werden. Am praktischen
Prüfungstag sollten die Mäd-
chen und Buben zuerst eine
vorgegebene Route möglichst
fehlerlos absolvieren, danach
schloss sich ein freies Fahren
an. Die Herren Heindl von der
Polizei Straubing achteten
dabei sehr genau auf die Si-
cherheit beim Fahren und auf
die Beachtung der Verkehrsre-
geln. Das Lernen und Üben
hatte sich gelohnt- alle Schüler
konnten die erlernte Theorie in
die Praxis umsetzen und be-
standen die Fahrradprüfung. 

Vier Kinder zeigten sogar eine
besonders gute Leistung und
durften sich über einen Ehren-
wimpel freuen. Bevor die Klasse
den Rückweg nach Steinach
antrat, bedankte sich Frau
Rösch sehr herzlich bei den bei-
den Polizeibeamten für die
Ausbildung der Kinder. Herr
Heindl mahnte die Schüler, jetzt
nach der Prüfung weiterhin
genau das Gelernte im Stra-
ßenverkehr umzusetzen. Nur so
bekäme diese Ausbildung ihren
Sinn.
Ein großes Dankeschön an die

Herren Busfahrer und ihre Unter-
stützer vom Bauhofteam für
den sicheren Transport der Kin-

der und an den Volleyballver-
ein für die Überlassung des
„Wilde Wespen“ Busses.

Die Radfahrausbildung in der 4. Klasse
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Die Kinder berichten: 
Die Jugendherberge war ein
schönes, großes Haus und am
besten fand ich, dass es einen
kleinen Kiosk gab. Hier durfte man
Bälle ausleihen oder Souveniers
kaufen. Die Betten musste man
selbst beziehen und abziehen.
Das war nicht schlimm, denn ich
konnte es schon und wenn man
es noch nicht beherrschte, lernte
man etwas dazu.

Ich fand es in der Jugendher-
berge schön, denn wenn wir Frei-
zeit hatten, durften wir frei spielen
und das war toll. Auf dem Ge-
lände gab es Tischtennisplatten,
einen Fußballplatz und ein Beach-
Volleyballfeld. Hier konnte man
sich richtig austoben.

Die Verpflegung war lecker, es
gab zum Frühstück Semmeln, Brot
und Knäckebrot, Müsli, Butter,
Wurst, Käse und Marmelade. Das
Mittagessen war unterschiedlich,
aber es schmeckte immer gut
und am Abend durfte man sich
an einem kleinen Buffet bedie-
nen.

Das Museum Flederwisch hat mir
sehr gut gefallen. Zuerst durften

wir dort im Garten Gold waschen,
Edelsteine suchen und Armbrust-
schießen. Danach kam ein total
lustiger Führer namens Hans. Zu-
erst schöpften wir unter seiner An-
leitung Papier. Danach schmie-
deten wir. Zuletzt zeigte er uns un-
terschiedliche Maschinen, unter
anderem die größte Dampfma-
schine Bayerns. Am Schluss hat-
ten wir noch Zeit und wir konnten
uns ein Mitbringsel kaufen. Ich
fand den Traumfänger und die
Schneekugeln besonders schön.

Am 21. 6. gingen wir um zehn Uhr
morgens in den Wildgarten. Dort
leben gefährliche, giftige und

süße Tiere. Ein Kind durfte einen
Salamander halten, ein anderes
Kind bekam eine Schlange um-
gelegt, ein Mädchen küsste
einen Frosch (IGITT!!!)und eine uns
bekannte Frau wurde von einem
Tier in den Finger gebissen. Später
gingen wir in die Unterwassersta-
tion und sahen den Fischen beim
Schwimmen zu. Zuletzt durften wir
den Irrgarten erkunden. Hier gab
es ein T- Rex Skelett und einen un-
sichtbaren Mann. Super fand ich
das Luftschloss und das Baum-
haus. Einmal konnten wir gerade
noch abbremsen, bevor wir in ein
Wasserloch fielen. Es war sehr
schön! 

Klassenfahrt der 3. und 4. Klasse nach Furth
im Wald vom 20.6.16-22.6.16   



Am Donnerstag, den 30.Juni
stand für die Kinder der dritten
Klasse ein Ausflug ins Xperium
nach St.Englmar auf dem Pro-
gramm. In Kooperation mit einer
Klasse aus dem Förderzentrum
Oberalteich entdeckten die
Schülerinnen und Schüler spiele-
risch die Naturgesetze. Im Bayer-
wald Xperium lernt man
Naturphänomene mit allen Sin-
nen kennen. An über 100 Experi-
mentierstationen kann man
Naturwissenschaften kennen ler-
nen und durch Ausprobieren ver-
stehen. Für die Kinder der GS

Steinach und des Förderzentrums
war dieser Ausflug kostenlos, weil

es ein Kooperationsprojekt beider
Schulen war. 
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In der Drachenhöhle
Am Anfang konnte man Bilder
von den Drachen anschauen,
die es in Furth gab und Geschich-
ten dazu lesen. Endlich durften
wir durch einen schwarzen Tunnel
gehen. Da sahen wir den riesigen
Drachen Fanny. Nachdem wir
uns gesetzt hatten, erzählte uns
ein Mann ganz viel über diesen
Drachen. Schließlich setzte er das
Tier in Bewegung, ließ es Feuer
spucken und zur Musik tanzen.
Das war toll! 

Im Xperium Naturphänomene
kennengelernt
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Der letzte Schultag des Schul-
jahres 2015/16 begann für die
Kinder der Regenbogenschule
mit einem eindrucksvollen Got-
tesdienst, gestaltet von Herrn
Pfarrer Reischl und den Schüle-
rinnen und Schülern der vierten
Klasse. Anschließend versam-
melte sich die gesamte Schul-
familie in der Aula. Nach dem

Regenbogenlied gab es zu-
nächst einen traurigen Anlass.
Frau Albrecht musste Frau
Schätz, die in der Mittagsbe-
treuung tätig war, verabschie-
den.  Auch Frau Schalla, die
seit April Deutschförderung er-
teilte, wird im kommenden
Schuljahr nicht mehr an der
Josef-Schlicht-Schule sein. Im

Anschluss daran dankte Frau
Albrecht den Lesepaten, die
ehrenamtlich ein ganzes Schul-
jahr lang Kinder im Lesen för-
derten. Auch dem Reini-
gungspersonal der Schule
dankte Frau Albrecht.

Der letzte Schultag ist auch
immer der Tag, an dem Ehrun-
gen vorgenommen werden. So
erhielten die besten Sportler,
Leser und Mathematiker ihre
Urkunden. 

Zum Schluss der Veranstaltung
wurden die Schülerinnen und
Schüler der vierten Klasse ver-
abschiedet. Die dritte Klasse
führte dabei zum Lied „Time to
say Goodbye“ einen Bänder-
tanz auf. 

Auch die Viertklässler hatten
ein kleines Theaterstück einstu-
diert. Mit einem Lied, das Frau
Irmgard Penzkofer begleitete,
verabschiedeten sich die Kin-
der von ihrer Klassenlehrerin
Frau Kornelia Rösch. Die Klas-
senelternsprecherin Frau Gerda
Kiefl überreichte einen Blumen-

Abschied und Dank am letzten Schultag 

Die erfolgreichsten  Sportler mit ihren Urkunden

Die Schulleiterin Frau Claudia Albrecht verabschie-
dete Frau Petra Schätz , die in der Mittagsbetreu-
ung tätig war

Ebenfalls verabschiedet wurde Frau Schalla, die
Lehrerin f. Deutschförderung
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strauß und bedankte sich eben-
falls bei Frau Rösch für die Ge-
duld und das Engagement.
Ganz zum Schluss des Vormit-
tags bildeten die Schülerinnen
und Schüler der 1., 2. und
3. Klasse eine Gasse, durch die
die Viertklässler das Schulhaus
verließen.

Klassenbeste  beim Leseprojekt Antolin Die erfolgreichsten Mathematiker erhielten Mathe-
pirat-Urkunden  

Bändertanz  der 3. Klasse  

Am Montag den 18. Juli stand
im Rahmen der Gesundheitser-
ziehung, einer der Säulen unse-
res Schulleitbildes, „Rücken-
schule“ auf dem Stundenplan
der 4. Klasse.
Frau Bochenek, Schülermutter
und ausgebildete Rückentrai-
nerin, kam auf die Einladung
der Klassenlehrerin Frau Rösch
hin in den Sportunterricht und

besprach mit den Mädchen
und Buben auf sehr anschauli-
che Art und Weise Gründe für
Rückenprobleme im Kindesal-
ter. Anschließend gab sie Tipps
für den Schultaschenkauf, der
jetzt bei vielen Familien an-
steht. Weiterhin brachte sie
allen Schülerinnen und Schü-
lern sinnvolle, kindgemäße und
lustige  Übungen bei, die helfen

den Rücken zu stärken. 
Mit einem großen Dankeschön
für die abwechslungsreiche,
lehrreiche und besonders wich-
tige Sportstunde verabschie-
dete sich die Klasse mit ihrer
Lehrerin von Frau Bochenek
und versprach, die Übungen
weiterhin zu trainieren und sich,
wenn möglich, täglich zwei
Stunden aktiv zu bewegen. 

Achte auf deinen Rücken!
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Mit einer bewegenden Feier, an
der die Schulfamilie und die Eh-
rengäste gleichermaßen Freude
hatten, wurde am Donnerstag,
28. Juli 2016, der langjährige Lei-
ter der Dr.-Johann-Stadler-Schule
Johann Nepomuk Kerscher mit
herzlichen Worten, guten Wün-
schen und schönen Melodien in
den Ruhestand verabschiedet. 

Der Schulchor leitete die Feier ein
mit dem Lied „Eine Schule mit 8
Klassen“. Anschließend wurden
die vielen Gäste, unter denen
sich die Parkstettener Ehrenbür-
ger BGR Josef Gresik und Alfons
Schießwohl, Vertreter der Kirchen
und des Schulamts, die Bürger-
meister und Rektoren der Ver-
bundschulen, der ehemalige
Schulleiter und viele ehemalige
Kollegen sowie die Familie von
Rektor Kerscher befanden, von
Schülern in verschiedenen Spra-
chen begrüßt. 

In den Ansprachen wurde
„Muck“ Kerscher von allen Seiten
gedankt  für seine konstruktive
und jederzeit freundliche, offene
und unkomplizierte Zusammenar-
beit. Die zahlreichen Redebei-
träge endeten mit den besten

Wünschen für den wohlverdien-
ten Ruhestand und der Über-
gabe von Geschenken. Das
Lehrerkollegium hatte es sich
nicht nehmen lassen, für den be-
liebten Rektor ein kurzweiliges
Programm mit Musik, Tanz, Ge-
sang und einem witzigen Sketch
zusammenzustellen.

In seiner Dankesrede betonte
Rektor Johann Nepomuk Ker-
scher, dass er sich an der Schule
stets wohl gefühlt habe. Es habe

ihm viel Freude gemacht, die
Schule Parkstetten zu leiten, zu
unterrichten und das Schulleben,
den Umbau und die Sanierung
der Schule mitzugestalten.

Er bedankte sich bei der gesam-
ten Schulfamilie, den Eltern und
allen beteiligten Institutionen und
Personen für die stets vertrauens-
volle Zusammenarbeit, für die tat-
kräftige Mithilfe und das
außerordentliche Engagement
all die Jahre. 

Zum Schluss dankte er allen Schü-
lern und Lehrkräften, besonders
Konrektorin Gabriele Gläser-
Schötz und allen Beteiligten für
die Vorbereitung und Gestaltung
dieser beeindruckenden und ge-
lungenen Feier. Seiner Frau
Monika überreichte er als Danke-
schön einen Blumenstrauß. 
Der Schulchor leitete mit dem
Lied „Wer hat an der Uhr ge-
dreht?“ den Übergang zum ge-
mütlichen Teil der Veranstaltung
ein.

Rektor Kerscher mit großem Melodienstrauß
verabschiedet

Große Feier für den Leiter der Dr.-Johann-Stadler-Schule Parkstetten 

Geschenkübergabe: von links: Rektor Welsch, Herr Falzboden, Bürger-
meister Krempl, Frau Kerscher, Rektor Kerscher, Konrektorin Gläser-
Schötz, Frau Kreipl, Herr Hentschirsch
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Er stellt seinen  Beruflichen
Werdegang vor:

Nach dem Abitur 1992 in Burg-
lengenfeld und dem Wehr-
dienst studierte ich von 1994
bis 1998 in Regensburg ‚Lehr-
amt für Hauptschule‘ mit
den Fächern Sozialkunde als
Hauptfach und den Didaktik-
fächern Deutsch, Arbeitslehre
und katholische Religion.  

Mein Referendariat sowie wei-
tere 7 Jahre verbrachte ich an
der Hauptschule Ulrich Schmidl
in Straubing, eine sehr inten-
sive, spannende und durchaus
fordernde, aber auch sehr
schöne und lehrreiche Zeit.
Dort war ich in den Jahrgangs-
stufen 7-9 als Klassenleiter ein-
gesetzt und führte insgesamt
drei Klassen zum Abschluss.
Gleich zu Beginn dieser Zeit
holte ich Befähigung nach das
Fach Sport zu geben. Im An-
schluss an diese Zeit fungierte
ich ein Jahr als mobile Re-
serve. Dort konnte ich auch
erste Grundschulerfahrungen
sammeln, da ich einige Wo-
chen kranke Grundschullehrer
vertreten durfte.

Die nächsten  5 Jahre arbei-
tete ich an der Berufsschule im
sogenannten ‚Straubinger Mo-
dell‘. Dort werden Jugendli-
che, die nach der 9. Klasse
keine Lehrstelle finden, noch-
mals für ein Schuljahr zusam-
mengefasst, um dann einen

Ausbildungsplatz zu erlangen
sowie einen verbesserten
Schulabschluss zu erreichen.
Das ‚Betreuerteam‘ bestand
aus einem Berufs- und Mittel-
schullehrer sowie einer Sozial-
pädagogin. Väter dieser Idee
sind der jetzige Leiter des
Schulamtes, Herr Schulamtsdi-
rektor Johannes Müller sowie
der Leiter der Berufsschule,
Herr Johann Dilger. Die Umset-
zung dieser Idee und das Erar-
beiten eines sinnvollen
Konzepts war dabei meine
Aufgabe. 

Das ‚Straubinger Modell‘ von
der Grundidee her wurde bay-
ernweit von 20 weiteren Be-
rufs- und Mittelschulen
übernommen.

Die letzten 3 Jahre durfte ich
dann als Konrektor an der Alois
Reichenberger Grund- und
Mittelschule in Kirchroth erste
Erfahrungen in der Schullei-
tung sammeln. Meine Schwer-
punkte galten
hierbei, neben
den allgemei-
nen Konrektor-
aufgaben wie
S t u n d e n p l a n
stecken oder
Ve r t r e t u n g s -
pläne erstellen,
der Berufswahl
sowie die in-
tensive Vorbe-
reitung auf die
Abschlussprü-

fungen, also eher mittelschul-
lastig. Daneben wurde ich von
Rektor Richard Binni Stück für
Stück auf die Aufgaben eines
Schulleiters hingeführt und
gezielt vor allem in die Aufga-
benfelder im Grundschulbe-
reich eingearbeitet. 

Darüber hinaus bildete ich
mich gezielt auf den Bereich
‚Schulentwicklung‘ in Dillingen
fort, um auch hier einen besse-
ren Einblick zu erhalten.

Die Dr.-Johann–Stadler- Grund- und
Mittelschule Parkstetten steht ab Sept. 2016

unter neuer Leitung
Der neue Rektor heißt Thorsten Fuchs, ist 44 Jahre alt und

wohnt zusammen mit seiner Familie in Wiesent
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Das Kinderhaus St. Ursula hat sein
Betreuungsangebot erweitert
und einige Veränderungen vor-
genommen. 

Durch eine erhöhte Nachfrage
an Ganztagskrippenplätzen gibt
es im kommenden Betreuungs-
jahr 16/17 erstmals eine Ganz-
tagskrippe. Ebenfalls Neuland für
das Kinderhaus ist die Integration
von Behinderung bedrohten Kin-
dern.

Die Schulkindbetreuung unter der
Leitung von Frau Stowitz bleibt in
den Händen des Kinderhauses St.
Ursula, zieht allerdings um in
Räumlichkeiten der Grundschule.

Die Mitarbeiterinnen des Kinder-
hauses freuen sich auf das kom-
mende Jahr und seine
Herausforderungen:

Neue Mitarbeiterinnen
im Kinderhaus

Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach

Tel. 0 94 28 / 94 201-0 oder 94 20 1-11

1. Reihe sitzend von links: Ulrike Gruber, Katharina Meinzinger, Maria
Feil, 2. Reihe von links: Franziska Goos, Kerstin Buschmann, Gabi Bar-
tus, Daniela Kiermeier, Sabine Brem-Ernst, 3. Reihe von links: Gabi
Ebenbeck, Sonja Krauskopf, Sonja Bauer, Gabi Berger, Silvia Münch,
Sonja Deuschl, Silvia Stowitz, Sabine Pelg, es fehlt: Manuela Färber

Gruppe Mond:                35 Kinder
Sabine Brem-Ernst
Silvia Münch
Katharina Meinzinger
Gabi Berger

Gruppe Sterne:               23 Kinder
Sabine Pelg
Manuela Färber

Gruppe Regenbogen:   25 Kinder
Gabi Ebenbeck
Maria Feil
Ulrike Gruber

Krippe Sonne:                  12 Kinder
Daniela Kiermeier
Sonja Bauer
Sonja Deuschl
Gabi Bartus

Krippe Sternschnuppe: 12 Kinder
Franziska Goos
Kerstin Buschmann
Sonja Krauskopf
Ulrike Gruber

Schulkindbetreuung:     8 Kinder
Silvia Stowitz

Personelle Besetzung:

Eltern - Kind -
Gruppe

für Kinder von ca. 1 bis 3
Jahren mit Mutter oder Vater

Kontakt:
Pia Windfelder,

Tel. 09428/94 85 54
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Als besondere Erinnerung an die
Kindergartenzeit dürfen die
Schulanfänger eine Nacht im Kin-
derhaus verbringen. Am 1. Juli
war es dann soweit: nach einem
kurzen Zwischenstopp daheim
kamen die Zwergenschüler um
16 Uhr wieder in den Kindergar-
ten. Dort wartete ein buntes Pro-
gramm auf sie: Erst mussten sie ihr
Bettenlager bauen, dann waren
sie zu Gast bei der FFW Steinach
und im Anschluss gab es ein
Abendessen im Kinderhaus. Da-
nach studierten sie einen Tanz für
das Abschlussfest ein bevor der
gemütliche Teil mit Lagerfeuer, Eis
und Singen  folgte. 
Zu später Stunde unternahmen
sie noch eine Nachtwanderung.
Am Samstag Morgen durften sie
sich am reichhaltigen Frühstücks-
buffet bedienen und alle beka-
men eine Übernachtungs-
urkunde.

Übernachtung der Zwergenschüler im
Kinderhaus St. Ursula

An dieser Stelle noch vielen herzlichen Dank bei der FFW Steinach. Der
Besuch bei euch war für unsere Kinder wieder ein Highlight!
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Wie jedes Jahr wird im Kinder-
haus das Jahr mit einem Got-
tesdienst beendet. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst, der unter dem Motto
„Glück gehabt“ stand, wurden
die Zwergenschüler verab-
schiedet. Sie durften hierbei ein
letztes Mal von der Rutsche

runter rutschen. Höhepunkt des
Verabschiedungsrituals war si-
cherlich der Tanz, den die Vor-
schüler mit Maria Feil und
Sabine Pelg einstudiert hatten.

Dieses Jahr mussten sich die
Mitarbeiterinnen des Kinder-
hauses obendrein noch von

zwei Kolleginnen verabschie-
den. 
Frau Anita Fuchs verlässt die
Einrichtung und auch die lang-
jährige Mitarbeiterin Frau Birgit
Schwanzer wurde von Hr.
Pfarrer Reischl und ihren Kolle-
ginnen sehr liebevoll verab-
schiedet. 

Abschlussfest im Kinderhaus
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Der LBV zeichnet mit Unterstüt-
zung des Bayerischen Staatsmini-
sterium für Umwelt und
Verbraucherschutz jährlich Kin-
dertageseinrichtungen mit dem
Zertifikat „Ökokids“ aus. Die bei-
den Krippengruppen unseres Kin-
derhauses nahmen mit dem
Projekt „Ene, mene muh, die
Milch kommt von der Kuh!“ an
dieser Auszeichnung teil.
Hier möchten wir unser Projekt
kurz vorstellen:
Wir sind in Steinach noch in der
glücklichen Lage, einen Bauern-
hof mit Kühen zu haben – so
machten wir uns zu Fuß und mit
dem Krippenbus auf den Weg zur
Familie Foidl. Herzlich empfangen
von der Bäuerin Roswitha beka-
men wir eine Führung durch den
Stall, wo die Kinder sogar die

Kälbchen mit Heu füttern durften.
Später zeigte uns Frau Foidl noch
ganz genau, wo die Milch eigent-
lich herkommt- sie melkte dazu
eine Kuh mit der Hand an. Im An-
schluss besichtigten wir noch die
Milchkammer, wo die Kinder die
Melkmaschinen entdeckten und

einen Blick in den Milchtank wer-
fen konnten. Die Kinder waren vor
allem von dem großen Milchtank
total begeistert. 

Liebe Roswitha und lieber Franz
Foidl, vielen Dank, dass wir zu
euch kommen durften!

„Ene, mene, muh, die Milch kommt
von der Kuh!“
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Nicht alle Kühe leben nur im
Stall – manche verbringen auch
viel Zeit draußen auf der Weide.
Und genau davon wollten die
Kinder  sich auch überzeugen!

In Zusammenarbeit mit den Krip-
peneltern organisierten wir Fahr-
gemeinschaften, damit wir den
„Biomilchhof Berl“ in Thanhof
besuchen konnten. Dort ange-
kommen wurden wir von der
Bäuerin Sonja und von Bauer
Markus schon erwartet. Sie führ-
ten uns durch den gesamten
Hof und die Ställe, in welchen
sich die Tiere frei bewegen
konnten. Ebenso gingen wir zur
Weide, auf welcher  der Großteil
der Kühe graste. Die Kinder
waren von der Vielzahl und Viel-
fältigkeit der Kühe total über-
wältigt. Es gab große Kühe und
kleine, braune, schwarze und
gescheckte. Das Schönste für
die Kinder überhaupt waren die

Boxen mit den ganz kleinen
Kälbchen. Die Kinder durften
diese mit Heu füttern und sogar
mit Milch tränken. Im Anschluss
wurden wir noch in die hofei-
gene Käserei geführt, welche
sich derzeit noch im Bau befin-
det. Trotzdem gibt es auch jetzt
schon Bergkäse aus der Bio-
milch der Familie Berl. 

Die kleine Pinnwand
Kostenloser Kleinanzeigen-Service

des Gemeindeboten

„Wer hat Zeit und Lust sich
um den Barfußpfad der
Yoga-Schule „Weg“ in

Wolferszell zu kümmern?“

Tel.: 09421-9697409
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August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90

E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster
n   Kunststoff-Fenster und -Türen
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden
n   Rollläden, Insektengitter
n   Treppen und Geländer
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung
n   Planung und Fertigung von Küchen
n   Massiv- und Fertigparkettböden
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen
n   Labor-Einrichtungen
n   Schulungsräume, Kindergärten
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen

So jetzt haben unsere Kinder
schon viel über die Kühe, deren
Haltung und Fütterung erfahren.
Nun fehlte nur noch, was man
aus der Milch alles machen
kann. So luden wir Herrn Scholle-
rer und Frau Berger zu uns in die
Kinderkrippe ein, damit sie den
Kindern zeigen konnten, wie

man mit einem Butterfass Butter
herstellt. Herr Schollerer erklärte
den Kindern alle einzelnen Ar-
beitsschritte ganz genau und lies
sie sogar am Butterfass mitdre-
hen. Die Kinder waren mit gro-
ßer Begeisterung am
Geschehen dabei und wurden
so nach getaner Arbeit mit

einem leckeren, frischgerührtem
Butterbrot belohnt.

Wir sagen Frau Berger und Herrn
Schollerer herzlichen Dank für ihr
Engagement!

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Wollen Sie mal was ganz anderes ?

Terminvereinbarung
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!
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Betr iebe und Diensleistungen

Jung, dynamisch und motiviert – 
Nutzfahrzeugtechnik

T-Parts eröffnet in Steinach                                                  

Mit der Gründung der T-Parts
GmbH in Steinach besitzt die
Fahrzeugbedarf AG Horgen
(Member of BPW Group) ein Un-
ternehmen, welches sich mit dem
Verkauf von Nutzfahrzeugteilen
beschäftigt. Die Kernkompetenz
von T-Parts liegt in der Kundenbe-
ratung und im Verkauf ausge-
suchter Ersatzteile für die gesamte
Nutzfahrzeugbranche. T-Parts in
Steinach führt eine große Aus-
wahl an Ersatzteilen und Zubehör
für die sieben größten LKW-Her-
steller. Neben den Originalteilen
der renommierten Hersteller, ver-
fügt T-Parts über ein Sortiment an
Ersatzteilen innovativer Zulieferer.
Darüber hinaus bietet T-Parts eine
Ersatzteileigenmarke „Trailerline"
an.

Für Bürgermeister Karl Mühlbauer
war es am Freitag, 22. Juli bei der
Eröffnung des Betriebes ein erfreu-
licher Anlass, einen neuen Betrieb
im Gewerbegebiet Steinach Süd,
Bayerwaldstraße, in Steinach be-
grüßen zu können. Er freue sich,

dass der Standort Steinach bei T-
Parts Interesse gefunden habe.
Mühlbauer stellte den Gästen der
Eröffnungsfeier und Mitarbeitern
die Gemeinde Steinach kurz vor
und wünschte der Firma alles
Gute und natürlich auch den ge-
schäftlichen Erfolg.
Zuvor hatte Geschäftsführer Ulde-

rico Trapletti die Vision von T-Parts
erläutert. Mit dem Standort Stein-
ach beginnt in Bayern die Pionier-
arbeit. Der Betrieb in Steinach soll
nicht die einzige Niederlassung in
Bayern bleiben.

Informationen gibt es unter:
www.t-parts.de

Bürgermeister Karl Mühlbauer (links) wünscht dem Geschäftsführer
von T-Parts Ulderico Trapletti viel Erfolg in Steinach.

Ersatzteillager Verkaufstheke mit Kleinteillager
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Die Gemeinschaft um die Berchemstraße hat ein
Kennen-Lernen Fest organisiert.
Am 27. August trafen sich die Anwohner an einem
herrlich lauen Sommerabend zum Beschnuppern.
Als 4-Gänge Menü gab es viererlei Leberkäs, Brezen
und  viele leckere Salate. Das gelungene Fest
wurde auf Spendenbasis organisiert, wobei der
Reinerlös von 60 € an die „Bettina-Bräu-Stiftung“ ge-
spendet wird. 
Die „Berchemler“ sind sich einig, dieses kleine Fest
nächstes Jahr zu wiederholen.

Werner Haimerl

BERCHEM-FESTL



GEMEINDEBOTE STEINACHSEPTEMBER 201646

Für die Septemberausgabe des
Steinacher Gemeindeboten
wurde ein Bild aus dem Gäste-
buch vom September 1908 aus-
gewählt. Der Künstler ist
wiederum Angelo von Courten,
als Freund der  Familie von
Schmieder häufiger Gast im
Neuen Schloss Steinach.
„Die Musikwoche in Steinach“
hat Angelo von Courten sein
Bild benannt und „September
1908“ steht da zu lesen.  Das
Neue Schloss Steinach ist zu die-
ser  Zeit gerade erst vor drei Mo-
naten fertiggestellt worden und
die Familie von Schmieder er-
lebt den ersten Sommer in der
prachtvollen Anlage. Anschei-
nend wird das im großen Stil ge-
feiert. Das große Haus mit seinen
fast 200 Räumen ist offensicht-
lich voll besetzt. Eine große An-
zahl von Musikern und Sängern
wurde eingeladen und die
haben alle zur Verfügung ste-
henden Räume in Beschlag ge-
nommen.  Vom Dachgeschoß
bis in den Keller wird in jedem
Raum musiziert oder gesungen. 
Es ist in der Familie von Schmie-
der bekannt, dass die kunstbe-
geisterte Mary von Schmieder
nicht nur häufig ihre spätere
beste Freundin Berta Morena,
die berühmte Münchner Wag-

ner-Opernsängerin in dieser Zeit,
sondern zeitweilig ganze Orche-
ster und Gesangensembles der
Münchner Bühnen auf Schloss
Steinach zu Gast hatte. Über
Wochen gastierten sie im Neuen
Schloss Steinach und brachten
an den Abenden in der großen
Halle, in der Bibliothek oder im
Schlosshof  ihr Können wirkungs-
voll zu Gehör. Dazu musste na-
türlich ausreichend geübt
werden. Auf dem Bild ist zu
sehen, dass die Sänger und Mu-
siker, ob als Solisten, Duetts oder
auch in Gruppen, sich die pas-
senden Räume und zwar in allen
fünf Stockwerken des riesigen
Schlosses zum Üben gesucht
haben. Und das Musizieren
steckte an: So greifen auch die
Kinder zu Trompete und  Schlag-
zeug, selbst die Köchinnen ver-
suchen in der Küche mit ihren
Kochwerkzeugen mit den Musi-
kern um sie herum mitzuhalten.
Dabei vergessen sie ihr am Herd
stehendes Gericht. Aus dem
großen Topf steigt bereits eine
Rauchwolke auf.  Wenn wirklich
alle gleichzeitig musizierten und
ihre Stücke übten, war im gan-
zen Haus eine große Klangfülle
zu vernehmen. 
Nur zwei Personen sind nicht
„sooo“ glücklich mit dem von

der Schlossherrin heraufbe-
schworenen musikalischen Tu-
mult und dem von den vielen
Musikern komplett in Besitz ge-
nommenen Haus. Ganz oben im
Dachgewölbe erkennt man
einen Gepäckmann, der eine
Liste in der Hand hält, aber of-
fensichtlich überfordert ist, die
große Menge an Koffern in die
richtigen Räume zu verteilen.
Und direkt daneben  sieht man
in einem kleinen Kammerl  den
Schlossherrn August von Schmie-
der, dem das aus allen Räumen
dröhnende Geträllere offen-
sichtlich bereits gewaltig auf die
Nerven geht. Er hat sich aus sei-
nen prunkvoll eingerichteten,
großen Repräsentationsräumen
im Erdgeschoß in eines der ent-
legenen  Dachzimmer verzo-
gen, um der Musik nach nun
mehreren Tagen (Musikwoche!)
zu entrinnen, dort  hockt er allein
auf einem Stuhl und hält sich mit
den Händen seine beide Ohren
zu. 
Die Sänger und  Musiker aber
waren sicher glücklich, eine
Woche im herrschaftlichen
Schloss zu Gast zu sein und in
den vielen Räumen nach Her-
zenslust zu Musizieren und so
eine Musikwoche in Steinach zu
gestalten.

Musikwoche im Neuen Schloss Steinach
Aus dem Gästebuch der Familie August von Schmieder,

Steinach 1904 -1929, 
Dr. Thomas Grundler

Von 1904 – 1929 führte die Familie  von Schmieder zunächst im Alten Schloss und ab 1908
im Neuen Schloss Steinach ein umfangreiches, zum Teil mit kunstvollen Gemälden und
kleinen Zeichnungen prächtig gestaltetes Gästebuch. Die Eintragungen in dem imposan-
ten, großformatigen Gästebuch geben einen zeitgeschichtlich interessanten Einblick in
das damalige Leben im Schloss und dokumentieren, welche Persönlichkeiten in den bei-
den Schlössern in Steinach zu Gast waren. 

Die Gemeinde Steinach erhielt dieses Gästebuch der Familie von Schmieder als Dauer-
leihgabe. In den folgenden Ausgaben des Gemeindeboten werden die schönsten Seiten
aus dem Gästebuch vorgestellt. 
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Am Freitag, 1. Juli übernahm
Dr. Dirk Illing die Zahnarztpraxis
von Dr. Karl-Heinz Mucken-
schnabl und Dr. Karin Mahlen-
dorff. An diesem Tag fand
auch die Segnung der reno-
vierten Zahnarztpraxisräume
durch Pfarrer Wolfgang Reischl
statt. In der neuen Praxis ist das
komplette Spektrum der mo-
dernen Zahnmedizin anzutref-
fen. Helle, farblich gestrichene
Wände in den drei Behand-
lungsräumen mit TV- und
Videoanlage über dem Be-
handlungsstuhl schaffen eine
angenehme Atmosphäre. Ein
Panoramaröntgengerät ergänzt
die medizinische Ausstattung. 
Dr. Dirk Illing dankte allen, die in
den letzten Wochen vor der Er-
öffnung tatkräftig mitgeholfen
haben, dass die Praxis termin-
gereicht fertig wurde. Bürgermeister Karl Mühlbauer

sah die Übernahme mit einem
lachenden und einem weinen-
den Auge. 1986 war die Zahn-
arztpraxiseröffnung von Dr.
Karl-Heinz Muckenschnabl ein
Highlight in Steinach. 1998 kam
Dr. Karin Mahlendorff hinzu und
heute übernehme Dr. Dirk Illing
die Praxis.

Bürgermeister Karl Mühlbauer
nannte Dr. Dirk Illing einen Prak-
tiker, der nach einer Zahntech-
niker-Ausbildung das „Zahnarzt-
handwerk" von der Pike auf ge-
lernt habe. Mit einem Begrü-
ßungsgeschenk wünschte er
Dr. Dirk Illing viel Erfolg in Stein-
ach.

"Herzlich Willkommen in Steinach"

"Herzlich Willkommen in Steinach", so Bürgermeister Karl Mühlbauer
(rechts) zu Zahnarzt Dr. Dirk Illing

Helle, farblich gestrichene
Wände in den drei Behandlungs-
räumen mit TV- und Videoanlage
über dem Behandlungsstuhl
schaffen eine angenehme At-
mosphäre. Blumen gab es für Frau Dr. Karin Mahlendorff
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Petrus meinte es gut mit den jung
gebliebenen Senioren unserer
Gemeinde beim Ausflug nach
München, Schloss Nymphenburg.
Während es zu Hause regnete,
konnten die Fahrt-Teilnehmer in
München die Schlossbesichti-
gung bei herrlichem Sonnen-
schein genießen. Die Moder-
atoren Detlev Schneider und
Hans Agsteiner hatten den Nach-
mittags-Ausflug gut vorbereitet
und konnten etwa 50 Senioren
begrüßen.
Hobby-Historiker Hans Agsteiner
gab im Bus eine kleine Einführung
und einen Überblick über das Be-
sichtigungsprogramm. Schmun-
zelnd meinte er, der Ausflug
könne unter dem Motto „Schön-
heit und Liebe“ stehen, denn
beide Merkmale würde man im
Rahmen der Besichtigung häufig
antreffen. So habe der Kurfürst
Ferdinand Maria aus Liebe und
Dank für die lang ersehnte Ge-
burt des Thronfolgers Max Ema-
nuel in München die großartige
Theatinerkirche bauen lassen und
für seine geliebte Ehefrau das
Schloss Nymphenburg im itlalieni-
schen Stil als Sommerresidenz vor
den Toren der Stadt. Agsteiner
wies u.a. darauf hin, dass man im
Schloss die berühmte Schönhei-
tengalerie Konig Ludwigs I. be-
sichtigen werde, darunter auch
die Portraits seiner Geliebten Grä-
fin Marianna di Florenzi und Lola
Montez. Das intime und aufwän-
dige Verhältnis zu Lola Montez
habe zu einer kleinen Revolution
geführt und dem König schließlich
Thron und Krone gekostet. In
Straubing erinnere der Ludwigs-
platz und der Theresienplatz an
das Kronzprinzen- und spätere
Königspaar. Weiter seien auf
König Ludwig I., den man nicht
verwechseln dürfe mit seinem

Enkel, dem Märchenkönig Lud-
wig II., folgende Bauten und Ein-
richtungen zurückzuführen:
Walhalla, Befreiungshalle, Ludwig-
straße, Königsplatz und Theresien-
wiese in München, Oktoberfest
und vieles andere mehr. 

Davon konnten sich die Fahrtteil-
nehmer bei einer kleinen Stadt-
rundfahrt überzeugen, bei der
Agsteiner zahlreiche Münchner
Sehenswürdigkeiten vorstellte und
erläuterte. So auch das auf dem
Areal des Braunen Hauses im vori-
gen Jahr errichtete und eröffnete
NS-Dokumentationszentrum. Im
noch erhaltenen benachbarten
Führerbau und im Verwaltungs-
bau waren etwa 100 Sekretärinen
und sonstige Mitarbeiter für die
NS-Parteizentrale beschäftigt, die
aber wegen der Bombenangriffe
auf München im  2. Weltkrieg in
die im Neuen Schloss Steinach
eingerichtete geheime Dienstelle
„Übersee“ verlegt wurden.
Im Rahmen einer kleinen Schloss-
führung erläuterte Agsteiner den
prächtigen Steinernen Saal mit
seinen Gemälden sowie die spä-
ter angefügten Seitenflügel für

den Kurfürsten und die Kurfürstin.
Ein Höhepunkt war natürlich die
schon im Bus erwähnte Schönhei-
tengalerie Ludwigs I., die von
zahlreichen Besuchern aus dem
In- und Ausland „belagert“
wurde. Auch das Geburtszimmer
König Ludwigs II., des „Märchen-
königs“, war eine Sehenswürdig-
keit. 

Nach der Schlossbesichtigung
bestand noch genügend Zeit für
einen Rundgang durch den herr-
lichen Schlosspark mit seinen
Springbrunnen, Blumenbeeten
und antiken Statuen. Das Schloss
Nymphenburg gibt heute auch
den würdigen Rahmen ab für
Empfänge und sonstige Veran-
staltungen der Bayerischen
Staatsregierung, denn das Schloss
gehört nun dem Freistaat Bayern
und damit auch uns Bürgern. Die
Einkehr in der feudalen Schloss-
wirtschaft Schwaige im Südflügel
von Schloss Nymphenburg war
ein kulinarisches Erlebnis. Nach
hervorragender Bewirtung und
anregenden Gesprächen wurde
gutgelaunt die Heimreise ange-
treten.

„Von Schönheit und Liebe...“
...das Motto des 60plus-Treffs beim Ausflug nach München, 

Schloss Nymphenburg

Zu einem Erinnerungsfoto stellte man sich vor Schloss Nyphenburg
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Es war ein sonniger Sommer-
Nachmittag, als sich die jungge-
bliebenen Senioren der
Gemeinde am Freitag, den 8. Juli
mit dem Bus zu einem Ausflug
nach Ortenburg aufmachten,
wozu die Moderatoren Hans Ag-
steiner und Erich Miketiuk die Teil-
nehmer begrüßten. Agsteiner
wies darauf hin, dass man mit
diesem Ausflug die gravierende
Umgestaltung unserer Heimat im
16. Jahrhundert kennenlernen
würde. Es sei das Zeitalter der Re-
naissance, der „Wiedergeburt
der Antike“, die in Ortenburg,
aber auch im Alten Schloss Stein-
ach, seine Spuren hinterlassen
hat. Dieses Zeitalter, das dem Mit-
telalter folgte, sei von immensen
Umwälzungen geprägt gewe-
sen. Durch die Erfindungen und
Entdeckungen sei ein neues
Weltbild entstanden. Aber auch
die Mißstände in der christlichen
Kirche hätten nach dem Thesen-
anschlag Martin Luthers im Jahre
1517 die Reformation eingeläu-
tet, die schließlich zu der bis
heute bestehenden Kirchenspal-
tung geführt habe, führte Agstei-

ner aus. Diese neue Epoche
könne man gerade in der ehe-
maligen Grafschaft Ortenburg,
die quasi jahrhundertelang als
evangelische Insel mitten im erz-
katholischen Bayern zu sehen sei,
gut studieren (noch heute sind
rund 50 % der Bevölkerung evan-
gelisch !).

Erste Station des Ausflugs war
deshalb die evangelische Markt-
kirche von Ortenburg. Nach einer
kurzen Erläuterung der evange-
lisch-lutherischen Kirchengestal-
tung wurden die hervorrag-
enden Renaissance-Grabdenk-
mäler der Grafen Joachim und
Anton von Ortenburg besichtigt,
die zu den großen deutschen
Kunstwerken zählen. Nach Ag-
steiner heiratete Graf Joachim
die reiche Fugger-Gräfin Ursula,
die eine Mitgift von 30 000 Gul-
den (nach heutigem Geld ca. 15
Mio. EUR) in die Ehe einbrachte.
Graf Joachim war dem evange-
lischen Bekenntnis zugetan,
wurde zu einem Anführer der
neugläubigen bayerischen
Adelspartei und konnte - nach-

dem er in einem langjährigen
Prozess vor dem Reichskammer-
gericht die Reichsunmittelbarkeit
seiner Grafschaft durchgesetzt
hat - hier die Reformation gegen
den Willen des bayerischen Her-
zogs und des Kaisers einführen.
Aber zu welchem Preis!  Er wurde
arg bekämpft; die in Altbayern
gelegenen Güter – seine Haupt-
einnahmequelle – wurden ihm
vom Herzog entzogen. Da ihm
die Prozesskosten sowie der
Schlossbau und das  langjährige
Studium seines Sohnes  Anton mit
dessen zahlreichen Auslandsrei-
sen sehr teuer kamen, war die
reiche Mitgift seiner Ehefrau bald
weg.

Höhepunkt des Ausflugs war na-
türlich die Besichtigung des
Schlosses Altortenburg mit seinem
Schlossmuseum (das neue
Schloss existiert nicht mehr, es ist
in einem Krieg zerstört worden !) .
Der prächtige Renaissancebau
mit seinen malerischen Arkaden
und der Wappenbemalung be-
eindruckte die Teilnehmer. Im Rit-
tersaal konnten nicht nur die

„Welt im Umbruch“ studiert
Ausflug des 60plus-Treffs in die ehem. Grafschaft Ortenburg

Zu einem Erinnerungsfotos stellte man sich im malerischen Schlosshof



GEMEINDEBOTE STEINACH SEPTEMBER 2016 51

renovierungsbedürftigen Wand-
gemälde mit antiken Motiven
besichtigt werden, sondern auch
altes Geschirr. Vielfach  bewun-
dert wurde die Schlosskapelle mit
der schönsten Renaissance-Kas-
settendecke Deutschlands, ein
Höhepunkt jeder Schlossführung.

Bei einer zünftigen Brotzeit auf
der sonnigen Terrasse des
Schlossrestaurants konnte man
die herrliche Umgebung des
Schlosses betrachten und bei
netter Unterhaltung den schönen
Ausflugstag ausklingen lassen. Viel bewundert wurde die schönste Renaissance-Kassettendecke

Deutschlands in der Schlosskapelle

Haben Sie Fragen zu 60plus-Treffen oder zu Veranstaltungen, wenden Sie sich an
die beiden Ansprechpartner :

Detlev Schneider, Tel. 09428/8740
und

Hans Agsteiner, Tel. 09428/1602
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Kunst und Kultur

Die Neben- und Friedhofskirche St. Martin in
Münster und ihre Baulast

Bemerkungen zur Außenrenovierung durch die 
Gemeinde 2015/16

von Hans Agsteiner

Barock (ca. 1620 – 1720) – Rokoko (ca. 1720 – 1780)

Die Martinskirche wird als Pfarrnebenkirche zu klein und deshalb 
1741 - 1748 angebaut, aufgestockt und barockisiert

Die Bevölkerung von Münster ist
stetig gewachsen und die schon
etwas baufällige Martinskirche ist
für die genannten pfarrlichen
Funktionen zu klein geworden. In
einer Eingabe vom 20. August
1744 berichtet das Kurfürstliche
Kollegiatstift SS Jakobus und Tibur-
tius in Straubing, zu welchem die
Pfarrei Pfaffmünster nach der
Stiftsverlegung gehörte, an den Bi-
schof von Regensburg, es habe
1741 in der baufälligen alten Mar-
tinskirche zu Münster Reparaturen
„an dem Dachstuhl, Tabulat und
den Fenstern“ vornehmen lassen.
Zugleich sei auf Ansuchen der
Pfarrgemeinde „wegen des sehr
engen Raums des spatii (lat. der
Größe, Weite, Anm.d.Verf.) die
ohnehin paufällige Giebelmauer
abgetragen und umb 10 Schu-
ech in der Länge (Anmerkung: =
etwa drei Meter) erweitert, nicht
weniger die zwey Seithen Maue-
ren bei 4 Schuech erhöchert wor-
den“. Wenn es noch durch die
Hilfe „einiger Guethäter“ gelinge,
neue Kirchenstühle und sonstige
Einrichtungsgegenstände zu be-
schaffen, könne die Kirche „nicht
unter die schlechtigste“ gerech-
net werden. Diese Kirchenerwei-
terung nach Westen um zehn
Schuh war,  nach Abschlagen des

Putzes bis zu 2 m Höhe bei der
derzeitigen Außenrenovierung,
deutlich am Ziegelmauerwerk zu
erkennen. An dem durchgezoge-
nen Ziegelmauerwerk ist auch zu
ersehen, dass damals gleichzeitig
die sog. Seelenkapelle angebaut
wurde. Im Dachstuhl ist an einem
Stützbalken in barocken Ziffern die
Jahreszahl „1742“ eingeschnitzt
worden und dokumentiert damit
dessen Errichtung in diesem Jahr.
Die in die Emporensäule einge-
schnitzte Jahreszahl „1748“ erin-
nert an die anschließende
Barockisierung; denn es versteht
sich von selbst, dass nach diesen
gravierenden Baumaßnahmen
das Kircheninnere neu gestaltet

werden musste. Das herrliche
Deckengemälde mit der Glorie
des hl. Martin dürfte damals ge-
schaffen worden sein. Die Altäre,
vor allem die Seitenaltäre, stan-
den ursprünglich woanders und
sind nach Münster gekommen.
Vor allem der nördliche Seitenal-
tar aus der Renaissancezeit
stammt im Hinblick auf die in der
Predella angebrachten Wappen
(Preu zum Findlstein, Schrenk-Not-
zing und Kürmreuther)  offenbar
aus der Preu-Kapelle in Straubing
St. Jakob. Er war dort entbehrlich
geworden und wurde seitlich links
etwas zurecht geschnitten, damit
er ins Kirchenschiff in Münster
passt.

In einen Stützpfeiler des Dachstuhls wurde „1742“ als Jahr der Errich-
tung eingeschnitzt (Foto Manfred Danner, 2015) 
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Das Kirchenschiff der St. Martinskirche mit den beiden Seitenaltären und das durch eine gläserne Trenn-
wand abgeteilte Leichenhaus im Chorraum vor dem barocken Hochaltar ergeben eine würdige Einheit. 

Der frühbarocke Hochaltar wird
von Dr. Lämpl auf die Zeit um
1680 datiert. Das Altargemälde
stammt noch aus früherer Zeit
und ist der Spätrenaissance zu-
zuordnen (vgl. Ausführungen im
letzten Gemeindeboten).

Rechte Assistenzfigur: Mutter
Anna mit der kleinen Tochter
Maria.

Linke Assistenzfigur:  Hl. Josef mit
dem Jesuskind auf dem Arm. 
Diese Darstellungsart ist nach Dr.
Otto Schmidt völlig untypisch;
denn als Gegenstück zu Mutter
Anna steht in der kirchlichen
Kunstgeschichte regelmäßig der
hl. Joachim, Annas Ehemann,
der Priester war. In Münster St.

Martin handelt es sich allerdings,
abweichend von diesem Sy-
stem, eindeutig um den barfu-
ßen Josef. Ein Priester würde
nach Dr. Schmidt niemals barfuß
dargestellt werden. Es fehlt
auch an der priesterlichen Kopf-
bedeckung. Diese Assistenzfigu-
ren seien wohl erst später
hinzugefügt worden, denn sie
haben nach Dr. Otto Schmidt zu
einem St. Martinsaltar keinen
Bezug.  

Gleich zwei Krippenszenen sind
am Altar dargegestellt: im Anti-
pendium (Altarvorsatz) und im
Aufzug (über dem Altarge-
mälde). Bei der  Krippenszene
im Antipendium sitzt Maria mit
dem Jesuskind vor einer antiken

Stallruine, Josef steht ihr zur
Seite. Die heiligen drei Könige, in
prunkvolle Gewänder gekleidet,
überreichen ihre Gaben: Gold,
Weihrauch und Myrrhe. Die Krip-
penszene im  Aufzug des Altars
ist einfacher gestaltet. 

Der südliche Seitenaltar (Marien-
altar) stammt aus der Barock-
zeit. Die Altarfigur der
Muttergottes mit Kind wurde
nach ihrer Restaurierung in die
Taufkapelle der Tiburtiuskirche
überführt und durch den vom
Schmiedemeister Josef Brandl
gestifteten hl. Joseph  (bisher
linke Assistenzfigur am
nördlchen Seitenaltar) ersetzt.
Im Aufzug der spätgotische hl.
Wolfgang, der Bistumspatron.

Der frühbarocke Hochaltar
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Der barocke Hochaltar schmückt die Apsis und den Chorraum

Das wunderschöne Antipendium zeigt eine barocke Krippenszene



GEMEINDEBOTE STEINACH SEPTEMBER 2016 55

Als hervorragenden „Spitzen-Schöpf“ bezeichnet der Kunsthistoriker Dr. Otto Schmidt die Glorie des hl.
Martin im Langhaus, die er dem Künstler Johann Adam Schöpf zurechnet (Foto Albert Lindmeier).

Das prächtige Deckengemälde im Langhaus –
St. Martins Himmelfahrt

Wie oben ausgeführt, wurde die
St. Martinskirche Anfang des 18.
Jahrhunderts um ca. 3 m nach
Westen erweitert, das Kirchen-
schiff hat man etwas erhöht und
den heutigen Dachstuhl ge-
schaffen (im Dachstuhl einge-
schnitzt 1742, in der Empore

1748). Demnach sind die bedeu-
tenden Deckengemälde im
Langhaus und im Chorraum
nach der Kirchenschifferhöhung
und dem Einbau des Dachstuhls,
also in der Zeit um 1750 auf dem
Plafond entstanden (Glorie des
hl. Martin im Langhaus, Tod des

hl. Martin im Chorraum über dem
Hochaltar). Im Rahmen dieser
großen Umbau- und Erweite-
rungsmaßnahme dürften auch
die heutigen Altäre, die sich zu-
nächst woanders befanden, in
die Kirche gekommen sein..
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Der Tod des hl. Martin ist im Chorraum über dem Hochaltar dargestellt

Der Tod des hl. Martin – Deckengemälde im Chorraum

Von kunsthistorischem Interesse ist
das ebenfalls mit Profilstuck ge-
rahmte Deckengemälde im
Chorraum über dem Hochaltar,
das wohl vom Künstler des Dek-
kengemäldes im Langhaus
stammt.  Es stellt den Tod des
Pfarrpatrons St. Martin dar. Der Ti-

telheilige der Kirche liegt ster-
bend in einem prachtvollen Bett.
Zwei Geistliche geben im Bei-
stand in seiner letzten Stunde. Der
halb entblößte Jesus umfängt mit
dem linken Arm sein Leidenskreuz
und weist mit der Rechten auf
den geöffneten Himmel, den drei

Engel gleichsam wie einen Thea-
tervorhang öffnen. Der Teufel mit
seiner Giftschlange, der sich am
Bettfuß niedergelassen hat, muss
weichen. Seinen linken Klauenfuß
läßt der Künstler aus dem Dek-
kengemälde plastisch in den
Stuckrahmen hervortreten.

Engel über der Empore

Über der Empore sind drei klei-
nere Fresken mit musizierenden

und verkündenden Engeln,
ebenfalls mit Profilstuck gerahmt,

dargestellt.
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Fortsetzung folgt!

Weitere Werke aus der Barockzeit

In der Barockzeit ließen sich ver-
schiedene Pfarrer in der St. Mar-
tinskirche begraben. So ist das
Grabdenkmal für den 1695 ver-
storbenen Pfarrer Georg Gausrab
(1690 - 1695) mit seiner Abbildung
und einem Raben in seinem  „re-
denden“ Wappen noch erhal-

ten. Rechts am Chorbogen be-
findet sich das Epitaph für den
1726 verstorbenen Pfarrer Baltha-
sar Weinhard (1720-1726), der
zwei Weinreben in seinem Wap-
pen führt. Links am Chorbogen
ist das Epitaph für den Pfarrvika-
rius Andreas Maiss (1695 – 1720)

erhalten. Aus der Barockzeit
stammt das Kreuzrelief in der an-
gebauten Seelenkapelle, auf
welchem die Jahreszahl 1677
vermerkt ist. Auch die Apostelbil-
der, die sich einst an der barok-
ken Empore befanden, sind der
Barockzeit zuzurechnen.

Klassizismus/Historismus (1780 – 1900)

In der St. Martinskirche befand
sich einst eine klassizistische Kan-

zel, die bei der Innenrestaurie-
rung 1960 erfernt worden ist. 

„Jüngstes Gericht“ und „Arme Seelen im Fegefeuer“
in der Seelenkapelle

An der Rückwand des Kapellen-
raumes, der ebenso wie die Vor-
halle mit einem Kreuzgrat-
gewölbe versehen ist, ist über
der gemauerten Mensa, oben
eingepaßt in die Rundung des

Gewölbes, ein Tafelbild mit der
Darstellung des Jüngsten Ge-
richts angebracht; die Nische
unter dem Altartisch füllt ein Bild
mit dem Motiv der „Armen See-
len im Fegefeuer“ aus. Das

obere Bild ist in der rechten un-
teren Ecke bezeichnet: „F.S.Merz
invenit et Fecit 1835“. Dass das
untere Bild von derselben Hand
stammt, ist augenscheinlich. 
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zurückg´schaut

In der Zeitung stand vor
20 Jahren…

„Feierliche Primiz von Stefan Alt-
schäffel“
Die feierliche Primiz des Stein-
acher Stefan Altschäffel war ein
Höhepunkt in der Geschichte
der Pfarrei. Stefan Altschäffel fei-
erte, nach seiner Priesterweihe
vor einer Woche, seine erste hei-
lige Messe in der Pfarrkirche St.
Michael in Steinach (7. Juli). Zur
Abholung des Primizianten zog
der Kirchenzug mit den Mini-
stranten, Schulkindern, Vereinen
der Pfarrei und seiner Prakti-
kumspfarrei Kösching, Kommuni-
onkindern, Ehrengästen und der
Pfarrgemeinde, vom Sportzen-
trum zum Elternhaus. Mit dem
Psalm „Weise mir, Herr, deinen
Weg, ich will ihn gehen in Treue
zu dir“, der über einem Triumph-
bogen auf einem Transparent
geschrieben stand, wurden die
Gäste begrüßt. Beim Elternhaus
schlossen sich der Primiziant,
Pfarrer Gerhard Maas und die
Konzelebranten sowie die Fami-
lie Altschäffel und Verwandt-
schaft des Primizianten dem
eindrucksvollen Kirchenzug an.
Musikalisch wurde der Kirchen-
zug von den Singbergmusikan-
ten Steinach-Münster begleitet.
Vor der Kirche erwartete den Pri-

mizianten ein von den Land-
frauen Steinach gelegter 25
Meter langer herrlicher Blumen-
teppich. Die Pfarrkirche war bis
auf den letzten Platz gefüllt.
Auch in dem eigens bei der Kir-
che aufgestellten Zelt waren
bald alle Plätze belegt. Der Pri-
mizgottesdienst wurde über
Lautsprecher nach außen über-
tragen, um den zahlreichen Gä-
sten die Mitfeier zu ermöglichen.
Prof. Dr. Konrad Baumgartner
von der Universität Regensburg
hielt eine eindrucksvolle Primiz-
predigt.
Mit den Konzelebranten, Geistli-
cher Rat Gerhard Maas, Pfarrer
Johann Götz (Praktikumspfarrer
Kösching), Prof. Dr. Konrad
Baumgartner (Universität Re-
gensburg), Studiendirektor Josef
Waas (Straubing, ehemaliger
Religionslehrer), Pfarrer Thomas

Köppl (Lampertsneukirchen),
Pater Eustasius, Neupriester Au-
gust Laumer (Michelsneukir-
chen), Kaplan Josef Vilsmeier
(Kösching), Geistlicher Rat Lud-
wig Dotzler (ehemaliger Orts-
pfarrer) und Dekan Konrad
Dobmeier (Pondorf) feierte Ste-
fan Altschäffel seine erste heilige
Messe.

Nach dem Brieftaubenstart bei
der Pfarrkirche zog man zum
Festzelt am Sportzentrum.
Nach dem Tischgebet des Primi-
zianten begann das Primizmahl.
Prof. Dr. Konrad Baumgartner
hielt eine Suppenpredigt. Er
selbst bezeichnete sich, da er
erstmals eine solche Predigt
hielt, als „Primizsuppenprediger-
primiziant“.
Während des Nachmittages
zeigten der Kindergarten Sankt
Ursula und die Schulspielgruppe
der Grundschule verschiedene
Aufführungen.

Die Ministranten von Steinach
und Gschwendt blickten zurück
auf die Zeit mit Stefan im Mini-
strantendienst. Stefan Altschäffel
segnete im Festzelt die Erinne-
rungsbänder und übergab an
jeden Verein ein Band. 
Mit der Dankvesper in der Pfarr-
kirche beschloss der Primiziant
einen ereignisreichen Tag in der
Pfarrgemeinde Steinach.
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Die Dorfgemeinschaft Agendorf
und der Musikverein Steinach-
Münster luden am ersten August-
wochenende wieder zum Feiern
unter freiem Himmel ein. Bereits
am Samstag, zum Festbeginn,
spielte Corinna Zollner zünftig auf.
Als Urlaubsvertretung zelebrierte
Pater Robin Xavier aus Indien
den Sonntagsgottesdienst vor
der Dorfkapelle. Die Singbergmu-
sikanten, die den Gottesdienst
musikalisch begleiteten, spielten

anschließend zum Frühschoppen
und Mittagessen sowie den gan-
zen Nachmittag für die zahlrei-
chen Besucher. Diese konnten
die Marktstände entlangschlen-
dern und sich Geschenkartikel
oder Trachtenzubehör mit nach
Hause nehmen. Der Vorsitzende
der Dorfgemeinschaft Reinhold
Pielmeier dankte allen Helfern
der beiden Vereine, die das Fest
wieder bestens organisiert
haben. 

Gegen Mittag trafen in einem
Korso alte Traktoren der Oldtimer-
freunde Kirchroth ein, die von
den Besuchern bestaunt wurden.
Im Laufe des Nachmittages füllte
sich die Kuchenstube, in der
selbstgebackene Kuchen und
Torten der Agendorfer Frauen
und Mitgliedern des Musikvereins,
verkauft wurden. Für Kinder
wurde eine Musikwerkstatt ange-
boten. Hier wurden Rhythmusin-
strumente gebastelt und das
einstudierte Lied wurde mit die-
sen Instrumenten den Gästen
präsentiert. Anschließend ging es
in die aufgebaute Hüpfburg
oder dem Spielplatz neben dem
Gemeinschaftshaus.
Feiern und tanzen unter freiem
Himmel ist etwas Besonderes und
so nutzten viele Besucher das An-
gebot am Sonntagnachmittag
zum Volkstanz. Am Abend spiel-
ten die Klaus-Taler zum Sommer-
nachtstanz, alle Musikrichtungen
vom Schlager bis zum Walzer
oder Zwiefachen. Der Tanzboden
war gut gefüllt und man tanzte,
bei angenehmen Temperaturen,
in den Abend hinein.

Volks- und Sommernachtstanz
Dorffest in Agendorf – alles unter freiem Himmel

Vom Nachmittag bis in die Abendstunden war der Tanzboden gut gefüllt.
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Leitung:

Angela Fischer
Berghof 16
94377 Steinach
Tel. 09428/948984
Handy: 0151-70049133
steinach-muenster@vhs-straubing-bogen.de

Außenstelle
Steinach-Münster

Musik

Zither für Anfänger
oder Wiedereinsteiger 
Beginn:        Auf Anfrage 
Zeit:              nach Vereinbarung
Dauer:         10 Abende, 
                     wöchentl.

Volksmusik aber auch Modernes
und Klassik passt sehr gut zu die-
sem wunderschönen Instrument.
Gabriele Groß bekannt durch
Konzerte mit ihrer Band Saiten-
wind gibt ihr Können mit viel Be-
geisterung weiter. Geeignet für
Anfänger oder als Auffrischungs-
kurs. Zeiteinteilung wird mit den
Teilnehmern abgestimmt werden. 

Sprachen Kultur

Arabisch für Anfänger 
Beginn:        Freitag 21.10.2016
Zeit:              19:00 bis 20:00 Uhr
Dauer:         10 Abende, 
                     wöchentl.

Der Dozent möchte den Kurs eh-
renamtlich durchführen,  er
würde sich freuen wenn einige In-

teressierte an der Arabischen
Sprache und Kultur zusammen
kommen. Der Schwerpunkt liegt
auf Sprechen und Verstehen, es
gibt aber auch eine Einführung in
die wunderschöne  Arabische
Schrift. 
ابحرم مكب يف ةيبرعلا

Spanisch Konversationskurs 
Beginn:        Dienstag 11.10.2016  
Zeit:              19:30 bis 21:00 Uhr 
Dauer:         10 Abende,
                     wöchentl.
Spanischkurs für Fortgeschrittene,
der Kurs wird von einer Mutter-
sprachlerin geleitet, der Schwer-
punkt liegt auf Sprechen und
Verstehen.

Englisch für den Urlaub
Beginn:       Donnerstag 
                     22.09.2016
Zeit:              Donnerstag,
                     10.00 - 11.30 Uhr
Dauer:        10 Vormittage, 
                     wöchentl. 

Sie möchten gern ins Ausland
fahren, haben aber wenig Eng-
lischkenntnisse?

Dann ist dieser Kurs für Sie genau
richtig!

Easy English
(Kinder 6. bis 8. Klasse)
Beginn:       Donnerstag 
                     22.09.2016
Zeit:             15.00 - 16.30
Dauer:        10 Nachmittage, 
                     wöchentl.
Dieser Kurs richtet sich an Schüle-
rinnen und Schüler der 6. bis 8.
Klasse.
In diesen Jahren werden die
Grundsteine für ein erfolgreiches
und solides Englisch gelegt. Ent-
sprechend viel Neues sollen die
Schüler im Schulunterricht in kur-
zer Zeit verstehen, umsetzen und
anwenden können. 
Wir werden gemeinsam und
auch individuell auf die in der
Schule aktuell behandelten The-
men eingehen und sie vertiefen.
Unterstützung bei den Hausauf-
gaben und Vorbereitung auf
Schulaufgaben ist selbstverständ-
lich auch dabei. 
English is easy! 

Spotlight – 
reading, talking, laughing
Beginn:       Donnerstag 
                     22.09.2016
Zeit:             18.00 - 19.30 Uhr
Dauer:        10 Abende, 
                     wöchentl.

The monthly magazine Spotlight
offers you the great opportunity
to read about a variety of topics:
current events, travel, society as
well as the arts. It is designated for
German learners of English and
therefore also provides you with
vocabulary and grammar exerci-
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ses. We will read some of its arti-
cles together and talk about
them, thus improving your gram-
mar and expanding your voca-
bulary. And most of all: We will
have fun!

Entspannt und mit Spaß zur Real-
schulabschlussprüfung Englisch 
(ab Do., 10.11., 16.30 Uhr ) 
Dieser Kurs richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler der 10.
Klasse Realschule, die sich mit
Spaß statt Stress auf ihre Ab-
schlussprüfung in Englisch vorbe-
reiten möchten. Auf
abwechslungsreiche Art und
Weise werden wir Grammatik
und Wortschatz ebenso wie gui-
ded writing wiederholen und
üben, um uns dann an Ab-
schlussprüfungen der Vorjahre
heranzuwagen. Fragen der Teil-
nehmer sind herzlich willkom-
men und erwünscht! Für das
Sommersemester ist ein An-
schlusskurs geplant, dessen
Schwerpunkt dann auf der Bear-
beitung von ehemaligen Ab-
schlussprüfungen liegen wird. 
Dauer: 10 Nachmittage; 16:30
Uhr - 18:00 Uhr

Gesundheit - Sport

Ballett für Kinder Gruppe 1
(7 bis 8 Jahre)
Beginn:       Donnerstag  
                   22.09.2016
Zeit:             16:00 bis 17:00 Uhr
Dauer:        10 Nachmittage, 
                   Donnerstag
Fortsetzung der fortgeschritte-
nen, klassischen Ballettgruppe.
Bei Interesse am Ballett bitte
frühzeitig melden, wir haben nur
sehr kleine Gruppen- wenig
Nachrücker- Plätze.

Ballett für Kinder Gruppe 2
(5 bis 6 Jahre)
Beginn:        Donnerstag  
                     22.09.2016
Zeit:              17:00 bis 17:45 Uhr
Dauer:         10 Nachmittage, 
                     Donnerstag

Fortsetzung des Schnupperballetts
vom Sommer aber auch für An-
fänger geeignet. Ballett ist Leiden-
schaft für Tanz und klassische
Musik. 
                     
Bauchtanz für Anfänger 
( ab Di., 11.10., 19.00 Uhr ) 
Der Orientalische Tanz ist eine jahr-
tausendealte Tanzform voller Har-
monie und Sinnlichkeit, Kraft und
Energie. Er wirkt sowohl auf den
Körper als auch auf die Seele
durch die ganzheitlichen Bewe-
gungen, die Frauen ihre Balance
finden lässt. Zudem löst der Bauch-
tanz stressbedingte Verspannun-
gen, er lockert und stärkt die
gesamte Muskulatur des Körpers. 
Dauer: 10 Abende; 19:00 Uhr -
20:00 Uhr

Anti-Stress-Kurs für Frauen 
(ab Sa., 8.10., 14.00 Uhr ) 
Aufbauend auf ihrem seit einigen
Jahren erfolgreichen Anti-Stress-
Concept hat die Dozentin diese
Kursreihe entwickelt. Mit einer
Kombination aus verbesserter
Kommunikation, dem Erlernen von
Prioritäten-Setzen und verschiede-
nen Meditationstechniken können
die Teilnehmerinnen nachhaltig ihre
Stressbelastung im Alltag senken. 
Dauer: 2 Nachmittage; 14:00 Uhr -
17:00 Uhr

Anti-Stress-Kurs für Männer  
(ab Mi., 19.10., 19.00 Uhr ) 
Aufbauend auf ihrem seit einigen
Jahren erfolgreichen Anti-Stress-

Concept hat die Dozentin diese
Kursreihe entwickelt. Mit einer
Kombination aus verbesserter
Kommunikation, dem Erlernen von
Prioritäten-Setzen und verschiede-
nen Meditationstechniken können
die Teilnehmer nachhaltig ihre
Stressbelastung im Alltag senken. 
Dauer: 2 Abende; 19:00 Uhr - 22:00
Uhr

Nähen - Backen

Nähkurs - Shirt-Bluse  
(ab Di., 18.10., 19.00 Uhr ) 
Nach Schnitt nähen wir aus leich-
tem fliesenden Stoff oder Jersey
eine lässige Shirt- Bluse; Grund-
kenntnisse im Nähen erforderlich;
Bitte mitbringen: Nähmaschine,
farblich passendes Nähgarn,
Stoff-, Papierschere, Steck- und
Nähnadeln, Maßband, Lineal,
Trennerl, Schneiderkreide oder
Trickmarker. Infos zum Stoffver-
brauch gibt`s bei der Anmeldung 
Dauer: 2 Abende; 19:00 Uhr -
22:00 Uhr

Weihnachtsbäckerei für Kinder  
(ab Fr., 9.12., 15.00 Uhr ) 
Plätzchen und andere Weih-
nachtsleckereien werden in ein-
fachen Schritten mit gesunden
Zutaten gebacken und verziert. 
Dauer: 1 Nachmittag; 15:00 Uhr -
17:00 Uhr

Weitere Programmhinweise, Up-
dates und Anmeldungen unter
vhs-straubing-bogen.de
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Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung

Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

Aumer - Schwaiger                                                                      Honig und alle Produkte aus der Imkerei
Steinach, August-Schmieder-Straße 25, Tel. 0 94 28/6 02          
Dorfnermühle                                                                               Weizenmehl-Weizenvollmehl, Roggenmehl-
Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 0 99 61/5 64                                Roggenvollmehl, Dinkelmehl-Dinkelvollmehl,
Mo–Fr  von 9.00–18.00 Uhr                                                         Biolandweizen und Biolandroggen
Xaver Eyerer                                                                                 Kartoffel
Münster, Hohlweg 19, Tel. 0 94 28 / 3 09
Franz Foidl                                                                                   Verkauf von Milch ab Hof abends um 18.00 Uhr
Steinach, August-Schmieder-Str. 33, Tel. 0 94 28/81 55
K. Heusinger, M. Waubke                                                            Apfel-Birnensaft in 5 Liter Bags
Auf der Spek, Spitalweg 2, Tel. 09961/7659                                
Franz Knott                                                                                  Hackschnitzel für Heizzwecke oder Gartengestal-
Chorherrenstraße 10, Münster, Tel. 09428/1094                          tung zu verkaufen. Anlieferung möglich.
Hubert Mair                                                                                  Obst aus dem Garten
Hohe-Kreuz-Siedlung 5, Steinach, Tel. 09428/1308                    (gegen eine Spende für Misereor)
Franz Retzer                                                                                 Pferdemist kostenlos
Bärnzell, Tel. 09428/7039
Saatzucht Steinach GmbH                                                          LORETTA-Rasenmischung
Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190
Martin Sagmeister                                                                        Damwild auf Vorbestellung
Münster, Bergstraße 4, Tel. 09428/660

Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung:
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Herbst - Erntezeit

Rezepte der Münsterer
Landfrauen

Pfannkuchen mit Pfifferlingen
(Für 2 Portionen)

Für die Füllung:
1 Zwiebel 
1 Bd. glatte Petersilie
500 g frische kleine Pfifferlinge 
50 g Butter 
½ TL. Kümmel 
etwas Salz 

Pfannkuchenteig: 
80-100 g Mehl 
4 Eier 
etwa 1/8 l Milch oder 
Mineralwasser, etwas Salz, 
Fett zum Ausbacken

Zwiebel schälen, zusammen mit
Petersilie fein hacken. Pfifferlinge
putzen, größere Pilze teilen. But-
ter erhitzen, Zwiebel und Petersi-

lie anschwitzen, Pilze dazu
geben und 4-5 min garen. Mit
Kümmel und Salz würzen. 
Die Zutaten für die Pfannkuchen
mit dem Handrührgerät verrüh-
ren. Teig 20 min quellen lassen. In
der Pfanne in heißem Fett Pfann-
kuchen backen, füllen und zu-
sammenklappen. 

Guten Appetit 

Leckerer Zwetschgenkuchen
Teig:
125 g    Butter
100 g    Zucker
1 P.        Van.Zucker
1 Ei (M)
250g Mehl
1/2 P.     Backpulver

Belag:
250 g    Magerquark
80 g       Zucker

30 g weiche 
Butter. 1 Eßl.
Speisestärke
Obst:
1,5 Pfund
Zwetschgen

Krümelteig herstellen, 2 Teile in
runde Tortenform (28er)einfüllen
und glattrollen, oder mit Löffel
glattdrücken. Für den Belag alle
Zutaten verrühren u. auf Teig
streichen, dicht Zwetschgen dar-
auf verteilen und restlichen Krü-
melteil darüber geben.

Bei 175 °C Ober- Unterhitze ca.
45 Min. backen.

Kann auch auf Backblech ge-
macht werden, dann bitte dop-
pelte Menge nehmen.

Gutes Gelingen!
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Vereinsvorstände über ihre Vereine

Die Frauen auf dem Lande
Landfrauenarbeit der Münsterer Landfrauen

Die Landfrauenverbände beste-
hen seit Mitte des letzten Jahr-
hunderts, wo sie sich einst nur aus
Bäuerinnen zusammensetzten
und in den bayerischen Bauern-
verband integriert waren. Heute
bestehen die Landfrauenver-
bände aus engagierten Frauen,
die am Dorfgeschehen mitwirken
und sich in die Gesellschaft ein-
bringen, sie sind dabei immer
noch dem Bauernverband unter-
geordnet.
Seit 1962 liegen dem Bauernver-
band die Daten der Münsterer
Landfrauen vor, die ersten Land-
frauenverbände wurden in Bay-
ern 1948 gegründet. Dabei steht
die Ortsbäuerin dafür ein, die Ar-
beit der Landfrauen vor Ort zu ko-
ordinieren und den Bauernstand
in der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren, ab 1962 wurde dieses Amt in
Münster von nachfolgenden
Landfrauen ausgeübt:
1962-1966   Cäcilia Färber
1971-1973   Therese Knott
1973-1986   Therese Bachl
1986 -1996  Edeltraud Kiermeier
1996-2006   Helga Eyerer
2011-2012   Gerlinde Luttner
seit 2012      Marianne Knott

Durch den Strukturwandel der
letzten Jahrzehnte nahm die Zahl
der Bäuerinnen auf dem Land
stark ab, was dazu führte, dass
nur noch wenige wahlfähige
Bäuerinnen im Ort waren. Durch
die tatkräftige Unterstützung vieler
engagierter Münsterer Frauen
konnte der Verband in unserem

Dorf jedoch erhalten bleiben.
Auch ohne die Mitgliedschaft im
Bayerischen Bauernverband ver-
bindet die Landfrauen des Dorfes
die gemeinsame Aufgabe, das
Dorfleben aktiv mitzugestalten
und sich in die Gesellschaft einzu-
bringen.
Dabei spielt es keine Rolle, ob alt
oder jung, ohne ein Miteinander
aller Generationen wäre die Ar-
beit nicht denkbar. Bei den Land-
frauen helfen alle zusammen, die
erfahrenen Landfrauen bis hin zu
86 Jahren geben ihr Wissen und
Können bei den zahlreichen Akti-
vitäten gerne an die Nachwuchs-
Landmädels weiter, die z.B.
bereits mit 10 Jahren anfangen,
beim Kräuterbüschelbinden zu
helfen.
So sind die Landfrauen von Mün-

ster im weltlichen und kirchlichen
Dorfgeschehen nicht mehr weg-
zudenken, da im Jahreslauf viele
örtliche Geschehen von den
Landfrauen ausgerichtet oder un-
terstützt werden. Zu nennen sind
hier traditionell der Weiberfa-
sching und das Faschingskaffee-
kränzchen, bei dem Spaß und
gute Laune an erster Stelle ste-
hen, sowie eine besinnliche Ad-
ventsfeier.
Andere Vereine werden rege un-
terstützt, sei es mit reichhaltigen
Kuchenbuffets wie bei dem Ku-
chenverkauf am Gründungsfest
der RK Münster oder durch Mit-
hilfe beim Maibaumkranzbinden.
Als gläubige Landfrauen gestal-
ten wir auch das Kirchenjahr mit
durch Kreuzwege und Maian-
dachten, das Binden von Palm-

Ein Teil der Münsterer Landfrauen, hinter dem Tafelbub die Vorsit-
zende Marianne Knott  und rechts daneben ihre Stellvertreterin Bär-
bel Lutz 
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buschen und Kräuterbuschen für
Palmsonntag und Mariä Himmel-
fahrt und traditionell mit dem Ver-
zieren der Heiligenfiguren für die
Fronleichnams-Prozession, für die
die Landfrauen alle Jahre wieder
großes Lob bekommen. Ebenso
liegt die Gestaltung des Maialta-
res in den Händen der Land-
frauen welche auch in kirchlichen

Gremien stark vertreten sind, sei
es beim Pfarrgemeinderat, in der
Kirchenverwaltung, als Lektorin-
nen, Chorsängerinnen und Kom-
munionhelferinnen, die
Landfrauen sind einfach fest in
das Dorfleben integriert. 

Auch überörtlich nehmen wir an
den Veranstaltungen anderer

Landfrauen und Frauenbundor-
ganisationen teil und arbeiten
auch Hand in Hand mit den an-
deren Verbänden zusammen. So
wird der Weltgebetstag der
Frauen in Zusammenarbeit mit
dem Frauenbund Kirchroth jedes
Jahr zu einem neuen Thema ge-
staltet und auch am Landfrauen-
stand in der Ostbayernschau sind
Münsterer Landfrauen und deren
Kuchenspenden vertreten.
Die Einnahmen der Landfrauen
durch ihre Aktionen kommen z. T.
kirchlichen und sozialen Zwecken
zugute, so gab es in diesem Jahr
durch die Einnahmen des Kaffee-
und Kuchenstands beim Grün-
dungsfest zu folgenden Zuwen-
dungen für:  KLJB Münster,
Bogener Tafel, Elternbeirat Grund-
schule Steinach, Aktion Freude
durch Helfen/ Hochwasseropfer,

Viele Landfrauen haben sich heuer wieder im An-
wesen Eyerer zum Kräuterbüschelbinden getroffen

Nach getaner Arbeit dann das Vergnügen

Viele fleißige Helferinnen waren beim Gründungsfest der RK Münster KuSK im Kaffee- und Kuchenstand
im Einsatz

Geschmückt werden die Heiligenfiguren und das Kreuz (wird von
Edeltraud Kiermeier verziert),  die bei der Fronleichnamsprozession in
Münster mitgetragen werden
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Pater Senguo für Kinder  in Tansa-
nia. Der Erlös vom Kräuter-
büschlverkauf ist ein kleiner
Beitrag zur Restaurierung des Mis-
sionskreuzes.
Ich habe mich für die Landfrau-
enarbeit und das Amt der Orts-
bäuerin, das ich seit Februar 2012
inne habe, entschieden, weil ich

hierdurch aktiv am Dorfgesche-
hen mitwirken kann und durch
viele Frauen, unter anderem Bar-
bara Lutz als Stellvertreterin, in die-
ser Position unterstützt werde, die
mir mit Rat und Tat bei allen Fra-
gen und Aktivitäten zur Seite ste-
hen. Dabei ist für mich von großer
Bedeutung, dass das Miteinander

und die Gemeinschaft sich positiv
auf unser Dorfleben auswirken, so
kann ich mit Stolz sagen, dass un-
sere Landfrauen einen wichtigen
Platz in Münsterer Alltag einneh-
men.

Marianne Knott  
Landfrauen Münster

Auch das Faschingskaffeekränzchen mit Scetch und buntem Programm gehört bei den Münsterer Land-
frauen zur Traditon
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Wie es f rüher einmal war

Das große Unwetter von 1929
von Claudia Heigl

Immer öfter kommt es in unserer
Gegend zu großen Unwettern
und Überschwemmungen.
Unsere Gemeinde ist – Gott sei
Dank – bis jetzt immer vor allzu
großen Schäden verschont ge-
blieben. 

1929 gab es jedoch ein großes
Unwetter auch in unserer Ge-
gend. Dieser Orkan mit Hagel-
schlag war so zerstörerisch, dass
meine Großtante Maria Brunner
noch im hohen Alter davon be-
richtete. Sie war damals 27
Jahre alt und laut ihrer Aussage
strömte das Wasser, über das
zerstörte Dach ihres Elternhauses
(Metzgerhaus), durchs ganze
Haus und lief über die Haustüre
wieder raus. 

Auch in den Aufzeichnungen
von Ludwig Niggl, dem damali-
gen Schloßgutsverwalter in
Steinach, findet sich ein detail-
lierter Ablauf dieses Wetterge-
schehens:

„Schon am Morgen des 04. Juli
1929 herrschte eine erdrük-
kende Schwüle. Die Ungeziefer-
plage war außergewöhnlich
groß. Die Pferde auf der Weide
und ganz besonders die Kühe
zeigten eine ungewöhnliche Un-
ruhe. Auch die Menschen
waren an diesem Vormittag be-
eindruckt, man spürte, es lag
etwas in der Luft.
Mit Rücksicht auf die Wetterlage
beschlossen wir nur kurze Mittag
zu machen und zeitig mit allen
verfügbaren Kräften, auch mit
den Handwerkern ins Heu zu
gehen, denn im Moos lag viel

gutes Heu zum Einfahren bereit.
Es war außergewöhnlich schwül.
Die Arbeiter verlangten ständig
nach Getränken.
Um 15 Uhr Nachmittags zogen
schwere Wolken  auf. Zu dieser
Zeit hauste das nun folgende
Unwetter bereits in Amberg, wie
wir später erfuhren. Gegen
16 Uhr, wir hatten inzwischen
schon eine Anzahl Fuhren unter
Dach gebracht, entlud sich das
Gewitter mit großem Sturm und
Totalhagelschlag auch über
Steinach.

Um 15.45 Uhr verfinsterte sich die
Sonne, es herrschte in der gan-
zen Natur ein unbeschreiblicher
Zustand. Dann brach die Ge-
walt los. Es waren alle Vorkeh-
rungen getroffen, die möglich
waren, denn man ahnte, dass
etwas Furchtbares kommen

würde. Die Tiere waren inzwi-
schen derart unruhig geworden,
dass einige Kühe die Ketten
sprengten und sich los machten.
Die Hunde verkrochen sich und
suchten Schutz beim Herrle oder
Frauchen.
Das Gewitter kam von der Lau-
sitz und zog über Bayern und
Böhmen hinweg. Mehr als 1.000
Gemeinden waren betroffen
worden.
Der Hagel fiel in einer Dichte,
wie man es bisher nicht erlebt
hatte. Die Schlossen erreichten
die Größe von Hühnereiern.
Stunden lang nach dem Fall lag
noch dicht das Eis auf Flur und
Straßen. Die Fuhrleute hatten im
Moos den Pferden die Strange
abgeschnitten, da sie davon
rasen wollten, sie kamen verein-
zelt und ledig auf den Hof.
In der Nähe der Donau wurden

Die Schulkinder halfen nach dem Hagelunwetter 1929 beim Eindek-
ken des Kirchendaches. Hier mit Pfarrer Müller.
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Gespanne mit samt dem Heu-
wagen in die Donau gefegt, als
versucht wurde, die Heufuhren
noch nach Hause zu bringen.
Die Frauen hatten sich im Moos
mit dem Gesicht zur Erde zu
Boden geworfen, verschiedene
kamen mit Wunden am Rücken
nach Hause, denn alle hatten in
dieser Hitze die Kleider so gut als
möglich abgeworfen.

Die Ernte war zu 100% vernich-
tet, das Gras auf den Wiesen
war wie weggemäht. Gerettet
wurde merkwürdiger Weise ein
Rübenschlag. Die Rüben konn-
ten sich nochmals erholen, da
die Hageleinschläge nicht das
Herzblatt trafen, sondern seitlich
einschlugen. Etwas konnte auch
vom Goldhafer gerettet wer-
den, der fest an Stecken gebun-
den war. Getreide und auch die
Kartoffeln waren verloren.
Die Gärten waren wie glattra-
siert, die Bäume zeigten kaum
noch ein Laub. Am Abend
schien die Sonne auf das
Schlachtfeld, wie wenn nichts
geschehen wäre, grell eine
furchtbare Verwüstung be-
leuchtend.

In den Häusern klagten die Bau-
ern, heulten die Frauen und Kin-
der, alle waren fassungslos.
Noch in der Nacht wurde ange-
spannt und mit allen verfügba-

ren Gespannen zur Stadt gefah-
ren, um Ziegel zu holen, denn
die Dächer waren an vielen
Plätzen durchgeschlagen und
das Wasser konnte auf das noch
gerettete Heu eindringen.
Der Gutsverwalter begleitete
die Gespanne mit Briefen an die
Ziegeleibesitzer und der Bitte,
um Berücksichtigung von Stein-
ach. Anrufe waren bereits aus
weitem Umkreis, bis von Am-
berg, schon am Abend des 4.
Juli eingelaufen. Unsere Leitun-
gen waren jedoch alle außer
Betrieb.

Neben den großen Schäden an
den Gebäuden – Scheunen
waren eingestürzt, Fabrikschorn-
steine umgelegt worden – hat-
ten vor allem auch die
Waldungen sehr schwere Sturm-
schäden erlitten. Besonders ver-
heerend sahen die Waldungen
bei  Zwiesel aus.“

Im Bayerischen Wald lagen Mil-
lionen Festmeter Holz am
Boden. Alle fassbaren Arbeits-
kräfte mussten zur Aufarbeitung
der riesen Holzmengen aufge-
boten werden. In den Waldun-
gen um Oberzwieselau und
Buchenau wurde deswegen
extra die Zwieselauer Waldbahn
gebaut, um die Stämme abzu-
transportieren. Fast zwei Jahre
nahm die Aufarbeitung in An-

spruch. Obwohl die einheimi-
schen Sägewerke Tag und
Nacht arbeiteten und über die
Bahn und durch die Trift laufend
Holz abgefahren wurde, ver-
darb viel.

Der Loitzendorfer Pfarrer Karl
Holzgartner schreibt hierzu in sei-
ner Chronik: 
„Der Gäuboden und das Be-
zirks-Amt Bogen hat 100% Scha-
den an den Feldfrüchten
erlitten. Bei uns setzte gegen
17 Uhr der Sturmwind mit Gewit-
ter und Regen ein, deckte viele
Dächer ab, auch teilweise die
Kirche u. Sakristei, entwurzelte
vereinzelte Bäume oder knickte
sie. Aber wir kamen gut davon
gegenüber der Gegend von
Bogen, Straubing, Mitterfels, wo
alles verhagelte, Stadl umge-
worfen etc.  Bei Ascha sind die
ersten Hagelspuren zu sehen.  In
Bogen sind 1340 Gulden verha-
gelt – das schwerste Unwetter
seit Bestehen der Hagel Vers.
Anstalt. Schaden: 12,8 Millionen
Gulden in 1240 Gemeinden.“

Neben den materiellen Schä-
den an den Häusern und land-
wirtschaftlichen Gebäuden
kamen noch die Ernteausfälle
hinzu. Die meisten Familien leb-
ten von der Landwirtschaft, so
dass hier existentielle Ängste hin-
zukamen.

Aufnahmen von den Verwüstungen in der Zwieseler Gegend
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Bereits drei Jahre vorher hatte es
in Steinach durch den vielen
Regen ziemliche Überschwem-
mungen gegeben. 
In den Tagen vom 3. bis 5. Juli
1926 gab es immer wieder hef-
tige Gewitter mit starkem
Regen, bis es dann am 5. Juli
um 17.30 Uhr zur  vollen Entla-
dung kam. Lt. Ludwig Niggl fie-
len im Gestüt Steinach innerhalb
von kürzester Zeit 37,8 Liter pro
Quadratmeter Wasser.
Hierzu schreibt er: „Solche Was-
sermassen in ganz kurzer Zeit
vermochten weder der Stein-
achbach, noch alle die vielen
kleinen Wasserläufe nicht zu fas-
sen. Jede Furche wurde zum
Bach, große Mengen Erdreich
mit sich führend. Gerade im letz-
ten Augenblick gelang es uns
noch die Scheunentore auf
dem Hofe von Xaver Heimerl
aufzureißen und dem Wasser
einen Abzug nach der Bogener-

wiese hin zu geben. Die Flut war
derart reißend, dass es unmög-
lich war auf dem Gehsteig
entlang der Bognerweise durch-
zukommen.
Gegen Abend stürzte die Fried-
hofmauer ein. Die große Mauer
wurde völlig unterspült.
Die Staatstrasse Cham-Strau-
bing war bei Rotham überflutet,
was selbst die ältesten Leute bis
zu dieser Zeit noch nicht erlebt
hatten.
Zäune wurden umgelegt, Brük-
ken weggeschwemmt, die
ganze Gegend glich einem gro-
ßen See. Zwei Kinder konnten im
letzten Augenblick vom Tode
des Ertrinkens gerettet werden,
sie hielten sich an Buschwerk
ein, bis Retter kamen.“

Die generellen Überschwem-
mungen der Donau berührten
die Fluren von Steinach weniger,
da nur einige wenige Grund-

stücke in den Donauauen hat-
ten.
Auch hier schreibt Ludwig Niggl
in seinen Aufzeichnungen:
„Das Schlimmste daran war vor
allem, dass die Dörfer durch das
Wasser fast völlig vom Verkehr
abgeschlossen waren.
In der Zeit von 1880 bis 1926 ist
die Donau 11 Mal im Sommer
und 36 Mal im Winter über die
Ufer getreten. Im Ganzen waren
in dem angegebenen Zeitraum
die Dörfer und damit auch
Steinach an 162 Tagen vom Ver-
kehr fast völlig abgeschnitten,
da weder in der Richtung
Cham, noch Bogen oder Wörth
durchzukommen war.
Besonders unangenehm war
das übersetzen mit dem Kahn
bei Hornstorf  im Winter.  Bei
Sturm war es fast unmöglich.
Einmal war das Überflutungs-
wasser gefroren, so dass auf der
Staatsstraße erst eine Fahrt
durch das Eis ausgehauen wer-
den musste.“

Quellen:
Holzgartner Karl: Chronik der
Pfarrei Loitzendorf, Manuskript,
Loitzendorf 1934
Niggl Ludwig: Die Geschichte
von Schloßgut und Dorf Stein-
ach 1904 – 1956
Schaller Josef: Chronik Zwiesel
und Umgebung, Verlag A.
Maier, Zwiesel, 1993
Gemeinde Steinach im Bild, Mai
1992

Arbeitstrupp beim Wiederaufbau der Friedhofsmauer 1926
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Tel. 0174-3876437

Willkommen in guten Händen
Ihre Isabella Oestreich
Fachkosmetikerin, Endermologietherapeutin
Parkplätze im Schlosshof

* Hightech-Cellulite-Behandlung

  mit Endermologie (Lipomassage)

* Ultraschall-Schönheitspflege

* Kosmetikbehandlungen zum Verwöhnen

Termine

nach tel. Vereinbarung
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Bei angenehmem Reisewetter
und ohne Stau erreichten wir
pünktlich zur Schiffabfahrt den
Tegernsee. Bei unserer 80 minüti-
gen Rundfahrt auf der südl.
Route des Sees erzählte uns der
Kapitän Wissenswertes über den
See, die angrenzenden Orte
(wie Bad Wiessee) und die Villen
der besser „Betuchten“. 
Weiter ging die Fahrt nach Fisch-
bachau ins Augustiner Bräu Klo-
sterstüberl zum Mittagessen. Die
hervorragende Küche war
schon beim Durchlesen der
Speisekarte zu erahnen. Von
bayrischen über Fisch-  bis vege-
tarischen Gerichten, für jeden
war etwas dabei.
Nächster Programmpunkt war
die Loreto-Kapelle auf dem Bir-
kenstein. Empfangen wurden wir
von Sr. Eresta, die uns bei der
anschließenden Führung viel In-
teressantes über die Wallfahrts-
kapelle berichtete. 

Die Kapelle Birkenstein ist eine
Loreto-Kapelle, die 1710 als origi-
nalgetreue Nachbildung des

Heiligen Hauses von Nazareth
erbaut wurde. Grund für die Ent-
stehung der Kapelle war ein
Traum des damaligen Pfarrers
Mayr im Jahre 1663, dem die
Gottesmutter erschien und
sprach: “ Hier an diesem Ort will
ich verehrt  werden und denen,
die mich hier anrufen, meine

Gnade mitteilen“. Seitdem sind
es 43 Pilgergruppen die jährlich
zum Birkenstein zu Fuß wallfah-
ren. Sr. Eresta erzählte, dass sie
wöchentlich von Gebetserhö-
rungen von Maria erfährt. Ihre
Ausführungen ließ die Kloster-
schwester mit dem gemeinsa-
men Lied „Segne du Maria“
ausklingen.

Im Cafe Winklstüberl legten wir
eine kurze Kaffeepause ein, um
auf der Heimfahrt noch die Kaf-
feerösterei Dinzler am Irschen-
berg zu besuchen und wer
wollte, konnte hier röstfrischen
Bohnenkaffee mit nach Hause
nehmen.

Dorothea Bachner-Hahn

Ausflug der Landfrauen Steinach am
30. August zum Tegernsee und Birkenstein

Die Wallfahrtskapelle Birkenstein wurde am Nachmittag besichtigt.

Allen Frauen, die beim 
Kräuterbüschel-Binden 
mitgeholfen haben und dazu
noch Blumen und Kräuter
mitgebracht haben, ein herzl.
Vergelt`s Gott. Die schönen
Kräuterbüschel haben alle
Abnehmer gefunden.
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Mi, 28. Sept.
Rückentraining (Präventionskurs, wird von den Krankenkassen bezuschusst)
19 Uhr (10 Abende, à 60 Min.) in der Sporthalle, Gymnastikraum
Referentin: Sabine Thanner 

Sa. 01. Okt. Schmücken des Erntedankaltars 

Do. 03. Nov. Filzen, 19 Uhr, Pfarrheim

Do. 24. Nov. Binden des Adventskranzes für die Kirche 

Di. 29. Nov. Adventsfeier im Sportheim

Do. 08. Dez. Wahl der Ortsbäuerin 14 Uhr, Pfarrheim

Dezember Christbaumschmücken in der Pfarrkirche

Anmeldungen zu den Kursen bei D. Bachner-Hahn, Tel.: 09428-8672 
C. Heisinger, Tel.: 09422-807915  - Programmänderungen vorbehalten -

Landfrauen Steinach-Agendorf

Programm 2. Halbjahr 2016

Rothamer Straße 2 ·  94377 Steinach
Telefon 09428/8186 ·  Telefax 09428/8685

E-Mai l :  GuersterGmbH@aol.com
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Die Raiffeisenbank Parkstetten
eG hielt am 7. Juni im Gasthaus
Schmid in Wolferszell ihre Gene-
ralversammlung ab. Sehr viele –
140 - Kunden und Mitglieder
sowie das ganze Team folgten
der Einladung von Direktor Anton
Ismair.
Aufsichtsratsvorsitzender Armin
Mittermeier eröffnete die 98. Ge-
neralversammlung. Nach der
Gedenkminute für die verstorbe-
nen Mitglieder sprach Steinachs
Bürgermeister Karl Mühlbauer das
Grußwort. Mühlbauer lobte die
künftige Kurssteuerung der Bank.
„In der Region und für die Re-
gion“ – diesem Motto bleibe
man nach wie vor treu. Entschei-
dend sei hier nicht die Größe der
Bank, sondern die Leistungsfähig-
keit vor Ort.
Vorstandsvorsitzender Anton Is-
mair verwies in seinem Bericht
über das Geschäftsjahr 2015 ein-
gangs auf die aktuelle Zinspolitik
der EZB, welche sich zunehmend
von der ursprünglichen Geldpoli-
tik der Dt. Bundesbank entfernt,
enteignet die deutschen Sparer
und gefährdet das Geschäfts-
modell bodenständig wirtschaf-
tender Volks- und Raiffeisen-
banken. Um für die nächsten
Jahre gerüstet zu sein, müsse
man heute schon reagieren.
Rückläufige Erträge aus dem zin-
stragenden Geschäft müssen
durch Kosteneinsparungen kom-
pensiert werden. Die Neuausrich-
tung des Filialbetriebes stellt hier
einen wesentlichen Baustein zur
Zukunftssicherung der Bank dar.
Außerdem ist der Bau einer
Wohnanlage an der Stelle des
früheren Lagerhauses in Parkstet-
ten geplant. Zu diesem Zweck
beschloss man die notwendigen
Ergänzungen in der Satzung der

Genossenschaft.
Das Wirtschaftsjahr 2015 verlief für
die Bank positiv. Mit Zuwachsra-
ten bei der Bilanzsumme von 2,7
%, bei den Kundeneinlagen von
2,7 % und bei den Kundenkredi-
ten von 9,1 % ist man durchaus
zufrieden. Erfreulich gestaltete
sich auch das Gesamtbetriebser-
gebnis, dass mit 1,04 % der
durchschnittlichen Bilanzsumme,
knapp über dem Landesdurch-
schnitt liegt. Zuwachs erhielten sie
auch mit 40 neuen Mitgliedern,
insgesamt sind 1.895 Menschen
Teilhaber der Bank.
Neben dem Bankgeschäft wird
ein Warenbetrieb mit Agrar- und
Baustoffhandel betrieben. Dieser
Geschäftszweig gestaltet sich zu-
nehmend schwieriger. Hier werde
es noch weiterer großer Anstren-
gungen bedürfen, um eine Ko-
stendeckung zu erreichen.
Aufsichtsratsvorsitzender Armin
Mittermeier berichtete über die
Tätigkeit des Aufsichtsrates und
das Ergebnis der gesetzlichen

Prüfung. Später wurde unter der
Leitung von Revisor Florian Dan-
nerbauer der Jahresabschluss
2015 einstimmig festgestellt.
Vorstand Daniel Attenberger gab
einen kurzen Überblick über die
Zugangswege zur Bank. Das Kun-
denverhalten habe sich in den
vergangenen Jahren, insbeson-
dere durch die Informationstech-
nologie, hin zur Digitalisierung,
stark verändert. Die mit Abstand
am häufigsten frequentierte Fi-
liale ist die Online-Filiale über die
Homepage im Internet. Die Zu-
gangswege zur Bankfiliale sind
heute neben der örtlichen Prä-
senz der Bankfiliale in vielfältiger
Weise, sei es über Online – Ban-
king, Mobile Banking, über Tele-
fon, email oder sonstigen
Kommunikationsinstrumenten, in
der Regel rund um die Uhr mög-
lich. Daher gehe die Bank mit
dem Trend und biete ihren Kun-
den individuell zugeschnittene
Produkte an, die Attenberger
kurz vorstellte.

98. Generalversammlung der 
Raiffeisenbank Parkstetten

Raiffeisenbank meisterte die Anforderungen mit Bravour

v.l.: Vorstandsvorsitzender Dir. Anton Ismair, Aufsichtsrat Gerhard Heinl,
1. Bürgermeister Karl Mühlbauer der Gemeinde Steinach, Aufsichts-
ratsvorsitzender Armin Mittermeier, Revisor Florian Dannerbauer vom
Genossenschaftsverband Bayern und Vorstand Dir. Daniel Attenber-
ger
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Am 31. Mai 2016 machte unsere
Jugendbeauftragte der Raiffei-
senbank Steinach, Jessica Merkl,
den  Wilden Wespen Stein-
ach  eine große Freude. Frau
Merkl übergab eine Spende  in
Höhe von 500 Euro für die Förde-
rung der Jugendarbeit des Vol-
leyballvereins. 

Vertreten wurde der Verein
durch den Vorstandsvorsitzen-
den Reinhold Aumer und der
sportlichen Leitung Margit Sim-
mel, die beiden Funktionäre be-
dankten sich recht herzlich für
unsere Spende.

Als Bank vor Ort fühlen wir uns
der Region besonders verpflich-
tet und kommen unserem För-
derauftrag besonders gern
nach, vor allem wenn vielfältige
und zukunftsorientierte Projekte
in den Vereinen realisiert wer-
den. 

Die Förderung der Jugendarbeit
der Wilden Wespen, das Gefühl
der Zusammengehörigkeit und
der Fairness liegt uns als Bank
sehr am Herzen.

500 Euro Spende für die Wilden Wespen
Steinach e.V.  zur Förderung der Jugendarbeit

Vereinsvorsitzender Reinhold Aumer, Jugendbeauftragte Jessica
Merkl der Raiffeisenbank Steinach, sportliche Leitung Margit Simmel
mit den U-12 Spielerinnen der Wilden Wespen Steinach e.V.

Verkauf und Vermietung
l Häuser  l Wohnungen  l Grundstücke  l Gewerbeobjekte

Kirchweg 10, 94377 Steinach

Tel. 09428 /949073, Fax 09428 /949083, Mobil 0170 /2939994

info@immobilien-hk.de

www.immobilien-hk.de
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Birgit Wilhelm, Kundenberaterin
der Raiffeisenbank Steinach
durfte dem 1. Vorstand Herrn
Herbert Wagner, des Fischerei-
vereins Steinach eine Spende in
Höhe von 250 Euro für die Unter-
stützung der Jugendfischer des

Vereins überreichen.
Vorstand Wagner betont, dass
die Jugendarbeit im Verein
einen hohen Stellenwert hat. Wir
bieten den Jugendfischern nicht
nur praktisches Übungsfischen,
um ihnen die Kunst des Angelns

zu lernen, sondern auch theore-
tische Fortbildungsmaßnahmen.
Uns, der Raiffeisenbank Steinach
ist diese Förderung sehr wichtig
die Fischerjugend für ihre Fortbil-
dungen und Veranstaltungen zu
unterstützen.

250 Euro für den Fischereiverein in Steinach
zur Förderung der Jugendfischer

Kundenberaterin Birgit Wilhelm und 1. Vorstand Herbert Wagner mit den Jugendfischern des Fischereiver-
eins Steinach

Am letzten Schultag brachte Ge-
schäftsstellenleiter Rudolf Knott
einen Scheck mit in die Grund-
schule und überreichte die
Spende an Rektorin Claudia Al-
brecht. Diese wusste auch gleich
einen Verwendungszweck.
Vor dem Schulfest hatte die
Grundschule die Zirkusschule Re-
gensburg zu Gast. In dieser Pro-
jektwoche wurde in der
Regenbogenschule mal richtig
Zirkus gemacht! Die Schüler wur-
den zu Zauberlehrlingen und
Artisten. Die Flowersticks (Jon-
glierstäbe), hatten es den Schü-
lern besonders angetan und so
wird von der Spende ein Sorti-
ment für die Grundschule ange-
schafft.

Raiffeisenbank übergibt 250 Euro-Scheck
an die Grundschule Steinach 
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Das 28. traditionelle Pokalturnier
fand vom 23. bis 26. Juni 2016
statt. Die Mannschaften des Ge-
schäftsgebiets der Raiffeisenbank
Parkstetten eG, der RSV Parkstet-
ten, der ASV Steinach, der TSV
Mitterfels und die SG
Bogen/Oberalteich II traten zur
Saisonvorbereitung wieder ge-
geneinander an. Am Donners-
tag, 23. Juni und Freitag, 24. Juni
fanden bereits die Vorrunden-
spiele statt. Der RSV Parkstetten
besiegte den TSV Mitterfels mit
6:2 und stand somit im Finalspiel.
Im zweiten Vorrundenspiel ging
der ASV Steinach II mit 4:0 gegen

die SG Bogen/Oberalteich II, als
Sieger vom Spielfeld. Beim Spiel
um den dritten Platz standen sich
somit der TSV Mitterfels und die
SG Bogen/Oberalteich II gegen-
über, welches mit einem End-
stand von 5:2 klar die SG
Bogen/Oberalteich II für sich ent-
schied. Im Finale besiegte der
ASV Steinach die Mannschaft
vom RSV Parkstetten mit einem
knappen 2:1 und holte sich somit
zum 15. Mal den Wanderpokal
und einen Geldpreis in Höhe von
300 Euro.

Die Siegerehrung fand gleich im

Anschluss an die Spiele statt. Vor-
stand Dir. Daniel Attenberger be-
dankte sich bei der Siegerehrung
bei der Spielgemeinschaft
Bogen/Oberalteich II für die gute
Organisation des Turniers. Er be-
glückwünschte die Sieger und
überreichte allen Mannschaften
neben Geldpreisen in Höhe von
insgesamt 750 Euro, jedem Verein
je drei Auswechseljacken mit Be-
flockung. Die Raiffeisenbank
Parkstetten eG und die Vereine
freuen sich schon auf das näch-
ste Fußballpokalturnier 2017 bei
den Titelverteidigern in Steinach.

ASV Steinach holt sich erneut den Sieg des
Raiffeisen-Fußballpokalturniers

v. l.: Stellvertretender Abteilungsleiter Holger Limbrunner-Gold der Fußballabteilung des TSV Oberalteich,
Vorstand Dir. Daniel Attenberger der Raiffeisenbank Parkstetten eG, Trainer Stefan Grübl vom TSV Mitter-
fels, Mannschaftsführer Emre Sengün von der SG Bogen/Oberalteich II, Marco Janker vom ASV Steinach
und Michael Müller vom RSV Parkstetten, Vorstandsvorsitzender Dir. Anton Ismair der Raiffeisenbank Park-
stetten eG

Wohltuende Termine Herbst 2016:
 Yogakurse in der Gruppe , Beginn 21.09.16 und 22.09.16 (10erBlock)

 Yoga Nidra Abend am Freitag, den 07.10.2016

 Vortrag:   Weibliche Energie und Sexualität“, am Freitag den 14.10.16
                     um 19.00 Uhr, ilana@life-essence.org 

 Shiatsu-Tag, am Samstag den 12.11.2016, www.shiatsu-reisinger.de

 Adventsausstellung, am Freitag den 18.11.2016, ab 17.00 Uhr

  KlangschalenmassageKennenlernTag, am Samstag den 26.11.2016
     Nähere Informationen findet ihr unter www.yoga-schule.net

     Um Anmeldungen wird gebeten! Danke!

     Tel.: 09421- 9697409 oder email: info@yoga-schule.net

     Veranstaltungsort: Yoga-Schule „Weg“, Pointweg 10, 94377 Wolferszell

     „Heiteres Gelingen, mit innerer Gelassenheit!“
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Beim Volksfest-Pokalschießen
2015 noch zwölfter, erreichten
diesmal unsere Nachwuchs-
schützen auf den Schießständen
der Schützengilde Straubing
einen sehr guten 3.Platz bei zwölf
Mannschaften.
Adrian Neumeier 165 Ringe,
Julian Haselbeck 164 und Maxi-
milian Fischer 162 kamen  zusam-
men auf 491 Ringe.
In der Einzelwertung belegten
unsere Schüler bei 40 Schützen
die Plätze 6/10/13/18 und 24. 
An den Ständen war auch eine
Jugendmannschaft, mit Florian
Dietl (164) und den beiden Schü-
lern Maxi Simmel (155) und Maxl
Lermer (145) vertreten. Sie er-
reichten mit 464 Ringe Platz 6.
Florian Dietl kam in der Einzelwer-
tung auf den 17. Rang.
Bei der Volksfestscheibe (Teiler)
mit schönen Geld-  und Sach-
preisen erreichte  Fischer Maximi-
lian bei 70 Schützen mit einen
32,2 Teiler den 3.Platz,  Neumeier
Adrian den 9.Platz mit einem
53,8 Teiler,  Haselbeck Julian den
12. Platz mit einem 61,2 Teiler,

Dietl Florian den 18.Platz mit
einem  80,4 Teiler, Simmel Maxi
den 27. Platz mit einem 116,6 Tei-
ler und  Lermer Maxl den 55. Platz
mit einem 246,4 Teiler.
Nach der Siegerehrung und einer

kräftigen Brotzeit im Weckmann´s
Zelt drehten die Jungs mit den
gewonnenen Fahrgutscheinen
am Volksfestplatz noch einige
Runden.

Vorwaldschützen 

Steinach
1. Vors. Elisabeth Mühlbauer

Wolfsberg 1, Steinach, Tel. 0 99 61/61 54

Schüler-Jugend Volksfest
Pokalschießen

Unsere Jungschützen am Schießstand

v. links: Julian Haselbeck, Adrian
Neumeier und Maximilian Fischer,
3. Platz Schüler/Mannschaft

Maximilian Fischer, 3. Platz
Volksfestscheibe
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Im Juni/Juli fanden auf der Olym-
piaschießanlage in München/
Hochbrück die Bayerischen Mei-
sterschaften der Sportschützen
statt.
In fünf Disziplinen hatten sich
Steinacher Schützen dafür quali-
fiziert. Erstmals mit dabei, Adrian
Neumeier, ein Schüler in der Diszi-
plin Luftgewehr. Er kam mit 153
Ringen auf den 143. Platz. Sich für
eine Bayerische Meisterschaft zu
qualifizieren und vor vielen Zu-
schauern einen Wettkampf zu
bestreiten ist für einen Jungschüt-
zen eine große Herausforderung.
Bayerischer Meister, erstmals mit
dem Kleinkaliber 100 m/Auflage,
wurde Heinz Brunner, mit 299  von
300 möglichen Ringen. In der Dis-
ziplin Kleinkaliber 50 Meter, für die
HSG Regensburg am Start, wur-
den Hermann Schwanzer (286
Ringe), Heinz Brunner (291 Ringe)
und Hans Fehr (289 Ringe) Bayeri-
sche  Vizemeister mit insgesamt
866 Ringen hinter SG 1924 Berg-
rheinfeld ebenfalls 866 Ringe. Im
Kleinkaliber 100 m mit Zielfernrohr
gewannen Alois Landstorfer (295
Ringe), Heinz Brunner (296 Ringe)
und Hermann Schwanzer (298
Ringe) die Bronze-Medaille im
Mannschaftswettbewerb mit ins-
gesamt 889 Ringen. 
Weitere Plätze erreichten die
Sportler in folgenden Disziplinen: 
Kleinkaliber 50 Meter – 4. Platz
Heinz Brunner (291 Ringe) hinter
dem Sieger Walter Schertel SG
Tell Neubau mit 293 Ringen.
Kleinkaliber 100 Meter mit Zielfern-
rohr – 5. Platz Hermann Schwan-
zer (298 Ringe).
Kleinkaliber 50 Meter mit Zielfern-
rohr - 11.Platz Heinz Brunner
(290 Ringe), 22.Platz Hermann
Schwanzer (286 Ringe) und 35.

Platz Alois Landstorfer (278
Ringe). 
Luftgewehr/Auflage – 11. Platz
Hermann Schwanzer (299 Ringe)
und Mittelplätze für Alois Land-
storfer und Heinz Brunner (jeweils
296 Ringe).

Steinachs Sportschützen hoffen
nun im Oktober bei den Deut-
schen Meisterschaften in Hanno-
ver bzw. Dortmund ebenfalls
vordere Platzierungen zu errei-
chen.

Steinacher Schützen erfolgreich bei den
Bayerischen Meisterschaften 

Heinz Brunner Bayerischer Meister mit dem Kleinkaliber

vl. Walter Engel  SG Rödental, Heinz Brunner(Bay. Meister im Kleinkali-
ber 100 m/Auflage), Norbert Plescher FSG Bund Allach 

Siegerehrung Kleinkaliber 100 m mit Zielfernrohr:  von links 2. Platz SG
Bergrheinfeld, 1. Platz HSG München, 3. Platz Vorwaldschützen Stein-
ach für HSG Regensburg     
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Vom 04. bis 05. Juni fand wie
jedes Jahr das allseits beliebte Fi-
scherfest am Festplatz in Stein-
ach statt. Zum 30-jährigen
Jubiläum hatte der Fischereiver-
ein Steinach e.V. einiges ange-
boten. Neben den Fisch-
spezialitäten gab es für die klei-
nen Fischerfreunde die Möglich-
keit mit einer Pferdekutsche eine
Runde zu drehen. Außerdem
konnten die Besucher im Angler-
flohmarkt und bei der Ausstellung
von „Miche’s Dekoschuppen“
stöbern. 

Das eigentliche Highlight fand
am Samstag den 04. Juni am ört-
lichen Imslettweiher statt. Dort
wurde zum ersten Mal das soge-
nannte „Fischerstechen“ abge-
halten. Die Aufgabe war es,
jeweils das gegnerische Team mit
einer gepolsterten Lanze vom
Surfbrett zu stoßen. Das ganze
war sowohl für alle Teilnehmer, als
auch für die vielen Zuschauer ein
Heidenspaß. Natürlich fand das

Spektakel unter Aufsicht der Was-
serwacht statt. Den Ersten Platz
belegte das Team der FFW Mün-
ster, zweiter wurde das Team
Bachmeier/Roth und den dritten
Platz belegte das Vater-Sohn-
Duo Hirschberger. Je nach Plat-
zierung erhielten die Gewinner
100 EUR, ein 30 Liter Fass Bier oder
einen Essensgutschein für zwei Fi-
scherteller. Es waren sich aber
alle einig, egal mit oder ohne
Gewinn, das „Fischerstechen“
war ein voller Erfolg.

Für die, die am Fischen und nicht
am „Plantschen“ interessiert
waren, fand am Sonntag das He-
gefischen statt. Obwohl das Wet-
ter nicht mitspielte gelang
einigen „der große Fang“,  der
bei der Preisverleihung im Festzelt
belohnt wurde.
Wir bedanken uns bei allen unse-
ren Gästen für’s Kommen aber
vor allem bei all unseren Helfern,
die teilweise schon Wochen vor
dem Fest organisierten und plan-
ten. 

Text und Bilder: Bianca Roth

Fischereiverein
Steinach e.V. 

1.Vorstand: Wagner Herbert
Wolfsberg 9, 94377 Steinach, Tel. 09961/449

Fischerfest und
„Fischerstechen“ zum

30jährigen Vereinsjubiläum

Der Vereinsvorsitzende Herbert Wagner gratulierte  den Erstplatzier-
ten beim „Fischerstechen“, der FFW Münster mit Franz Xaver Knott
und Sebastian Lutz, (von rechts).
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Das Versicherungsbüro Waas &
Baumann OHG aus Kirchroth
spendete dem EC Steinach
neue Spieler-Poloshirts. Peter Bau-
mann vom Versicherungsbüro
überreichte 20 Spieler-Poloshirts
im Wert von 800 Euro an die Eis-
stockschützen. Mit der Spende
können die Stockschützen des
Eisstockclubs einheitlich beim
Spielbetrieb und Pokalturnieren
auftreten.
Der EC Steinach spielt mit zwei

Mannschaften im Punktbetrieb.
Wer gerne Eisstockschießen
möchte kann dies jeden Freitag
ab 19:30 Uhr beim Training auf
den Stockbahnen des Eisstock-

clubs Steinach am Sportzentrum.
Jugendliche und Erwachsene
sind herzlich willkommen.

Neue Spielertrikots beim
EC Steinach-Münster

Peter Baumann  überreichte die Spieler-Poloshirts an die Stock-
schützen, von links: Franz Lutz,  Max Handwerker, Josef Janker, Karl
Jobst und Franz Kiermeier

Eisstockclub 
Steinach-Münster

1. Vorsitzender: Peter Baumann
Johann-Höller-Weg, Münster, Tel. 0 94 28 / 71 81

Michael Fischer
KFZ-Ersatzteile & Service                    

August-Schmieder-Str. 7
94377 Steinach
Telefon: 0 94 28/88 02
Telefax:  0 94 28/88 13
Handy:  01 71/2 42 33 22
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Aufgrund der demographischen
Entwicklung setzten sich vor 10
Jahren die Verantwortlichen der
drei Vereine TSV Bogen, TSV Obe-
ralteich und des ASV Steinach
unter der Federführung von An-
dreas Fischer und Stefan Daffner
zusammen, um eine Jugendför-
dergemeinschaft (JFG) zu grün-
den. Trotz vieler in einer solchen
„Ehe“ immer wieder vorkommen-
den Reibereien hielt die Verbin-
dung bis auf den heutigen Tag.
Dass ein so langes Bestehen einer
JFG nicht alltäglich ist, zeigt die
Tatsache, dass schon mehrere an-
dere JFG´s, wie z. B. die JFG Do-
nautal oder die JFG Gäuboden
sich aus den verschiedensten
Gründen nach einigen Jahren
wieder aufgelöst haben.
Ziel einer solchen JFG ist es, den
Jugendlichen eine ihrem Alter,
Können und Interesse entspre-
chende Möglichkeit zum Fußball-
spielen zu bieten. Neben den
möglichst hochklassig spielen wol-
lenden Jugendlichen wird auch

den „reinen Amateuren“ das
Forum, ihrem Sport nachzugehen,
geboten und damit auch der Brei-
tensport gefördert.
Mit der Eintragung in das Vereins-
register des Amtsgerichtes Strau-
bing am 19. Juni 2006 und der
Aufnahme des neuen Vereins in
den BLSV waren auch die büro-
kratischen Hürden für den neuen
Verein genommen und der Spiel-
betrieb konnte aufgenommen
werden. Zahlreiche Erfolge konn-
ten dabei von den einzelnen
Mannschaften gefeiert werden.
Bereits im ersten Jahr gelang der
B-Jugend der Aufstieg in die BOL,
zum 10-Jährigen gelang der Hö-
hepunkt in der noch jungen Ver-
einsgeschichte: nach der
Meisterschaft der A-Junioren und
dem Aufstieg der D-Junioren,

nachdem die vor ihnen liegenden
Teams auf den Aufstieg verzichtet
hatten, spielen erstmals alle vier
Jugendmannschaften in der BOL. 
Vorsitzender Rudi Helmhagen, der
dem Verein seit der Gründung vor-
steht, konnte zum Geburtstag Ver-
treter aus dem politischen und
sportlichen Bereich in Oberalteich
begrüßen: der stellvertretende
Landrat Veri Eckl übermittelte die
Grüße des Landkreises, die Grün-
dungsbürgermeister Franz
Schedlbauer (Bogen, Oberal-
teich) und Karl Mühlbauer (Stein-
ach) brachten die Glückwünsche
der Gemeinden. Aus dem sportli-
chen Bereich sprachen der BFV-
Bezirksvorsitzende Christian Engl
und der Schiedsrichterobmann
Jugend Walter Wagner ihre Gruß-
worte. Zuletzt bedankten sich die
Vereinsvorsitzenden der drei
Stammvereine für die sowohl von
den vielen ehrenamtlichen Mitar-
beitern und Helfern als auch von
den Trainern erbrachte Arbeit.
Gemeinsamer Tenor aller Anspra-
chen vor den zahlreich anwesen-
den Spielern, Eltern und
Vereinsangehörigen war das eh-
renamtliche Engagement der Ver-
antwortlichen und die gesell-
schaftliche Bedeutung einer ver-
antwortungsbewussten Jugendar-
beit. 

ASV Steinach
Fußball · Damengymnastik · Tischtennis 

Skigymnastik · Rope Skipping
Kindertanz · Kinderturnen

Freizeitvolleyball

1. Vors. Hans Fellinger,
Kellerbergstr. 2A, Steinach, Tel. 0 94 28/8311

JFG Kinsachkickers feiert
10-jähriges Bestehen

Die Ehrengäste aus dem politischen und sportlichen Bereich feier-
ten zusammen mit den Vertretern der Stammvereine den zehnten
Geburtstag der JFG Kinsachkickers.
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Montags:
„Männer können auch gesund“
mit Lisa
18.30 – 19.30 Uhr, Alte Turnhalle
Mitglieder: € 10, - je 10-er-Block
Nichtmitglieder: €30,- je 10-er-
Block

Gesundheitsgymnastik
mit Alexandra
18.30 – 19.30 Uhr, Sporthalle
Mitglieder: frei
Nichtmitglieder: 3,- €

Aerobic, bzw. Step-Aerobic mit
Gabi
19.30 – 20.30 Uhr, Sporthalle
Mitglieder: frei
Nichtmitglieder: 3,- €

Fitnessprogramm – Fit in den
Frühling  (ab Februar 2017) mit
Alexandra
19.45 - 20.45 Uhr, Gymnastikraum
Sporthalle
Mitglieder: 20,- €je 10-er-Block
Nichtmitglieder: 50,- € je 10-er-
Block

Mittwochs: 
Präventionskurs I – Wirbelsäule
mit Alexandra
09.00 – 10.00 Uhr, Sporthalle
Mitglieder: 40,- €je 10-er-Block
Nichtmitglieder: 70, - € je 10-er-
Block

Donnerstags:
Aerobic, bzw. Step-Aerobic mit
Gerda
08.30 – 09.30 Uhr, Sporthalle
Mitglieder: frei
Nichtmitglieder: 3,- €

Präventionskurs II – Wirbelsäule
(ab 29. 09.)  mit Alexandra/Brun-
hilde
20.00 – 21.00 Uhr, Gymnastikraum
Sporthalle
Mitglieder: 40, - € je 10-er-Block
Nichtmitglieder: 70, - € je 10-er-
Block

Zumba mit Gabi
19.30 – 20.30 Uhr, Sporthalle
Mitglieder: 10,- € je 10-er-Block
Nichtmitglieder: 40,- € je 10-er-
Block

Gymnastikangebot des ASV Steinach

Entkorken ...
Sie mit uns am 

Samstag,

8. Oktober

die Flaschen.

Der ASV Steinach lädt herzlich zu seinem
Weinfest im herbstlich dekorierten Sportheim
Steinach, ab 19 Uhr ein. Es stehen wieder eine
große Anzahl erlesener Weine und dazu pas-
sende Speisen zur Auswahl.

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen!

Der Allgemeine Sportverein Steinach bietet in diesem Herbst und Winter wieder die Möglichkeit der
Skigymnastik an. Jeder, auch Nichtmitglieder ist eingeladen, sich einmal in der Woche 60 Minuten

auf die kommende Skisaison vorzubereiten. Ab Dienstag, 27. September um
19:30 Uhr beginnt die Gymnastikstunde. Geleitet wird diese Skigymnastik von
der Physiotherapeutin Christine Hammerschick aus Steinach. Stretching, lau-
fen, springen, alles für eine gute Saisonvorbereitung zu flotter Musik. Der ASV
lädt alle Skifans dienstags in die neue Sporthalle herzlich ein. 
Informationen zu den Skifahrten unter www.asv-steinach.de

Skigymnastik beginnt

Du hast schon aktiv Volleyball gespielt oder
verfügst über entsprechende Grundkennt-
nisse? Du hast Lust ganz ungezwungen ein-
fach aus Spass am Sport Volleyball zu
spielen?  Dann schau doch mal bei uns 
vorbei. Du findest uns jeden Montag ab 
20:30 Uhr in der neuen Sporthalle Steinach. 
Wir freuen uns auf Dich!

Nähere Informationen bei Klara Nickles
Tel. 09428/1256

Freizeit –Volleyball
sucht Mitspielerinnen
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Oktober 2016

01.

03.

08.

08.

09.

15.

22.

25.

29.

November 2016

01.

03.

04.

18.

19.

19.

19.

29.

Dezember 2016

03.

03.

04.

05.

10.

10.

17.

17.

Vorwaldschützen Steinach

Obst- und Gartenbauverein Münster

ASV Steinach

Förderkreis Kindergarten

KuSK Steinach

RK Münster KSK

Bücherei Steinach

Pfarrgemeinde Steinach

Vorwaldschützen

Musikverein Steinach-Münster

Landfrauen Steinach

KuSK Steinach

Obst- und Gartenbauverein Münster

Sozialverband VdK Steinach-Münster

Musikverein Steinach-Münster

Obst- und Gartenbauverein Münster

Landfrauen Steinach

Vorwaldschützen

FFW Münster

Pfarrgemeinde Steinach

RK Münster KSK

FFW Steinach

RK Münster KSK

Stopselclub Münster

FFW Steinach

Weinfest mit Er + Sie Schießen

Herbstbörse mit Rahmenprogramm

Weinfest

Flohmarkt "Rund ums Kind"

Jahresfest

Weinfest

Konzert Lieder von Georg Kreisler

Seniorenkirchweih

Festabend z. 50-jährigen Vereinsjubiläum

Allerheiligen- und Allerseelenandacht

Filzen

Grasoberlturnier

Kinder-Jugend Jahresabschlussfest

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Gedenkgottesdienst und Jahreshauptvers.

Jahreshauptversammlung

Weihnachtsfeier

Christbaumversteigerung

Christbaumversteigerung

Seniorenadvent

Waldnikolausfeier

Christbaumversteigerung

Christbaumversteigerung

Christbaumversteigerung

Weihnachtsfeier

Schützenkeller

Gsths. Dorfgemeinschaft, Münster

Sportheim

Turnhalle

Gasthaus Schmid, Wolferszell

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Bücherei Steinach

Pfarrheim

Gasthaus Schmid, Wolferszell

Pfarrkirche Steinach

Pfarrheim Steinach

Gasthaus Schmid, Wolferszell

Gsths. Dorfgemeinschaft, Münster

Gasthaus Krone, Steinach

Gasthaus Schmid, Wolferszell

Gsths. Dorfgemeinschaft, Münster

Pfarrheim

Gasthaus Thanner, Steinach

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Pfarrheim

Gasthaus Thanner, Steinach

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Feuerwehrhaus Steinach

Sa

Mo

Sa

Sa

So

Sa

Sa

Di

Sa

Di

Do

Fr

Fr

Sa

Sa

Sa

Di

Sa

Sa

So

Mo

Sa

Sa

Sa

Sa

Veranstaltungskalender



GEMEINDEBOTE STEINACH SEPTEMBER 2016 91

Fusspflege Köppl
Wimpernverlängerung

Maniküre Pediküre

Termin nach Vereinbarung
Domkapitelstraße 16
94377 Steinach

09428/474

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum

Hans

Witzmann
Kachelofenbaumeister

l Grundöfen
l Kachelöfen
l Kachelkamine
l Kachelherde

l Warmwasser-
     beheizte
    Kachelöfen
l Küchenherde
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85

Werbung im Gemeindeboten
Anzeigen im Gemeindeboten erreichen 1300 Haushalte der Gemeinde. Mit einer preisgünstigen
Anzeige in dieser Zeitschrift erreichen Sie gezielt eine interessierte Leserschaft. Sie können Ihre Lei-
stungen, Angebote und auch Ihre spezielle Imagewerbung unseren Gemeindebürgern nahebrin-
gen. Denken Sie dabei auch an die vielen Neubürger in unseren Ortschaften. 

Informationen zu den kostengünstigen Werbeanzeigen erhalten Sie im Rathaus bei 

Renate Hofer
hofer@steinach.bayern.de, Tel. 09428-942037, und  www.steinach.eu



Walderlebnistag

Sägearbeiten Kinderturnen

bei der Bäckerei Röckl beim Schützenvereinbei der Feuerwehr

Malteser informieren über Erste Hilfe naturwissenschaftliche Versuche

vom 1.08 - 09.09.2016
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